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A B P an — —— am Jahrestage des 

R vie des sräldenlen, Abſchluſſes des Baftenitiflitands in 

lieder Stadt des Nandes, 

| Weibingtoner Korreipondenten 

helfen. 

Aehnliche Kampagnen wurden 

n ——..2. lauch von anderen Organiſationen 

ſchuldige bei der „Abrüſtungs-Propa— | geführt. Verichiedentlich find die 


anda“ sit. — Gr bat durdy dieie Br9= | ı cr: : : 
J der Adminiſtration große Un— Waſhingtoner Korreſpondenten sm 
” er i i |Berlauf von eigens zu diejem Zivec 
gelegenheiten verurſacht. —Es handelt leinbernienen Sonleremsen Da Nr 
tus ums eine fonferens zus „Behibeln- |° DOM ISCH. 
fung der Nüftungen“ und nidt um | 


i Aprititungs: Konferenz“. e c 0% 
Pe: UNE —⏑—— E weldh aroßer Bedeutung es tit, Pie 
Waihington war fehon lange Zeit be= | 


’ enge Aa öffentlibe Meinung bon der Abrit- 
müht, dieſe Eutſtellung der Tatſachen ſtiingsidee abzubringen, und fie dar. 
klar zu machen. aufhin zu lenken, daß es ſich nur 
um eine Beſchränkung der Rüſtun— 
gen handelt. 


— — — ſollen 
Harding ſchrieb an Fri. Freed in Broof 


lyn, meinte jedoch eigentlich Samuel 
Sompers. — Weil Dieier der Hanpt 


Von Oswald F. Schuette. 


8 


(Sonderdepeſche der Abendvoſt“.) 
Waſhington, 17. Oktober. 
dent Harding hat Fräulein Ella 
Freed in Brooklyn ein Schreiben ge 
ſendt, in welchem er ſie vor det 
Annahme warnt, daß die bevorſ.e— 
hende Konferenz zur Beſchränkung 
der Rüſtungen möglicherweiſe eine Zn ga ze. 
Ibrüſtun —* Samen Melt zur [AUF diefe Weife eine Art Berühmt. 
Abrutungen— IL TOaNMZCH AUT; 24 u i 
—— heit erhalten hat. 


Präſi⸗ 


‚vers gerichtet fein Sollen, 
|$rimden, die Mar zu Tage Tiegen, 


Die 


(3 


ob 


| 
beoinnen | 


Folge haben würde, Er richtete 
da Schreiben an Frl. reed, aber — ———— 
ſchaute, als er dieſes tat, auf! Der Friede mit Deut/dhlard., 
Sammel Gompers, den Rrälidenten | Triedensvertrag dürfte mit einer Mehr: 
der American Federation of Labor. | peit von drei bis act Stimmen rati- 
Gonvers hat mit feiner Pr ..ganda der | Fiziert werden, 
Hdminiitration Ungelegenheiten bereitet, | Waſhington, 17, Oftuber, 
zompers ſteht namlich an der Ratifizierung des Friedensvertrags 
SEpitze einer beſonderen Abrü- mit Deutſchland wird, allem An— 
ſtungspropaganda, durch welche er ſchein nach, im Bundesſenat mit 
der Regierung viele Ungelegenhei-einer geringeren Stimmenmehrheit 
ion bereitet bat, Seit Präſident erfolgen, als man urſprünglich ge— 
Harding die Einladungen an die glaubt hatte. 
Mächte zur Teilnahme an der Kon⸗ Nach einer ſorgfältigen Umfrage 
ferenz zur Beſchränkung der Rü-unter den Senagtoren, ift ermittelt 
ſtungen ergehen ließ, iſt die Admi- worden, daß die Mehrheit zu Gun— 
niſtration gezwungen, geweſen, au⸗ ſten der Ratifizierung ſich aquf etwa 
dauernd eine ſtets wieder anſchwel-⸗ drei bis act Stimmen belaufen 
lende Flut der Abrüſtungspropa. dürfte. 
gonda, rei ee —— Von heute an wird der Senat ſich 
ee a a Ei — ausſchließlich mit dem Friedensver— 
— artine Peaeitterung |r0g, beihäftiger und die definitive 
aada ee BEER en Abltimmmmg dürfte am Mittwoch 
ent acht ierben IDILEDE, — erfolgen. Bei der Debatte über den 
Dita, er era um era jelit darf Ten Center 
hübrt den Sefretär Sıahes das nger als eine Stunde veden und 
Nerdienit, auf, die Gefahr biejer er. der Srorterung bon Borbebal- 
Stropaaanda bingewieien zu haben. sen iſt die Zeitdauer ber Ausfüh— 
Anfaͤnas des Sommers gab er dem a eines jeden Senators auf 
Präſidenten zu verſtehen, wie es zehn Minuten angeſetzt. 
heißt. daß durch dieſe Kampagne der) Auf demokratiſcher Seite werden, 
Gefuͤhlsduſelei die Pläne der Kon- wie es heißt, in erſter Linie die Se— 
ferenz zu Schanden werden würden, natoren Hitcheock und Pomerene 
de Endland und Japan zur Ueber-für die Ratifizierung des Vertrags 
zeugung kommen dürften, daß mir, eintreten, während die Senatoren 
aleichviel ſie Zugeſtändniſſe Reed, Demokrat von Miſſouri, 
achten oder nicht, dennoch abrüſten King, Demokrat von Utah und Bo— 
würden. tab, Republitaner bon Idaho die 
Der Päſident anfangs ungläubig Ratifizierung befampfen werden. 
ae . nn Seitens der republifaniichen Füh— 
Anfänglich nahın der Präſident der wird verſichert. daß die Ratifi— 
dieſe Warnung nicht ernſt. Er war zierung abſolut ſicher iſt 
ſo von der Wirkſamkeit der öffentli— nn — 
chen Meinung überzeugt, daß ſeiner Englands Sorgen. 
Anſicht nach es durch den Druck der Erhebung in Indien derart, daß Regie— 
öffentlichen Meinung möglich jem) rung reguläre Sffenfive 
wiirde, die übrigen Teilnehmer ar] wird. — Srawalle in Kairo, 
der Konferenz zu Zugeftanduitien | Wombay, Indien, 17. Oft. Die! 
zu zwingen amd Rüjtungsbeichrans | Vortserkebung in Indien hat einen | 
tungen duchzufegen, Die Propdt- |berartigen Umfang angenommen, daß | 
zeitung des Staatsſekretärs Hughes | die englifche Regierung, wie aus Ma: | 
begann ſich jedoch ſchließlich zu labar gemeldet wird, eine regelrechte 
wahrheiten. Die Kampagne der gffenſip Mk 5 
Sontimentalität wuchs ſich —— Denen mh 8 RER 
mehr aus, und was das fhlimmftel a. sin Ennhermia 6 Sa: 
war, jie fonzentrierte ji vollitän- | ai — —— e der Ga— 
„ ren ji tn Simla mird angekündigt, 
dia auf den Gedanfen der Abrit- | ah ein Kriendaefek in Kraft aetretei 
ſtung. Das Volk ſprach fait gar iin * F g⸗g⸗ ne 1 
Mira bom einer Veichränfung der |! Mt — tliche Prozeſſie⸗ 
Räſtungen. Es war ausſchließlich er Aufwiegler vorſieht. ze 
von der „Abriiftung“ die Rede. desu eile, bie vom biefen Kriegäger 
— richten verhängt werden, unterliegen 
dantkenloſigkeit, zum großen Taͤl | Det Beſtätigung ſeitens der Diſtrilt⸗ 
wor es jedoch auf eine — — a ——— 
pazifiſtiſche Bewegug im Intere'e Soweit iſt bereits über ſechs Bezirke 
der Abtakelung der gefamten im Umkreiſe von 500 Meilen von 
Kriegsmaſchinerie zurückzuführen. Madras, das Kriegsrecht verhängt 
Sie Beitunaen trugen zu der Wer: worden, ſeit vor nunmehr acht Wochen | 
Ypirrumg bei, weil der Ausdruck die Rebellion einfehte. Die Rebellen, 
„brüitung: fonferenz“ weit gelän- ;bie eine Unabhängiofeitserklärung er=| 
figer fit, als der „Wonferenz zur ‚Ieflen haben, behaupten, baf fie nunz | 
Noichränfung der Nititungen“, Seit | ehr bereits die Kontrolle über ein | 
einiger Zeit fit die Regierung be- | Gebiet von 100,000 Quadratmeilen 
niibt, die Bezeichnung „Waffenkon. beſitzen. 
ferenz“ (Arms Conference) durd)- ‚ Zaut ben hier eingetroffenen Nach⸗ 
zuſetzen. richten ſind hunderte von Europäern 
Gompers einer der Hauptfünder. bon den fanatifchen Eingeborenen er: | 
Seitens des Weiten Hauſes md | Morbet worden, 
Seitens des Staarsdepartements it Riiite Kirawalle in Kairo, 
man in der Iekten Zeit eifrig be] Kairo, 17. Oft. Zu ernften Aus: ! 
müht geweſen, auf die Gefahren der ſchreitungen kam es dier am Freitag, 
dauernden Erörterung der Abrü— lalg der vormalige Juftizminifter Said | 
een Zaflouf Piſcha, einer der Führer ber) 
nm an TE ST 9 Nationaliften, an Vorh eines Dame | 
fationen, —— Br ipters anlangte. Ihm wurde ſeitens 
—— Br ahnt - ‚ber R.gierung die Landung nicht ges | 
Breiten über die Abruſtungsfrage ſtattet. Gelegentlich der ich dann | 
ausgelajien. Am Marfanteiten find | entfpinnenden Kranalle wurden 24! 
die diesbezüglichen Auslaffungen | Merfonen verwundet. | 
der „Beratenden Kommiffion“, einer| 
Chörfung Gomper®”. Vor Mo-| Mary Garden auf der Seimreife, | 
nctöfrift veröffentlichte Gompers] London, 17. Dftober. Marh Gar: 
fein Programm in Geftalt einer |den. die Leiterin der Chicagcer Oper, 
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J 
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Erklärung, in der c$ von „Nbrü- |har am Samätaq auf der „Aquita=| 


\ 


| Reine große 


Itretern der Aödminiftration darauf | L nn 
aufmerfian qemadt worden, von Elf Gewerfichaften behaupten, von den  Etreit anichließen werden. Er erließ 


Diefe Anregungen ermwiefen fi | dat 2 
jedoch nicht als wirkiam genug und | Ehicagoer Gejchäftswelt in Betracht werkichaften beftehen noch fieben an- 
5 bedurfte einer öffentlien Erfla- |temmt, die Wirkung eines Schredens= dere gefonderte Eifenbahnergruppent, 
rung feitens des Präfidenten, am | NN 
a |den angejtrebten Zwef zu erfüllen, |tegung, bie fih am Freitag und ob jie mit den „Großen Fünf” ftreiten | 
|Der Brief hätte eigentlich an Gom. | Samstag bemerkbar machte, jcheint | werden. 

Aus | 
geſchah dieies jedod nicht und da: | 


| Schreiben aing an Frl. Freed, die |Die Situation durch Vermittlung ber 


| Tunbesbehörbe gellärt werden werde, 


die Geſchäftsleute den Verfand ihrer 


iden jie nicht die Pan Ausſich— 


er, 


Gefahr. 


Nicht genug Geld, 

Die Eifenbahnerbrüderfaften ha— 
ben einenStreiffondz von $2,000,000, 
tvc3 für einen Generalftreif von eini— 
ger Dauer nicht hinreichend ift, mit! 
Sohn Grunau, der Präfident er | 
„United Affociotion of Railway Eme | 
plonees auf North America“, heute 
ertlärte. Grunau Jeitete den — 


Streifdrnhung verfehlt ihre Wir: | 
fung auf Geichäftslente und 
Fabrikanten. 


nannten „Dutlam“- Gtreif im bori- 
ger Jahre. Er glaubt nicht, daß die 
Leute feiner Organifation jich einem 


Kampf im eigenen Lager, 


„Broßen Zünf“ bintergangen worden ;eim Ziriular, in dem e3 u. a. heißt, 
zu fein. — Wollen fi) weigern, mit- ‚daß „heute Zaufende von Mitgliedern 
zuſtreiken. der Organiſation »rbeitslos ſind und 
ihre Familien leiden müſſen, weil die 
Brüderſchaſten ſie bei ihrem Streit 


| Der bevorftehende Streit der Eifen- im vorigen Jahre nicht unterſtützten“. 


bahnangeſtellten ſcheint, ſoweit die Außer den oben genannten elf Ge— 


' 


gefpenft3 verloren zu haben. Die Auf- die fich noch nicht entichloffen haben, 


ji) gelegt zu haben. Führende Ge: | Stadt befürchtet nicht®. 

'häftsleute und Fabritanten drüdten] Gefundkeitstommiffär Dr. Robert: 
ihr volles Vertrauen dazu aus, daR Fon erklärte feute, vom gefunbheit- 
;liden Standpunft werde Chicago 
nicht zu leiden brauchen, jelbit wenn 
eö zum Etreit fommen follte. 900, 
000 Quartz Milh Tönnten täglich | 
ıper Laftautomobil in die Stadt ge- 
Schafft werben, und in den Schlacht: 
höfen, Warenhäufern und fonftigen | 
großen Nahrungsmittelbetrieben Liege ' 


und daß, falls dies nicht gelingen 
follte, ein Streit um diefe Jahreszeit 
feiner allzu aroßen Schaden anrid)- 
ter. tönne, 

sm Falle eines Streites gedenfen 


Güter durch Motorlaftwagen zu be: 
mwerkjtelligen. Die Fabrifanten er: 
Hären, fie fönnten es eine Zeitlang 
aushalten, da ihre Anlagen doch nur 
teilweife im Betrieb feien und genü- 
gend Nohmaterial da fei. Und in 
ben Gifenbahnfreifen fcheint man fehr 
im 3teifel darüber zu fein, baf e3 
zu einem allgemeinen Streit fommen 
wird, da unter den fechzehn Eifen- 
babnergemertichaften arge Meinung?- 
verichtedenheiten herrichen folten. 
Wollen hintergangen jein. 
Einzelheiten über die ftürmifche | 
Situng, die Die Gewerkfchaftsführer | 
und Bezirtsporfigenden am Freitag ! 
im Freimaurertempel hinter ver: | 
Ichloffenen Qüren abhielten, werben | 
allmählich befannt. Demnach Toller 
die Führer der „Großen Fünf“ Ge- 
werffchaften (der Schaffner, Zuafüh- 
rer, Heizer, Zugangeitellten und Wei: 
dunfteller) die elf übrigen Gewerk— ” Peg Brenz : 
** Hintere diät neführt haben. | Gere Schweftet, die jid, ebenfalls in 
Zu den erjteren gehören 320,000, zu,pem Seafiwagen befand, wuroe 
den Tehteren dagegen 1,680,000Eifen- | Ihrer verlegt. Wie es heißt, zaften 
babnangeitellte. ſie mit einem anderen Automobil um 
Der Präſident einer dieſer elf Ge— — Veute, als iht Kraftwagen plöß« 
wertfchaften erklärte Keute, die „Oro: | ‚ch gegen ein Hindernis fuhr und fich 


hürden, da fieja infolge einesStreitg | 
'nicht zum Verfand tommen können. | 
Yuh ein Kohlenmangel wird Tich. 
Imicht bemertbar madıen. Die Stadt! 
“hat, wie Hilfsfommiffär für öffent» 
»[iche Arbeiten Mm. Burkhardt er= 
‚Härte, ftet3 einen Kohlenvorrat für 
;dreißig Tage Dauer an Hand. . 
— — — 
Opfer des Automobils. 
Iaden in Jomwa ver: 
che trauriges Ende 


Sonntagsfahrten 
jihiedentlih ein 
genommen. 
Burlington, Ja. 17. Oft, Mary 

und Madel Kline, die in ver Nähe 

von Sciota, Ill., anſäſſig waren, 
blieben geſtern auf der Stelle tot, als 
ihr Automobil, in dem ſie ſich auf 
der Heimfahrt befanden, in der Nöhe 
von Sciota ſich überſchlug. Eine jün— 


EEE : : überfchlua. 

Ben Fünf“ verfolgten ihre eigene Po- en %a., 17. Ott. Emory 
litif; fie wollten Durch einen Streit g.rfe Kan Not gl rs 

nu eine DVerbefjerung gemiffer Ars | 5 


\öland, IL, em! 

an Nock 8 9 way, 
beitsbedingungen erwirken, würden Heizer der Rock Island Dahn, blieb 
aber nicht auf Beibehaltung der Löhne 


auf der Stelle tot, während feine) 
beſtehen. Sowie ſie ihren Zweck er | oki und —* J Kinder Enz 
reicht hätten, würben fie den Streit ae —* One — PR 
abjagen, ohne fich weiter um die eif 2 ua arg ge rin 
übrigen Gemwerkichaftsgruppen zu bes on hier, an einer fteilen Stelle der 
* Landſtraße verſagte, rückwärts 
tümmern. rutſchte und einen ſieilen Abh 
„Wenn die Mitglieder der elf Ge | I on nn ltd 
werkſchaften ſtreiken würden, wür- binabd in einen Bach ſtürzte. 

Tom Kelly aus Davenport kam 

gelegentlich eines Automobilunfalls 
in Rock Island, Ill. ums Leben, | 
während mehrere Perjonen, die fich; 
in jeinem Kraftwagen befanden, Ver⸗ 
letzungen davontrugen. Der bon Kelly 
gelenkte Kraftwagen ſauſte in einen 
Laternenpfoſten hinein. 
Waterloo, Ja., 17. Okt. Die fünf 
Jahre alte Frances Maſon aus Wa— 
terloo büßte geſtern ihr Leben ein, 
während ihre Mutter, Frau John 
Maſon, ſchwere Verletzungen davon— 
trug, als ein Radreifen ſich von dem 
Automobil löſte, in welchem ſie in 
der Nähe von Reinbeck an einem an— 
deren Kraftwagen vorbeiſauſen woll— 
ten. Beide Kraftwagen wurden in 
den Straßengraben geſchleudert. 


ten auf einen Sieg haben“, erklärte 
„Und ſowie die Leute dies wiſ— 
ſen, werden ſie mit den „Großen 
Fünf“ nicht gemeinſame Sache ma— 
chen. Dieſe haben offen zugegeben, 
ſie würden nur ſo lange aushalten, 
bis ſie ihre Forderungen erfüllt be— 
kämen. Falls wir mitſtreiken wür— 
den, könnten wir uns alſo jeden Au— 
genblick verlaſſen ſehen. Die „Gro— 
ßen Fünf“ haben ſogar unter ſich 
ein Geheimzeichen ausgemacht, durch 
deſſen Weitergabe der Streik auf 
ihrer Seite ſtillſchweigend aufhören 
würde. Wir aber würden nicht wiſ— 
ſen, woran wir wären.“ 

Nicht vorbereitet. 
betreffende Gewerkſchafts— 
führer erklärte weiter, die elf Ge— 
werkſchaften, der alle Gruppen von 
Eiſenbahnangeſtellten angehörten, 
hätten eigentlich nie etwas mit den 
„Großen Fünf“ gemein gehabt; nur 
im Februar vorigen Jahres hätten 
ſie alle gemeinſame Sache gemacht, 
um eine Lohnerhöhung zu erzielen. 

„Gegenwärtig ſind wir durchaus 
nicht auf einen Streik vorbereitet“, 
ſagte er. „Wir haben keine Streik— 
organiſation, und von den Streik— 
geldern, die die „Großen Fünf“ an 
Hand haben mögen, bekommen wir 
nichts. Ihre Führer denken, ſie 
hätten unſere 1,680,000 Leute der— 
maßen in den Streik geredet, daß 
ſie nicht mehr zurückgehalten werden 
können. Sie irren ſich aber. Un— 
ſere Leute werden von der wirkli— 
chen Sachlage unterrichtet werden, 
und die 320,000 Zugdienſtleute, die 
den „Großen Fünf“ angehören, 
werden die Verlaſſenen fein, Außer. 
dem ſteht der Winter vor der Tür; 
ſie dürfen das nicht vergeſſen!“ 

Keine Gefahr. 

Im Uebrigen ſcheint die Gefahr 

keine große zu ſein. Vertreter von 


Der 


* Mutmaßlich den Folgen eines | 
Herzſchlages, erlag heute morgen in 
ſeiner Wohnung, Nr. 822 Oſt 42. 
Straße, der frühere Poliziſt Frank 
O. Farrell. 


Chicago und Umgegend: Bunehmenbe 
' 


Bewölkung, dann am Abend oder mor: 
gen wahricheintich Regen; morgen füh- 
ler; heute abend veränderlicdher, morgen | 
mäſtiger Weſtwind. | 

Illinois: Allgemein ar im füdlichen Teil | 
bermittiih Deute abend oder morgen Stegen | 


im nördlihen Teil, heute abend im nordivst 
lihen Zeil fübler, 


| 


en Dip EN 
m tsconfitt: Unbeftändig beitte abend, Leichter | 
Regen in_Öftlihen und fürlihen Zeiten, im! 
fidlihen Teil fiiyler, morgen im aligemetiten | 
Har, fühler im füdvitkichen Zeil, | 
Soma: Allgemein flar heute ab:nd und vor: ! 
gen, beute nahmitiag oder beuie abend leich: | 
ter Regen im Auberiten öftliden Ze ud 
luͤhler. | 
Indianga: Hette abend umd morgen i al»; 
gemeinen Tor, euzacnommen in Anferiten 
nördiichen Teil, morgen Tübler im äukeriter | 
nördlichen Teit bereits heute abend, | 
Niedermichisan: Seine abend und bermirtiich | 
morgen früb Neyrnfchaner, morgen fübler, 


! 
4, |! 


Sonnenuntergang, bente: 
Mondaufgana, beute: 


6:06 abends, 


6:40 abends, 


Neuer Keind. 


Nationalverband gegen das Brohibi- 
tionsgefch will energiich vorgehen. 


Waibinaton, D. E., IT. Citn‘ 
Dem BVolftendgefeb ift im leßter 
Zeit ein neuer Feind entitanden, 
Es iſt diefes die National Afiocia- 
ton againit the Probibition Amend- 
ment, die foweit an die 250,000 
Mitglieder zählt und täglidy weitere 
nenne Mitglieder gewimt, 

Diefe Vereinigung gedenft, wie 
ihr Gründer und Vizepräſident Ka— 
pitän William H. Stayton ver 
ſichert, energiſch vorzugehen, ſobald 
die zur Zeit im Kongreß ſchweben— 
de Vorlage zur Annahme gelangt 
iſt, durch welche die Verabfolgung 
von Bier zu Arzeneizwecken verbo— 
ten werden ſoll. 

Die Abſicht der Vercinigung geht 
dahin, die Konſtitutionalität des 
Geſetzes in den Gerichten in Frage 
zu ſtellen und den Prozeß, wenn 
nötig, bis vor das Bundesoberge— 
richt zu bringen. 

„Wird das Geſetz für verfaſ— 
ſungswidrig erklärt,“ fuhr Kapitän 
Stayton fort, „io wird unjere Or: 
ganisation die Wähler in den B:- 
zirfen der Songrefabgeordneten 
und Senatoren, die zu Kunften der 
Rorlage ftimmten, auf die Tatjdhe 
aufmerfjant machen, daß ihre Ner- 
treter rechtzeitig dabon berftändigt 


genügend Fleifch, Gemüfe, Eier uf., wurden, daß die Vorlage verfaf- einer völligen Lahmlegung des Bahn— 
\die den Chicagoern zuaute fommen ; fungswidrig fei, jedoch trogdem un» derfehrs im ganzen Lande bezeichnet 


ter der Furhtel der Unti-Saloonligı 
zu ihren Gunften flimmten.” 

Die Not in Mupland. 
Sowjetregierung beabiichtigt Kinder des 
Hungergebiets ing Ausland zu jenden. 

Riga, 17. Oktober. Die ruft: 
ihe ESomietregierung acht mit der 
Abficht um, die Kinder aus den don 
der Hungersnot heimgeſuchten Ge— 
bieten, ſoweit wie tunlich, ins Aus— 
land zu ſenden. Die gegenwärti— 
gen Pläne gehen dahin, die Kinder 
aus den Hungergebieten, die ſoweit 
in St. Petersburg und Moskau an— 
gelangt ſind, nach England zu ſen— 
den und diejenigen, die ſich noch im 
Wolgagebiet befinden, nach Deutſch— 
land zu ſchicken. Die Kinder ſollen 
im Ausland bleiben, bis ſie das Al— 
ter von 17 Jahren erreicht haben. 

Für die Fortſchaffung der Kin— 
der aus dem Wolgagebiet ſind be— 
reits 28,000,000,000 Rubel bewil— 
ligt worden. 
Nahrungsmittelanweiſungen können nach 

Rußland geſandt werden. 

Waſhington, D. C., 17. Oktober. 
Wie Handelsſekretär Hoover be— 
kannt gegeben hat, iſt die rufiſche 
Sowjetregierung mit dem von ihm 
namens der American Relief Ad— 
miniſtration in Vorſchlag gebrach— 
ten Syſtem der Lebensmittelanwei— 
ſungen einverſtanden. 

Es Handelt ſich um das Syſtem, 
das zeitweiſe in Deiitſchland in 
Kraft war und demzufolge Perſo— 
nen, die Angehörige oder Freunde in 
Rußland haben, der American Re— 
lief Aſſoeiation Beträge von zehn 
Dollars und aufwärts ſenden kön— 
nen, wofür dann die Empfänger in 
Rußland Lebensmittel erhalten. 

Die deutſche Mart. 

Der Kursrückgang dauert unaufhaltſam 
an. 

New York, 17, Sktober, Bezüg- 
lid) des Sturrfes der deutichen Marf 
iind heute neue Tiefitände erzielt 
worden. Die anfänglichen Uitotte- 
rungen beliefen fich auf ziotichen 
0,54 Dis 0,55 Cents, mas einen 
Riidgang von etwa zehn Punkten 
jeit Samstag bedeutet, al3 Die 
Schlußquottierungen ſich auf 
0,6625 beliefen. 

Der Kursſturz in London. 

London, 17. Okt. Die deutſche 
Mark ſtürzte an der Börſe heute um 
etwa hundert Punkte. Anfänglich 


war die Quotierung 650 für das äußern. 
Pfund Sterling, und im Laufe des verſtanden und ich glaube, daß ſei⸗— 
ſtens des Wublifin 8 die Sadıe| 

750 herunter und fchloß dann mit 


Nachmittags ging der Kurs biz auf 


740 pro Pfund Sterling. 
Wieder au der Nirbeit. 


An die taniend der ausſtändigen Gru— 
benarbeiter in Kanias haben Tätigfeit | 


wieder aufgenommen. 


Pittsbura, Kanf., 17. Ott. Un die! BEHKRETUG EG O0 
‚1000 Mitalieder des Diitrifts 14 pez durch eine Arbeitseinitellung 


ı 


Grubenardeiterverbands, die an den]. * 

nicht betroffen werden, wie Herr Lee 
verſicherte. 
auf den kanadiſchen Bahnen iſt, wie 


Streik gegangen waren, als Alexan— 


der Howat und Auguſt Dorchy ins 
Gefängnis geſteckt wurden, ſind heute 
an die Arbeit zurückgekehrt, wie im 
Hauptquartier des 
Erubenbsfiber beta 


e 


Immer noch Minen im Engliſchen Lanal. Mitleidenſchaft gezogen werden 


Paris, 17. Oktober. Im Engli— 


Warren S. Stone glaubt nicht, daß durch 


geſchmolzen. Der Mittelmann wür-Tätigkeit bereit. Der Wortführer die— 


Brůderſchaft 
wollte ſich nicht über die Frage der lie zum Ausſtand kommen ſollte, ſich 


n W 1 19* « 1X 
Verbandg der TC oche geregelt worden, 


nntaegeben wurde. | de a 
geg ner bemerkte, die Linien der Sceu— 


Publisheg nt distributeo under 
rmit No 176 authorized vy the 
\ct of Ont 6 1917 on file at the 
Onst Office ot Chicano N, 
By order nt the President. 
A. S BURIESON. 
Pnstmaster General. 


33. Jahrgang. — Wr. 246. 


— 


2 Gent 


Ta nn nn 


[ Waſhington wartel. 


Morgen die Kutſcheidung. 


vorläufig die Erledigung der Ange⸗ 
legenheit dieſen beiden Behörden 


überlaffen wird, die gejeglich zur 
Ueberwachung des Bahnbetriebz ge- 
Man ermartet je 

| 


Sentichland wird am Dienstag amb 
li von der Anf'eilung Schle- 
fiens verftändigt werden. 


Steht der Antivort der Bahnen und |fchaffen wurden 


der Gifenbahner anf Vorſchläge der doch gleichzeitig eine Ankündigung 
ie 3 ite E :alpoftmeijters Hays 
Gifenbahn-Bohnbehörde entgegen, |Teiteng des Generalp— — 
5 geg als Antwort auf die Ankündigung, 
daß, im Fall es zum Ausſtand 
fördern, keine Ausnahmeſtellung ge- 
En nießen werben, | 
‚Bahnen jollen fofort Raten verringern, Somohl Generalpojtmeiiter Hans 
und zweite Forderung um Lohnverrin- |ie auch Generalanwalt Daugherty 
nerung zurüdzichen, — Gifenbahner | haben Jich, mie in Erfahrung gebradit | 
jollen vorläufig Streifbeichl wir.ern: | Orden, eingehend mit der Situation) "EM nätt Aumäniens Köniain 
fen. — Präfident Harding bat für beſchäftigt, um im Stande zu fein, | — — * —— — * 
heute Konferenzen anberaumt. — Ce— ‚dem Kabinelt gelegentlich der tegelz | * — Aare - in * 
neralpoſtmeiſter Hays und General- mäßigen Sitzung am morgigen Tage | a ng u 2 2 " 
anwalt Daugherm arbeiten Berichte eingehende Berichte unterbreiten zu| ° * —* nad) den Ver. Staaten her— 
für die morgige Kabinettsſitung aus. lönnen. Herr Daugherty wird, wie ausgelaſſen. 
es heißt, in ſeinem Bericht ſich über Develche der Afſociated Preß“.) 
die Machtvollkommenheit der Bun⸗ Berlin, 17. Oktober. Wie ver— 
:Depetdr der „rnsciated Prob”. Sregi äuße -| Senke Be A : 
an * uciated Preb?.) PER äußern umd on > lautet, wird die deutiche Reichsregie— 
— a . 7 * 9 
Waſhington, 17. Olt. Das In— —— gr bezgegangen werben FOL, rung am Dienstag amtlich von der 
texeffe der amtlichen Sreife Warb- falls die Regierung Direkt im der guffcheidung des Sölferbundrats be- 
ingtons bezüglich des augenſcheinlich Flage eingreifen ſollte. während Ge⸗ zůglich der Aufteilung Oberſchleſiens 
drohenden Ausſtandes der Eifenbah- jneratpoltmeiiter ._ proviſoriſche zwiſchen Deutſchland und Polen ver— 
ner konzentrierte ſich heute auf die It lane für die Auftechterhaltung des fändigt werden. 
Frage, wie ſich die Exekutivbeamten Bettiebs der Poſtzüge berichten Ay den Bezirken Kattowit, My8- 
der Eiſenbahner und die Arbeiterfüh— — lowitz, Pleß und Ryhbnit ſind bereits 
454 3 * 3 Das x br * 4 
ſrer zu dem Vorſchlag der Vertreter Lebensmittel werden im Notfall Neuv polniſche Flaggen gehißt worden 
—* Publikums in der Eiſenbahn— * durch Laſtautomobile zugenhrt und die vormaligen polniſchen In— 
Rohnbehörde jtellen werden, der feis) werben. _ Hurgenten tun dort bewaffneten 
tens biefer Vertreter alg der „einzige New York, 17. Dit. Im alle Machtdienit an der Grenze de3 an- 
‚burführbare Plan“ zur Verhütung der drokende Ausſtand der Eiſenbah- geblich Polen zugeſproche nenen Ge- 
ner zur Tatjache werden und längere piets, nie dem „Abenddratt“ gemel- 
Zeit währen jollte, werden an die; det wird 
157,000 Zaftautomebile geficgert ers) Die deutichen Ladenbefiger haben 
‚den, um New Hort die tüglich bemd | Fajt ihre gelamten Warenvorräte ge- 
‚tigten 1500 Baggonladungen Les | räumt, aber "fie weigern fi) mit 
bensmittel zuzuführen, wie heute der aller Entſchiedenheit,polniſches 
ſtädtiſche Geſundheitslommiſſär Co- Geld in Zahlung zu nehmen 
die den im verfloffenen Juli verfüge an I van Rs | Tie Teutichen he en ihre Erfparnifie ab. 
ten Lohnverkiirzungen gleichfommen. | Ct bemertte, daß in en KUDIPE | Seitens des deutichen Teils der 
| * * chern zur Zeit genügend Vorräte für 53— J r 
| 2. Das Verlangen weiterer Kohn: eiiwa drei Worten lagern, abeı trok=| Bevölferung findet ein allgenteiner 
* u. — 345 In L M Wocue gern, ui 5 — 4 B * In, 
joll zurüdgezogen wer dem toiirde wiberzüglich mit der Anſturm auf die Banken, zur Ab 
co 
Ds 


Bolen haben bereit3 ihre Fahnen in Kat- 
tuwils und in anderen Gebie... gehikt. 
— Tie Dertichen erheben in den Baıt=- 
fen ihre Griparnifie und verlaffen ihre 


— 


wurde. 

Der Vorſchlag war in großen Zü— 
gen wie folgt: 

1. Die Eiſenbahnen ſollen unver— 


züglich Ratenverkürzungen verfügen, 


——6 —— — — 

Heranſchaffrug weiterer Lebensmu hebung * —— — 

tet beaonnen werden große Mailen der Deutjchen ziehen 
4 9 art ’ il, une age ıny# dwoonli F 
Bezüglich der Kohlenvorräte iſt u en beweglichen Yabe 
aa 0 ron, ach Norden zı 

opeland zugab, die Lage nicht ganz |" _" .: 5 2 u 

. If aünftig, weil die Lagerräumlich- | . E35 jind allerhand Gerüchte über 

um Lohnverfürzur.gen, die etwa uns|, .,, > — JErhebungen und Krawalle im Um— 


Ba 5 ifeiten der Kohlenfirmen nicht zum 
o * Snt- Zu .. 2BG2 a. FE ° Role 
teröreitet werben ſollten, iktre Ent- ufſtapein größerer Vorräte augrei- [MT aber die Polen verhalten ih 
Iheidung gefällt hat. —*58 


| HH roß— Yanın In ’ 
; " . I chen. Die Behörden find bemüht, |N Öroßen und Ganzen iche ruhig 
Foft wird befördert werden, jagt Giene- die aroßen Konfumenten zum fofor⸗ und folgen darin dem Beiſpiel der 
4 J 5 ⸗ * * 
ralpoſtmeiſter. tigen Einlegen der gefamten Kohlen— polniſchen bewaffneten Wachtmann— 
Eeneralpoſtmeiſter Hays war der mengen zu veranlaffen, deren ſie be— ſchaften. 
einzige hochſtehende Regierungsbe- dürfen, damit Raum für die Siche— Grubenarbeiter wollen Schutz. 
amte, der heute eine Ertlärung ab⸗ rung weiterer Vortäte für die Heinen | Die deutichen Geubenarbeiter ha 
geb. Er verficherte in derſelben, daß Verbraucher geſchaffen wird, ehe der 
die Poſt befördert werden würde. Ausfiand in Kraft tritt. 
I „Ich bin der feſten Ueberzeugung,“ Hofft auf die „Vernunft“ der Eiſen— mals an die interallierte Kommij- 
ſagte der Generalpoſtmeiſter, „daß die * ſion in Oppeln zu wenden und um 
A Iantr fr u; . - r ey. 
en ber Kontroverſe beteiligten Par⸗ New York, 17. Oltober. Im Ver- weitere Maßnahme zu ihrem Schutz 
teien keine Verwidlungen zuleſſen lauf einer Rede, die er aeftern rw |ätt.erfuchen, ungeachtet der Tatjache, 
inerben, burd) welche ber Begierungs- |7UO Angeftellten der New Hort, New; dab Franzöftiche Truppen nad) allen 
betrieb behindert werden wilrde. Es Zaben und Zartford Bahn gelegent- | Städten des Induitriegebiets ge- 
ft jebt nicht an — Erflärun: | pin des Jahresbanketts des Cable | fandt werden, 
— — em hielt, dem faſt durchweg Mit— Sie verſteht das Pumpen. 
er 2 —* man "gehen ein Sole |gtieder der Bruderfchaften der Eifen:| Baris, 17. Oktober, Mit Hilfe 
nn. he muß. Hoffenitic; | Gamer angehören, ſchlug Oberſt ihres bezaubernden Lärhelns iit eS, 
arter % L t d X a 2 Arfr'r 2 . . .- DE . 
5 5 — nicht = Fall Ela Charles Hines, der Aſſiſtent des wie es hier heißt, Königin Marie 
* 5 jedody nicpt 1 N “| Präfidenten Edward Y. Pearfon de3 | von Rumänien gelingen, ihren 
enn e3 jebrc) nötig werben follte, m -pninftems. hesiialich bes anaeblih! Lande ; et Er Syn. 
* — Bahnſyſtems, bezüglich des angeblich Lande in der Schweiz einen Kredit 
* a —— Die Belt drohenden Streif£, eine jehr optimtz non $10,000,000 zu Sichern 
v zrdert w ie Zeil raue leuuuheilicen 

ird befördert werden ſtiſche Note an BE rumãäniſche Premierminiſter Take 
Er bemerkte, er ſei ein unverbeſſer⸗ Jonescu hatte ſich vergeblich be— 
licher Optimiſt und hege die feſte müht, dieſen Kredit zu erlangen, 
Ueberzeugung, daß „die Vexeinigun- worauf dann die Königin nach der 
gen der Eiſenbahner vernünftig genug Schweiz reiſte und auch in ihren 
ſein würden, um eine Löſung der Bemühungen bezüglich der Kredit— 
Frage zu finden 02 fiherung erfolgreid) war, 

„Der Bahnbetrieb,” fügte er hinzu, | giand läßt feine Juden nach den Ler. 
„muß unter allen Umftänden aufrecht | —— 
erhalten werden“. — en 

— Riga, 17. Oktobe 
Wollen wieder Streikdienſt tun. ſche —— —— 
Morristomn, N. %., 17. Oftober. | yay, 


Die Erierbahner follen ihren 
Etreitbefehl witerrufen, big die; 
Eifenbahn-Lohnbehörde bezüglich fer- | G 
nerer Forderungen der Eilenbahuen. r 


det worden, bejchlofien, fi nod- 


Ter 


Verringerung der Fracdhtiäße Ausitand 
verhütet werden kann. 
Cleveland, DO., 17, Oft. 
Vorichlag der Vertreter des Publi 
fums in der Giienbahn » Zobnbe- 
hörde, laut welchem durch eine Ver- 
ringerung der Fractiäße der Aus— 
ttand der Eijenbahner verbiitet wer: 
den ſoll, iſt undurchführbar, wie 
Warren S. Stone, der Grand Chief 
der Brüderſchaft der Lokomtivfüh- Die aus reichen Geſchäftsleuten be— 
ver, ‚bier. erklärte. — u Feberbe Mannſchaft, die wãhrend des ud den Ver. Staaten, ſondern 
„Dieſer Vorſchlag läßt jih nicht ;Eifenbaknerausftande im torigen! zn... Sin Aus u x 
durchführen“, fante Stone, Sabre den „Millionaires Special“ | ver! — Auswanderung der Ju⸗ 
year: Ru 2 En — den, die Angehörige in Amerika be— 
ſchließlich die Folgen dieſer Verrin- der Delawäre, Lackawanna and u. u RN ’ 0 Be er 
gerung fir den Konjumenten be- |Meftern Bahn in Betrieb hielt un | yet tt Jeder be 
merfbar werden, jo jind jte auf|der Vorftadtverfehr nah New — — — 
twa ei 8 Brozent zufanmen: |t itt if teber für ähnli = — BOEREEEEE N ı — 
etwa ein halbes Prozent zuſammen- vermittelte, iſt wieder für ähnliche und Mädchen bis zum Alter bon 
I1S Nahren die Auswanderung ge 
ſtattet werden, 
Griechiſche Regierung bat Innppe Blei = 
heit im ® 


en 
Lu 22 
Le 


Die ruili- 
Sowjetregierung geitattet jett 
| jtdiihen Ginive'nern Ruf- 
lands nicht nur die Musiwanderung 


„Wenn 


de das Nebrige verſchlucken.“ 
W. G. Lee, 


W. 


fe. Mannfgait, der Bankier Murray 
der Präſident der |Coggähall, ertlärte heute, er und 
der  „Irainmen“, |feine ollegen würden, falls es wirk— — 
Parun 
dieſee Plancs vrompt melden und die Beförderung, Athen, 17. Dftober. Mit einer 
„So wie wir die Sache des Zugs übernehmen. — — Mehrheit von 13 Stimmen 
erteilte geſtern die Deputiertenkammer 
der Negierung ein Vertrauensvotum, 
nämlich mit 240 gegen 227 Stimmen, 
Die Revolution in Nieeragna. 


Durchführbarkeit 


ebenſo aufgefaßt worden, foılte das | und Dampier- 
Tublifun die Last der im Suli ver: | achrichten | 
fi te Lohnverkür 261f in ) 9 — M Ric > 
aten Lohnverkürzung um zwölf] _.. TER | anagua, Nicaragua, 17. Oftoker. 
Prozent tragen“, fante Lee, | ne wa: ee ver Sansi 3m Departeinent Nuevo Gegopia, in 
Kanadiiche Bahnen nicht vom Arzitand || und Libaun jährı, nimmt Bricje nadı ‚der Nähe ‚der honduriſchen Grenze 
schreften. entiehrland art. Woitichius im bie — es zu einem fünfſtündigen Kampf 
— ſigen Hauptpeſtamt heute um Mit- zwiſch degierungs 
Die kanadiſchen Bahnen werden ——— ’ ar —* Regierungstruppen und den 
ternacht. ET Rebellen, der mit einem Gieg ber 
auf! Der Dampfer „New Bork“, der am | Renierunadt dete. Die Auf: 
den Ber. Staaten |] Donnerstag nah Antwerpen und ee SUPPEN. CRDENE: he 
Tanzig fährt, nimmt Briefe nach ſtändiſchen hatten ſechs Tote und ver⸗ 
Deutſchland mit. Vofiſchluß im bie-loren viele Gefangene ſowie bedeu— 
— u morgen um Mit» ||tende Vorräte an Krieggmaterial. 
ernacht. Pr. — 24 en 
Der Dampier „Vergensfiord“, der Mutter des a Su begeht 
am Freitag nad) Vergen und Ghri: — Selbſtmord. 
ftianin fährt, nimmt Briefe nad) | Peking, 17. Oftobed. Prinzeſſin 
Teutihland mit. Boftihlun im bie- |; Chin, die Mutter des jugendlichen 
figen Sauptpoftamt Mättwod um || aifers Hfuan-Tuna, der am 12 
| Februar 1912 afaefegt wurde, ftarb 
jam 1. Dftoder ıınd beging, wie & 


Poſt⸗ 


m 


den Bahnen im 


Die Lohnkontroverſe 
er hinzufügte, erſt in der verfloſſe- 
ẽbenſowenig werden, wie er fer— 


thern Pacifie Bahn in Mexiko in 


va | 
die Angejtellten diefer Linien nicht 


Mitternadt. 

Der Dampfer „Princeß Matoika“, 
der am Samstag nach Bremen und 
ſährt, 


ben, wie dem „Abendblatt“ gene— 


—— 


keißt infoelge eines Streits mit de 
Kaiferin Mutter, Prinzeffin Chum, 

Burns s 
‚Schweiz mit. Bortihluß im hiefigen Selbſtmord durch Einnehmen von 
Sanpipoftamt Tonnerdiag nahmittag Opium, Die Kaiferin Mutter wollte 
um 4:30 Ahr. — Terielbe Tampfer angeflich den abseiekten Kaifer mit 
nimmt and Briefe nad Tentichland ||de- Techter des Präfidenten Hſu⸗Shi⸗ 
— 
Der Tampfer „Riew Anıfterdam“, |j de vormaligen Monarchen Hatte eine 
der am Samstag nad Plymouth, [andere Partie für ihn im Auge, Hier: 
über fam es zwiſchen den beiben 


Bonlogne und Wotterdam fährt, 
mit dem Selbitmorb der Peingeffin 
Chin endete, RB 


Danzig nimmt Yalcte nad) 
Deutſchland, Oeſterreich, der Tiche— 
cho-⸗Slowakei, Ungarn und der 


ſchen Kanal ſind wieder Minenfeger 
tätig, ebenſo wie in der Nähe der 
franzöſiſchen Küſte, da man bort mie- 
ber he Te Ze geflohen Die Tätigkeit der Bundesbehörden 
iſt, die noch aus dem Krieg herrü xen. bezüglich des drohenden Ausſiandes 
Uhr nachm. . . . .72)2 Uhr morgens. . ca Namentlich in der Näbe von Cher⸗di fle ſich heut läufi zuf di 
Uhr nah. .. .. 83 Uhr morgens. 63 | houra find Minen elichtet worden | var . a äufig uf 
Ube abe. 5 Ale ee und die Dihmpic = gelegentlich ee gen bejränten, jür melde; 
’T a ends. .. Ir moramı“ „6 l " i JV ——— ‘dt V f h it 
Uhr abends. . . Uhr morgens. . 6234 3 Prãſide t Har ing Vorte zungen mi 
morgens. ot | torer lehten Ayahrt um ein Haar auf ine, Gifenbaßn-Lohnbehörde und der 
morgens. „ol leine Mine aufgefehren. Smiichenftaatlihen Handelskommiſ—⸗ 
— — — —— — 


Uhr abends,... Uhr 
Uhr abend$,... Ubr 
vorm. 2.06 fton getroffen hat. 8 herrfcht allge 
PRTTTY a . 2 
Leſet dĩe „So *, mein bie Anficht, daß der Präfident 


organisiert jind, 


Fräfident Harding fonferiert heute in 
| Sachen des drohenden Streifs. 


tung“ nur fo ftroßte. Faft in je= Inia“ von Cherbaurg aus die Heimreife | Vahngefellichaften erklären, Sie] € 
dein Abjak hieß es, da feine Kom: nach den Vereinigten Staaten anzes | jeien jiher, dab die meiſten Eijen- 
mifition ud die Stonferenz des Prä- |treten. Meitere Raffagiere de3 Da. «|balmer bei der Arbeit bleiben mwür- 
fidenten Harding die Mbrüiftung als | pfers find Lord Beatty mit Gattin|ben, Die Cchaffung eines Motor: 
ihr höchſtes Ziel anftrebten. Diefer und der vormalige griechiſche Pre- Transport-Parks von 2500 Auto: 
Aufruf wurde vom Hauptquartier mierminiſter Venizelos mit feiner jun: |Taftiwagen, die im Notfalle Kohlen 
der Arbeiterichaft an die fämtlichen |gen Frau. und Nahrungsmittel nad Chicago 
Unionen de8 Landes aejandt. Die er 3 Schaffen hat, ift bereits imgange. 
Erefutive der American Federation) * Wer fein Grundeigentum ver-! Die Anduitriellen erflären, nur in 
of Labor befürwortete eindringlich |faufen will, erreicht fchnell feinen |aang wenigen Hallen würde ein Ei- 
die Neranitaltıına bon Abriitunas- | Zmer durch eine Alleine Anzeige in|fenbahnitreit ernſtliche Folgen nach 
Umzügen und Abrüſtungs-Maſſen- der „Abendpoſt.“ ſich ziehen. 


Sonnenaufgang, morgen: 7:06 morgens, 
Ser Temperaturftand: 


Nachftebend der Teniperanuritand nadı 
den amtlichen YIngaben de3 !Wetteramted 
von aeitern nachmittan » Ihr an 


————— —— — — — — —— — — — — — ———— ——— — — — — — — — — — — — 


— — 
——2— 


Mittern.... Uhr 
morgend...05 Uhr Donnerdtag um Mitternacht. 


Boitihluß im hiefigen Hauptpoftamt 


abends, ., Uhr 

abends, ,. Uhr 
borm......09 
mittags, ...70 


— 





— rin men meen 


Handtücher 


Gebleichte doppel⸗ 

fadige geſäumte 
Huck Handtücher — 
17 bei 84 Zoll — 
borzüglihe Quali 
tät, . requlär für 
ide verkauft, mor⸗ 
gen zu nur 


1130 
Attraktive K 


Die neuen Kleid 


voll entworfen, aus ausgezeich— 
neten Stoffen in populären Faſ— 


ſons — dieſelber 
in 


Sehr feſch 


wollenen Serges, 


teen amd Jerie 


Ein und zteei Sti 
effeltvoll bratided 


beitidt — in fancy Scroll Ent: 
twürfen an der Waijt und dem 


Skirt — Größen 


EN Kleider, 
FRE un dieſe 
en im 
fe N fetail 
] s UN überall 
»anderswo 
Xbis 13.50 
X — dieſes 
find aus: 
lag gezeichtes 
te Werte, 
| ipe tell 
N 9 für mor— 
gen offe⸗ 
riert zu 

nur 


SOHEHHHHHHHHHCHS 


Die Kieiderftoffe 


‚36- zöllige neue Novelty 
Sfirt3 ufiv. — in einer großen Yusiva 
bellen und dunflen Far ben borhanden — 
ſpeziell die Yard zu nur ............ 


41- 41 -zöllige reiniwwollene Sniting Ser 


and Shrunf“, fertig zum Gebrand; Die forrefte 


Zchwere für Herbſt Suits und Skirts, in einer gu— 


fen Auswahl von Farben und in 


ihwarz,; 81.50 Werte; die Nard.. 
36:3öllige feine Dreh 
Serge — ein ideal getiveb- 
Miſſes Mä 
züge ete., w 


jedem Sinne 
äußerſt modern — 


gemacht 


TE Serge 


seas20020 900000000: 


Plaids für 


J231-zöllige ſchwere 
in Miſchungen von braun, 
blau und grün, paſſend für 


ſpez. die Yard zu... 


— — — — — — — 


WE sTare Manson as DEARBORN 
BOHHPOHHH 


leider 


er ſind pracht⸗ 


Toweling 


5000 Yards ſcwe. 
res ungebleichtes 
Craſhe⸗ Handtuch⸗ 
zeug, 19 Zoll breit, 
andere verlangen 
aufm, bis 23c, ganz 
fpezicll am Diens— 
tag die Yard zu 


l3c 
HHSOH 
Nachtgowus 


Flanelette Nacht⸗ 
Ueider ſür Damen, 
in weiß roſa oder 
blauen Streifen — 
gewöhnlich ſür 81 
verlauft bei 
dem morgen ſtatt⸗ 
findenden Verlauf 


30 


ı find toirklich 
des Wortes 


aus 
Velve⸗ 

ey. 

icke Kleider — 

und mit Seide 


16 bis 44 — 


re ——————— 


Tafehentücher $ 


Neiße Männer 
Tafbentiiber mit 
14,011, Saum, 
tolle Gr., cebenf 

eine Ede Be eſtidte 
Damen =» Tale 

tiicher, in w 
Far rber 


RNeueſt 


Seidener Poplin, 
Glanz, ſchweres 
einem vollſtändigen 
einſchließlich ſchwarz 
und Kinderkleider, 
wöhnlich für 31.10 v 


0 


se0000 000900000000 


Auͤew. 


ze 
HP HH 


Madrad 


Y ya 5 — er von 
I lin, Madra? 
pi! 1fche 
vaſſend 

Männer-Hem— 

Tamens und 

Aimd derlleider — 

morgen. bie Yard, 

⸗ 


25e 


2,500 Yards neu 


Foulards Waſch 
Entwürfe in cin 
und banlien Far 

rn, 
bis zu $2.00; Au 


ZEANST 


Seidene Warp Ganto 
des Setwebe, hell alä 
dunflen Farben dor 
uſw. — 38 bis 40 3 


* 


Percale 


36-;0lliger Kleiter 
und Jurapper Ber: 
cale — Delle ımd 
dunfle Farben für 
Kleider, Wraps 
pers u, f._w. 
fpeziell für Diens- 
tag, Die Nard zu 


> [EX 
—— 


Unterzeug 


Gerippt. fließgef. 
— ⸗Suits für 
Kinder — in Grö—⸗ 
* von 2 bis zu 
12 Sebren — auıt 
75 wert — ganz 
fpeziell für mors 
gen au 


57e 


au 


Mifies-Kleider, 
DI von 270 


ge, „Sponged 


® 
®: 
® 
9 
® 


-$1.17 


Suitings, 
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* 
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® 
® 


tel, Sinahenans o 


ort $1.00;PF7 
’ ic 2 


d00000000 


Slirts, 


lauſt, Dienstag die Yard zu nur. 


Sso0000004 


090009994 


Unterzeur 


Feine ſchwere weiſe 


baumwollene Union 
Suits für Damen; 
Dutch Hals, Ellbo— 
gen Aermel u mie— 
driger Hals, ärmel— 
los und Knöchel— 
länge, reguläre uni 
ertra Größen, zu 


sts 870 


2 Ware Bett: 
Blankets 


300 Paar weiße auſtraliſche Wolle 
finiſſed Bett Blankets — mit roſa 
und blauen Borten; ſchwer und 
warm; langer gefließter Nab — 
Größe 72 bei 84 Zoll, „Thread 
Whipped“ Kanten; jpeziell, folang: 
dDiejelben vorhalten, da3 Paar zu 


51.48 


e Se.denftoffe 


200000000 


® 


eine belichte Scide für Herbitgebraud, helle: 
Cord 


actwebe, borzüglice, dauerhafte Qualität, in 
Sortiment bon hellen und dunklen Karben 
und weiß, ın großer Nachfrage für Danıch 
Coats etc., 36 Boll breit; 

erlauft, morgen die Dard zu 


e wiünfchenswerte Drei Seide für Herbf« 


und Wintergebraud zu einer fehr annchribaren Eriparnis, 
Ginneiditofien find Satin de Coins, 


Chiffon 
Crepe de Chines ete.; 


Taffetas, 


Satins, einſache 


Farben und Novelty Streifen, Plaids und hübſche bedruckhe 


er großen Auswahl von modernen hellen 

ben, vafiend für Kleider, Bluſen, Slirts, 
36 bis 40 Zoil breit; 

wahl per Ward zu 


n Creves, feſtes, ſchueres, weich anſchmiege; 
nzender Finiib, in allen beliebten hellen un 
zügliche danuerhafte Seide für Kleider, Elirt 


oll breit, aewöhnlich — 81.75 ver— > 3 


is anelle 


20€ Dating Flanelt, 10c bie _Yard — 7F 
Kiſten einſacher und fanch Outing Fla 
nell — cine große Aus hoabl von fanc! 
Streifen und Ched3, ebenſo ſchwerer 
mendbarer ne Hleichter Cbaler Klanell - 
leine Polt: oder ze pband de 17 ar 
genommen — am Dienstag, die 11 
RED ER ran 3c 
27.zöll. Bates ‚Stanelt, — ſchwere 
meidbare Dual. in N ndian, perliihen ıt, 
vielen anderen bübiaen Entwürfen — 
alle treuollen Farben aur Auswahl — in 
‚wei Partien, die Pard zu Te 43 
na ee C 


.. 
Bänder 
Moire und Taffeta Seidenbänder 
einfache Farben und fanch Eatir 
Streifen, auch belle und dimfl 
Dresden, 4 bis 512 Boll 17e 


breit, tvert bis 29c, Yard. . 


HH HEHIHFHHHHH 


>= 


een 


nur in marine 670 
N R hä nomenaler 
nen zu einem 
End aus Boile, 
nige mit Spiten 
MSch i afzimmer, 
wert, ſehr ſpez. 


ter Stoff, fehr beliebt für 
blau, die Yard.. 
=} Verkauf von 
äußerſt niedri— 
Scrim u. Muss 
Einfaß, meiftens 
Stüchen u. Dal: 
Be. 77e 


Herbſtkleider und Skirts; 
‚Bolle Gardinen 
= Gardi- 
gen Freie; tie 
lin gemadit, ei 
weiß; pafiend f. 
len; gut $1.25 
Raar . 


OPEHIHHHEIHCHO 


Lehte Partie Filz-Haus-Slippers 


Morgen offerieren wir die lehten Pa 

und Mifjes Filz Haus-Zlippers von md: 

Verlauf zu riefigen Erfparniffen- - 
Gemacht aus guter Dnalität Filz, 
Fafions und Farben — mit Baubd, 
figurierten Muftern befest — 


mit Ra 


o 


sro00000% 


Unterzeug & 


Naturfarb. Meri— 
no Unterbemden ıt, 

veinfleider für die 
Mänı ir, Herbits 
ware, alle Größ,, 
andere verlangen 
bis zı $1.50 
gaültz fre:icll, 


darunter ſind Hüt 


O90O9 9 prächtigen Farben; 


Glanzleder piped; 
Strümpfe dern uͤſw. garniert; 
Armee⸗ Strümpfe f; 


Dis 84.00, jpeziell . 
Männer- ſchw ere 


4 
ce rom ür 
502 — fperiell 3 
Vaar zu 50e — 


® 
» 
bei Dem moracı I 
® 
©, 
> 


lage von Pırkivar 
auch die Neitifch 


zu 


3 


Cruſhed Velvet K 
Krempen, 
⸗ Y 
ftattfindend, ment von zahllofe 
lauf dei Pa 


die Auswahl zu 


Kurzwaren 


ſchwars 
50 Mb. 


Abe 
Sheleton 
und Cum 
,‚ alle $rö- 
- das Kkaar 


€ .21ic 
Eltilin-Zob: E00 


Nälb geide, 
u. Farben, 
Spule 
dl. ... 
N iiber 
aiſt 
De orter® 
ben 
— fauft 


rtion von Tamen 
erem erf: olgrei chen 


it prächtigen 
Pompoms und 


42 
> 
® 
®:; 
©: 
® 
® 


dded 


len und Spring-Abſätzen; 


in aller 
allen 


dere fordern bi3 zu $2.00 


dafür 
Bargai t 


vorbalten, 


J Sc: 


Wellmefterlhaft! 


Moman von Ada von Gersdorif, 


eds 


Das Abdrudsrecht wurde von ber „\ 
poſt Co.“ erworben. 


(6. Fortſetzung.) 

Es tlopft. Marie meldet: 
Dame wünſcht 
ſprechen. „Bitte,“ ſagt ſie — „um 
den Namen oder Wunſch.“ 
meiß — man empfängt nicht namen 
loſen Veſuch. Kann ſich aber deuten, 
wer bie „Dame“ ift. Sie mariet auf | 
jemand. — Und ber iſt es. — Die 
Eingetretene iſt eine ſchlichte, ſolide, 
ältere damenhafte Frau: die neue 
Kammerfrau. die Nelli 
Die Auguren kennen ſich, auch ohne 
ſich je geſehen zu haben. Nelli 

reibt „eine bürgerlich unauffälz | 


* Kae Perjon. 
. ferin, mie id), 


möglich ift in ber Großitabt, Sie 
legt nur Wert auf Eſſen. Gehalt — 
je nadbem — Du berftehft. Mit 
Ria Lannft Du fprehen. Maria 
Sindt aus Sorau. Ganz ohne Un: 


bang. — „Ihre folide Erfcheinung iſt 


aut für eine Rammerfrau bei einer, 
‘ Baronin aus altem Haufe.“ 
Die neue Kammerfrau, Lindt, 


eine | 
rau Baronin zu 


ihr jchidt. | 


Iſt beſſer als Hel⸗ 
der jeder nachſah und 
die als Kammerzofe für Dich un: | 


Blankets 


Feine Plaid Bett— 
Blauͤnlets — Grö— 
he 0 bei 80 — 
Wolle Finiſh. 
Thread 23bipped 
Kanten — 
die 87.00 
das Naar 


84.19 


ı Groöpgen in jeder 
zu baden — An— 


ein wirklicher 
* — dieſelben 
s Paar zu 


es find 
Werte — 


O 
® 
® 
J 


— 
! (Gott wußte, wie fie iieklich hieß) ten Toiletten der D 


2 wurde mit einer Depeiche hinunz | 


Zum Tragen fertige Hüte — weiche, = 


in einem großen Sorti⸗ 


60000000 


029090999 


Schöne Putzwaren 


Eine ganz außergewöhnliche Aus— 


en, welche ſofort 
ſten befriedigen 


wird —Faſſon, Qualität und Preis 
ſind bei dieſer Offerte vereinigt — 


e aus Velbet, in 
einige ſind mil 
andere mit Jesı__ 


— 67 T. 
Mh 


Al 
mit Filz⸗ 66 


ronen; 


gut 


n Farben 


84.00 wert — fpeziell 


999 


Männer: Sal 


tarke Arbeitsho— 
ſen für Männer — 
aus ſchwerem dop— 
pelten und Twiſt 
gemiſchten Stoffen 
ſowie aus geſtreif— 
ten Worſteds ge— 
macht, in dunklen 
Schattierungen 
Größen 32 bis 50, 
überall anderswo 
82.50, ein außer— 
gewöhnlicher Wer — 
ſpegiell zu 


167 


— 
R 


020000000% 


amen in Samt 


Seide, herrlich 


und 


haupt nur als 
: mietet, 


‚ Schwierigkeiten bei 
: fielen 


: mit } 
brauchte fie verfchiedenes an Klei— 
dung. 


Abendpoſt, Chicago, —W den 17. Oktober 1921. 


ü— — —— — — 


| ihren, Geräten, nicht hierher gelom: 
men. Und ihr Geld ging rafend 
tafch auf die Neiae. Sie mußte Gelb 
haben, viel und bald! Eugenie wußte 
ja, wer, maß und mie ihre neue 
Sammerfrau war. Immerhin kam 
fie manchmal auf den jeltfamen Ge: 
danken, ob fie da nicht in irgend eine 
Falle ging!? Dieſe durchaus ſchlicht— 
dürgerliche Erſcheinung, im ein— 
fachen ſchwarzen Wollkleide, mit 
ſchwarzſeidener Schürze, ſchwarzer 
Perlkette, eine kleine, ſchwarze 
Spitzenhaube auf den glatten, ſilber— 
grauen Scheiteln. — „Sind Sie in 
Trauer?“ hatte Eugenie ſie einmal 
gefragt. — „Frau Baronin ſind in 
Trauer,“ hatte ſie mit einer merk— 
würdig leiſen, eintönigen Stimme 
geantwortet, „und Dienſtboten alter 
Häuſer tragen Trauer, wenn ihre 
Herrſchaft ſolche trägt.“ Sie hatte 
recht. — Eine ſonderbare langſame 
Art, ſich leiſe zu bewegen, hatte ſie 
und eine ebenſo gewählte, feine Aus— 
drucksweiſe. Nie fiel ſie in jenen 
heiter kameradſchaftlichen Ton wie 
Nelli, wenn beide allein waren. Sie 
ſchien ihre Rolle immer zu ſpielen 
und nur auf Befehle und Aufträge 
zu warten, wenn ſie ſich nach ge— 
tanem Dienſt noch einen Augenblick 
im Zimmer zu tun machte, ehe ſie mit 
einer leichten Verbeugung ver— 
ſchwand. Eugenie hätte gern eine 
vertrauliche Ausſprache mit ihr her— 
beigeführt, aber das wurde ihr faſt 
ſchwer. So einfach zu ſagen, wie zu 
Nelli: „Was tun wir nun!? Wir 
müſſen Geld ſchaffen.“ Es war un— 
heimlich. Und doch: Nelli hatte ihr 
dieſe merkwürdige Kammerfrau ge— 
ſchickt, als beſonders für ihren Zweck 
geeignet. — 
Eugenie war nicht gut zumute. 
Sie bangte ſich förmlich nach dem 
wahrhaft vornehmen, reich ausgeſtat— 
teten Hotel, das fie verlafjen und fei- 
nem gejchulten, echten Perfonal 
Was tun? Die Verhältniffe dräng: 
ten zu irgend einem Entſchluß. — 


Auch hier hatte fie jich Die Wochen: | 
obwohl das nicht 


rechnung bejtellt, 
Sitte war, und hatte die enorm hohe 


bezahlt. 
Seltfam erregt war dann „Ma 
dame Kofephine“ — fo murde fie ge- 


‚nannt — in Eugeniens Salon . ge: 


fommen und hatte ganz echauffiert ' 


Mädchen zu bezahlen, fondern ftet3 
ihr feld. Man fönne hier niemand 


‚trauen. — Die Sade war bie, daß: 
die Mädchen fämtlih nur unregels: 


mäßig bezahlt wurden und die Ges 
fahr nahe Tag, daß fie fich felbjt be: 
zahlt machten, Die Hälfte war über: 
„Aufwärterin” ge: 
fonnte jeden Tag kündigen 
und gelünbiät werden und allerhand 
den Behörden 
weg. Herzlich unbehaglic) 
fühlte ſich Eugenie hier. Die zweite 
Woche ging zu Ende. Sie konnte 
dann nicht mehr bezahlen. Obwohl 
überzeugt, 
werben würde, wenn ſie es ſchwei-⸗ 
gend überging — Sitte ſchien die; 
Wochenzahlung in Penſionen nicht 
zu ſein, — erfüllle ſie der Gedanke, 
auf die Art hier feſtgehalten zu ſein, 
erhöhtem Unbehagen. Auch 


Ihre drei Helfer: Verſtand, Wille, 
Nerven, waren merkwürdig jchweige 
ſam und Rias Anweſenheit bedrückte 
ſie beinahe. — Es war ihr faſt, als 
habe ſie eine richtige, ſolide, geſchulte 
Kammerfrau um ſich, ſtatt eine Art 

Nelli, mit der ſie alles bereden 
konnte! 
| Am beiten — fie fuhr einmal mit 


2 


Smer Briefe hatte fie ihr fchon nicht 
beantwortet. Um Ende war ber Zir- 
fus Schon wieder aufas brochen, wenn 


die Geſchäfte ſchlecht gingen. 


nicht weiter. Da mußte Wandel 
kommen! Und er kam .... 

Wenn Eugenie nachdachte, ſo ge— 
ſchah es nicht oberflächlich. Sie fam 
auf den Grund des Dinges, das fie | 
| befchäftiate. Und bald genug hatte | 
ſie ergründet, daß der lirgrund ihres 
jetzigen Halbzuſtandes, nichts zu 
wollen, nichts zu können, nichts zu 
erreichen, rein geiſtig war: Ihre Be— 
lanntſchaft mit der ſchlichtehrlichen 
 FedImannsnatur des Hateldireftors. | 
Nicht, dap Tie verliebt in ihn war: 
E3 war etwas andered. No or: 
| fannte fie die Art nicht. Eiskalt 
| — Männerliebe gegenüber, hatte doc 
| biefer eine eine Gewalt ald Meufch 


| 
| 
ı 
| 


blikendem | über fi., ber jie um jeten Preis zu 


tergeſchickt — nur eine kleine Stufe Schmuck von Perlei. und Brillanten, ntrinnen wünf.äte. 


Herrnwardt.“ Der Direktor nahm 
das Blatt ſelbſt ab. 
den könne 
bitten: 
„Schicle Ohnefehl. 


der Leiter: 


— Nein. Keine Kürzung. — 


„An Frau Gräfin zum — Brechen. 


Ob acfürzt mer: | 
ließe Frau Barenin | gegeben war: 


Mil ihn reis 
ten. Bealeitung findet Tich. Eugenie.” 


reiche, vornehme Hochzeitstafel. 
mußte n nit, dab die Parole aus— 


‚im „Hotel-Penfionat Unter den 2 
den“ abgeitiegen. hr 


Er lächelte, al3 die neue Kammerz | Auge erkannte fehr Balb: Alles Imi— 


Sie frau, an Stelle der Diebin, aegangen | taticn: 
Lächeln, 
„guten vielfach Uniform. 

erinz | 


war. Gein fchönes, ernites 
das ſo recht an den einfligen 
Jungen auß alter Familie“ 
nerte. „Oh ja, Bealeitung finde 
ſich. 
aoner geweſen — konnie reiten, 


ſonalien ein im Büro. — Alles 
Ordnung. — 


„Hotel-Penſionat Unter. den Linden rakterloſigkeit 


von 
Frau Leutnant Urban. 
Madame Joſephine Claretty.“ 
Madame war geborene 
zöſiſche Schweizerin, hatte 
rechtsrheiniſchen Offizier geheiratet. 
Wi'we. 


hier erſchien, war fie fehe befriedigt 
von dem Bilde. 


| 


Man war nicht umfonfi Dra⸗ von ber.lichen, 


Marie Lindt trug gleich ihre Per- hier alles Imitation. 


Samt und Geibe, 
und Brillanten. 


Bifche oder deutſche. 
t; deren Tage die Salons, ftrahlenn 
geſchnitzten Möbeln. 
'Zildern, gemalten TFenfiern. U 


jedem Fußtritt nah in ihrer wy..: 


del über 


alles Hinfireute, 


der Nahre verliehen. 


t allem, allem glatt betrogen. Dazu, 


Die reichgededte, um bei tagen au werben, tmar die Ba- 
blumengefhmücte Tafel, die elegan- -zonin, mit der Fürfientrone auf 


E35 war mie eine) F 
Sie hätt 


Eine ſehr hochſtehende 
Dame — inkognito — (Fürſtenkrone liebe, Männerfchwäche leben?! 
auf ihren zoilettengegenfländen!) ‚el |nein - 


erführen.s | 


Berlen | 
Die Herren trugen | Dame „sofephine und Eugenie Ba: | 
ronin Engern » Sturm, Gräfin Ho: 
ſaßen ſtill am Tiſch ihres 

Penſionszimmers. 


Nicht eine ar 
Und am an: 


Auch 
Die Perſer- abend 
in teppiche feſtgenagelt, ſonſt gaben ſie Gott, man konnte ſie hinausſchieben. 3 


und Leichtfertigkeit, 
die gemalten Scheiben, durch welche 
di⸗ Sonne wundervolle Farbenbün- 
| muß „es 
fonders den Bildern zugute kam. Ir— 
frans ‚gend ein Verfahren hatte dem Del- 
einen ‚drud Glanz und Glätte genommen, 
ihm die Niffe und Nahdunfelung 
Wer da nicht 
ALS Eugenie zum erftien Diner To gut Vefcheid mußte, murbe bon 


in bochmütiger Großartigkeit abge⸗ 
lehnt. Von Männergüte, 
oh, | 


... 


* %* 
Ein mweicser Herbitadend rüttel: 
ie den Fenſlern des Hotel-Pen 
fionat® „Unter den Linden“. Ma: 


* 
g 
| 


benmwahl, | 
| eleganten Hotel = 
| Weiter ging es nicht. — 
Heute war Donnerstag. 
fam die Mochenrecänung 


| Uns beifen die paar Tage!... 
| Sie Hopfte an die Kammertür 
| Rias, 


ſchickt. 
Sie ſind Helferin für mh. 
lennen uns!“ 

„an 

„Alfo, was foll gefihehen?“ 


geben!“ # 


n 


= ki a oder im bie Yal 
Summe — ohne Wort dem Mädchen [UND es wieder in bie Tafche 


| 


: und rot dringend erfucht, nie an daß. 


daß fie nicht gemahnt 


nach Jod roch. — Auch in dem Lokal, 
wo der „Schöne Ludwig“ die Braut 


ihr hinüber nach Küſtrin zu Nelli. 


So gingen ihre eigenen aber auch 


orthographiſchen 


| 


Der Direktor hatte fein Geld. Und ı 
er welches gehabt, fie hätte 8 


Männer: | 


e 


Sonn: 


Sofort erfchien die Gerufene, bie 
unter der flimmernden Gasfrone an 
einem elenden Zifch gefchrieben hatte. 

„Ria, Nelli hat Sie zu mir. ge 
Sie find nicht Kammerzofe, 
Wir 


„Morgen abend werde ich Selchen 


„Richt ſpater. Ich muß Sonn⸗ 
abend Geld haben.“ 

Jal!“ 

„Kann ich mich ganz auf Sie ver— 
lafſen?“ | 
„Ganz. Wie auf meine Schmweiter 

Nelli!“ 

„Nelli? Ihre Schweſter?“ 

„Alſo gut. Vor Sonnabend habe 
ich Geld! Viel Geld! Genug, hier 
zu bezahlen und viel anzuſchaffen.“ 

Me 

Ein Buch wurde vor Eugenie hin- 
gelegt. Lauter verfchiedene Hands 
Schriften über unausgefüllte Scheds 
an die Darmftädter Bant, die Deut: 
Ihe Bant, die Drespner Bank. — 

Eugenie begriff. Welch’ eine ftille 
Kraft hatte fie zur Seite gehabt! 

Sie betrachtete das ernfte, Felle, 
charaktervolle Geſicht Rias. Es war 
kein gewöhnlicher Menſch! 

„Wollen Sie mir beiſtehen?“ 

„Ja. Zu allem, was Ihnen Geld 
ſchafft!“ 

„Alſo. Egal was und wie ſie es 
tun! — Handeln Sie!“ 

u 

„Um Sonnabend 
Geld haben .. .“ 

Ein Moment des Nachdenteng, des 
Schweigens... 

„Am Sonnabend. Na, 
Donnerstag.” 

Die Kleine, ſchlicht-bürgerliche, 
ernfie Gejtalt in dem grauen, einfad 
foliven Anzug giitt hinaus, 


muß ich viel 


Heute ift 


Sn einem der erſten Theater der 
Reſidenz hatte ſich eine Obergarde— 
robiere ſür das Publikum gemeldet. 
Ihre Empfehlung war tadellos, ihre 
Erſcheinung nicht minder. Marie 
wurde angenommen. 

In einem der Pelze, die ihr an— 


vertraut waren, fand ſie ein dünnes, 


blauledernes Taſchenbuch: „Fürſtin 
Eſterhazy“. Ein Lotterielos, 3000 
Mark in Scheinen. Ein Scheckbuch. 
Einen Brief ohne jede Bedeutung — 


das war das wichtigſte. Das Scheck⸗ 


buch wies 20 leere C*iten. 

Ehe Ria fortging, hatte fie einige 
Seiten aud dem Schedbuh aeriffen 
zurück— 
gelegt... 

„... Ich kann mir nur eins als 
möglich denken,“ ſagte die ſchöne, 
hyptrelegante Fürſtin Eſterhazy, als 
ſie den Brief an ihren Schneider, der 
ihm Inſtruktionen über die ſtrengſte 
Diskretion gab, neben genaueſſen 
Angaben der Toilette für den großen 
Hofball zur Hochzeit der Prinzeß — 
daß dieſe neidiſche, intrigante Gräfin 
Solm den Srief hat ſtehlen laſſen, 
ehe ich ihn J Jean zur Beſorgung über— 
gab. Denn ein Dieb hätte doch bie 
3000 Mark genommen!” Nein. Die ei 
Garberobenfrauen famen nicht in 
Frage, — Ein unbeilbarer Rik nur 
ging durch die jahrelange Freund— 
ſchaft zweier hochgeſtellter Damen der 
Hofgeſellſchaft. .. 

Wie hätte die ſtille, graue, ſchlichte 
Garderobenfrau gelächelt, wenn ſie 
es gehört hätte. ... 

Einige Tage ſpäter war die Bolt: 
zei in fieberhafter Tätiafeit nach der | 
Spur eines alten, etiva3 Iahmenden, ! 
Ichlicht aefleiveten Mannes, der ein 
Orbensbändchen auf dem langen, ' 
Ihwarzen Rot trun, ein Pflafter, 
das die halde Mundpartie dedte und 


| 


im Tanze ſchw 


alten Mann, der auf der Bank einen 


Scheck der Fürſtin Eſterhazy präſen- 
tiert hatte, mit einem eigenhändigen 
Brief, daß ihm 3000 Mark ausge— 


zahlt werden Rn zum Beginn 
eines Gefhäftt. Die Erfundigung 
ergab, daß man e3 mit einem alten 
Öauner zu tun hatte, Leider hatte 
er Glüdf gehabt und dag Geld bereits 
erhalten, durch einen jungen, eifri- 
eamten, der den alten, ehr 
müde ausfehenden Herrn nicht war 
ten jaſſen wollte. Der Brief der 
Fürſtin war ſogar in einem kleinen 
Fehler und einer 
echt wieneriſchen Wendung. die man 
bei ihr kannte, durchaus glaubhaft. 
Auch trug der alte Mann an eimm 
gelbichtwarzen Bändchen eine Dent- 
müngze, bie nır in Dejlerreich ber- 
liehen wurde für treue Hausmeijter- 
dienſte.. 
——— folgt.) 


Litt ſechs 
| wahre. 


— — | 


Fran Stoll faat den Frauen, wie fie | 
Seilung von Schmerzen fand. 


| . Philadelphia, Pa. „Ich Litt fechs 
jeden Monat — en, 
batie Bre— hanfälle 


| 


| Sabre lang 


Ben ce J war unfä— 
hig, meine Arbeit 
Be au tum. Sch Tas in 
DIhrem kle inen 
dr a“ über Lydia 
Pinkham's Ve— 
—* table Eompound 
Kt md nahm die Mes 
r Dizin mit. zufrie- 
denftellendem Re⸗ 
| KOSTEN; RR: ‚Tultat, Ich bin 
| Hebamme und em- 
pfehle das Vegetable Compound mei— 
nen Freundinnen, und meine Tochter 
nahm es. Sie lönnen dieſe Tatſachen als 
Zeugnis veröffentlichen.“ Frau 
Louiſe Stoll, 609 W. York Str., 
doͤ la., Ra. i 
I € ift gegen die 9 tatur, daß Frauen 
ebenſo leiden, wie Frau Eto!l Titt, und 
in mein aus zehn Kä Ten wird dies 
verurſacht durch gewiſſe Veränderungen 
oder Zerrüttungen im Syſtem, weiche 
Lydia E. Pinkham's Vegetable Com— 
pound überwindet, weil es als natürli— 
ches Wiederherſtellungsmittel wirkt. 
Jede Frau, welche Krämpfen, Kopfweh, ner— 
vöſen Anfällen, Rückeuſchmerzen, Kopffchmer—⸗ 
en oder tener fchrediihen niederziebenden 
Sein unterworfen ift, follte aus Frau Etolld 
Erfabrung, Nutzen zichen und einen Verfuch 
machen mit Lydia E, Pinkthbam's Vegetable 
Comwonnd, und wenn irgend eine Nomplifas 
tirn Yerlirat, an die Inbia @, Pintham Me— 
unn, Bali ichreiben Magen | 


| 
| 
| 
| 
| 
t 


— 


ricine Co. 


Abrer 


11914 


jtingerung der : 
Wirklich? War dag möglich?! 


enkte, lauerte die Her- b 
edeutend 
mandad auf den etwas lahmenden, 


deutet das ſchon etwas. 


| 


ürdner Nahrihten. 


Von Eva Gräfin Bandijiin. 
(Mitropoft » Bericht.) 


Minden, 12. Aug. 1921. 

Wenn man bon unferer Zeit 
jagt, fie fer unproduftiv, jo tut man 
ihr, denkt man menigitens an bra= 
matifhe Produktion dabei, jehr 
unrecht. In einer in Leipzig er 
Ihienenen Statiitif über Dielen 
Smweig der Bocjie, foweit feine 
srichte nur in Miinchen erjchienen 
find, heißt e$, daß ın deu Sahren 
1913—1920 1789 eriter Drude 
deutfher Dramen herausgekom— 
men jind, das macht za. 224 aufs 
Ssahr! Man kann ; froh fein, daß 
man fein Theaterzenfor ift! 

Und was fir feltfjame Namen 
erfunden werden — aller Wahr- 
iheinlichkeit nah nur, um darun« 
ter zu vderbergen, daß ſich nichts 
ihaffen ließ, was fi mit den qu- 
ten, alten Titeln: Schauspiel, 
Drama, Tragödie oder Luitjpiel 
deckt! Natürlich benugen Kühnere 
aud) fie — Andere aber jagen: 
eine Allegorie, eine geihichtlidhe 
Anekdote, ein Gleihnis, eine dra- 
matishe Opferung, eine Sypothefe 
in einem Vorspiel md drei Mften, 
ein Problem in drei Aufzügen, ein 
‚Nücdzug aus der Weltgeihichte in 
'einem Aft, ein erotifhed Ggena- 
rium uſw. Es iſt alſo ſchon für 
die Titel viel Phantaſie aufge⸗ 
wandt worden, hoffentlich blieb für 
den Inhalt noch genug übrig. Aber 
lim Ganzen klingen dieſe Bezeich— 
nungen doch recht münchneriſch, nicht 
wahr? Und die rechten Dichter 
haben die rechten Verleger gefun— 
den. 

* 

Non 15. 88. 
fih nun Neder, 
Geld dazu Hat, 
freies Vrot 


* 


Monat3 ab Tann 
der will und das 
weißes, marken— 
kaufen. Für die ar— 


* 


Lifebuoy ist aus feinsten, 
reinsten Stoffen gemacht. 


Deren rotes Palmöl 


und schneeweisses 


Kokosnussöl werden in unseren cigenen 
Fabriken in Süd-Afrika hergestellt. 


Keine andere 


Seife in der 


Welt von gleicher Qualität 
wird zu einem derart nie- 
drigen Preis verkauft. 


Das berühmte 


ROTE Stück. 


— 


Modellen, teils in Zeichnungen, lie— 


menTeufel, zu denen ſelbſtverſtänd- fen ein, von denen vom Preisgericht 


* die ohnehin 

tung behandeiten 
gehören, bleibt das 
Markenbrot, für das aber, Gott— 
lob! auch vom 15. ab die Verwen— 
dung von Streckungsmitteln ver— 
boten iſt, 


wir lieber heut nicht mehr unter— 
ſuchen. Mehl war 


das „bayriſche Haushaltungsmehl“ 
aufhören zu exiſtieren — es war 
ſchwarz und bitter und ſein Reſt: 
„Weizennachmehl“ genannt, wurde 
noch im Brot untergebracht, wie man 
jetzt lieſt, und Eu noch zur Ber= 
Qualität beigetragen. 


finde, man follte Iteber garnicht mehr 
‚dabon reden; tröften wir ung damit, 
daß-mir jegt Kochmehl haben follen, 
dad aus ameritanifchen Weizen in 
i bayerifchen Mühlen hergeltellt wird. 
Bon diefem wird pro Kopf und Mo- 
nat nad wie dor vom Kommunals 
verband 800 Gramm zugemielen 
werden — das Traurige ift nur, daß 


auch ber bisherige Preig von 3.50— 
‚14.50 Mark beibehalten wird, mäh- 


trend das frühere Haushaltungsmehl 
billiger war. Für eine 
größere Familie — mie für befagte 
Kopfarbeiter und Mittelklaffen 


Die neuen 


. 
82 


Reichen und die Arbeiter 


mit aller Verach· unter ber Führung von Prof. Di 
„Ropfarbeiter“ , geler dem Bildhauer Prof. Julius 
verbilligſte Seidler 


Vorderſeite 
die piece de reſiſtance. denkmälern d 
Mit welchen Dingen das Brot ſeit nem Untier 
„geſtreckt“ worden iſt, wollen austritt 
——— für den Schutz, 
jedenfalls der verſtorbene Meiſter Landſchaft 
unterliegende Teil! Nun ſoll ſogar Volkstümlichen gewährte, 


Ich 
ſorge erſchien ſoeben ein Bericht, „Der | 
nicht gerade rofig flingt. 


werden auch 


diefe Steigerung in Ruhe tragen kön: | 


nen, 


Noch eine andere Freude iſt dem 
Münchner bereitet worden: ſeit An- — 
mer ſchweren Tagesmüh' ihre Erho— 


fang Auguſt bekommt auch er wieder 
Vollbier, das ſo viele Jahre nur noch 
für den Export und die Ausländer 
gebraut wurde. Eigentlich 
auch hier der 15. Auguſt der frohe 
Termin ſein, doch angeſichts der lie— 


foltte! 


ben, nad München und von dort in! 


die Berge mallfahrenden Fremden 
ift ber Tag auf Anfuchen der Braue— 


Hen- 
der erite Preiß zuerteilt 
Sein Modell zeiat einen 
"feiler, aus deilen 
wie auf frühen Grab⸗ 
die Figur eines —* eis 
ftehenden Ritters 
in diefem Falle 
den ber 
und; 
dem Ge⸗ 
ſchmackloſen und rein Materiellen 
gegenüber. Nach kleinen Aenderun— 
gen, die ſich durch den gewählten 
Platz bedingen, wird man wohl zur 
Ausführung dieſes Projektes ſchrei— 
ten. 


Ueber 


wurde. 
quadratiſchen 


* * x * 
die Münchner Jugendfür-⸗ 


dauernd unerfreuliche Haltung eines 
nicht unbeträchtlichen Teils unſerer 
au wird durch die Wohnungs— 
ot, Die gegen früher zurüdgegangene 
— zkunſt in den Familien, 
durch Kinobeſuch, Schundbücher u. ſ. 
w. immer noch geſteigert und um ſich 
materielle Genüſſe verſchaffen zu 
können, werden viele dieſer vernach— 
läſſigten Kinder zu Dieben. Wen 
ſoll man am meiſten tadeln? Ich 
fürchte, die Erwachſenen, die mit 
ſchlechtem Beiſpiel vorangehen; El— 
tern, die Kinder in die Welt ſebben, 
die ſie nicht erziehen können, weil ſie 
ſich ſelbſt nicht erzogen haben, Müt— 
ter, die ihren im Haushalt gänzlich 
univijfenden Töchtern die Heirat ge- 
ftatten, Väter, die nach der nicht im= 


chen. 


Luondes für beifer al3 die bayerische, 
nur ilt man beppelt erftaunt über 
das Nelultat hier, 
tholiſche Kirche noch eine gewichtige 


Rolle ſpielt und man gewiß nicht be— 


reien in einigen beſonders ſtark be⸗ 
ſuchten Bezirken, wie z. B. in Gar-⸗ 


mifh = Partentirchen, vorgeſchoben 
worden. Der MWermutätropfen in 


der Maß ift der Preis: „2.80 M.!“ 1 
Man muß den Münchner hören und 


ſehen, 
Empörung, tiefſtes Mitleid mit ſich 
|fersit, Unterftreichung der 


wenn er das ausjpriht —! 


Schamlo: 


ſigkeit und die Gewißheit, daß viel: 


Fr nicht die Welt, jicher aber Bay: 
lern untergehen wird, liegen in den 
drei Worten: „Drei Worte nenn 
ich Euch inhaltsſchwer!! 

* 

Smmer mehr Vorkereitungen wer⸗ 
den bereits für die ja im nächſten 
Jahr in München ſtattfindende 
„Deutſche Gewerbeſchau“ getroffen. d 
Bet einer kürzlich abgehaltenen 
Sitzung wurde nun ein kleiner 
Künſtlerausſchuß eingeſetzt, der mehr 
Bewegungsfreiheit als der große, 
über die Haubtfrägen 
haben fell. Auf 
merden mchl alle namhaften deut- 
chen Künftler und alle Richtungen 


tertreten fein, die fpeziell Münchner | 


Note bleibt 
Kunfigemerbe ift jet durch Dlate- 
rialmangel ‚in feiner 
nicht mehr behindert und man will 


aber gewahrt. 


| zeigen, was Deutjchland leiten fann, 


um jein Ansehen in Europa und der 
ganzen Welt neu zu befeitigen. Des- 
Halb wird man auf Veredelung ber 
Form und paffendes Material Tehen | 
und an alles den höchiten künſtleri— 
ſchen Maßſtab legen. 

Was für gute, befsiebigenbe Ar: | 
beiten zur Zeit ſchon wieder in 
Deutſchland geliefert werden, bewies 
ein Weibewab. den der artalver- 
ein zur Erlangung . eines Gabriel 
Seidl⸗Denkmals ausgeſchrieben hat⸗ 
te. 22 Entwürfe, teils in kleinen 


zogen wurde. 


Jjetzt. 


ſoll?! 


entſcheidende 
der Ausſiellung 


Das 


vor 
Entfaltung 


haupten kann, daß ihr Einfluß auf 
die Familien abgenommen häite. 
Alle Anzeichen unſerer kranken Zeit 
machen ſich aber wohl am deutlichſten 
bei unſerer Jugend bemerkbar, die 
am wenigſten widerſtandsfähig iſt. 
Früher ſagte man von einem jungen 
Burjchen, der nicht aut tat: 
ihn nur erit dem Kalbsfelf folgen—“ 
td. h. der Irommel, wenn er einges 
Dies prechtvolle, ein- 
Erziehungsmittel fehlt 
Einen Erfah gibt e3 faum — 
e& fei denn, der Sport träte an feine 
Stelle. Ob man fi da3 wünſchen 
Alles ſchlägt ja jeht in ein 
Uebermaß um; am Ende würden wir 
aud) bald „Nportstoft“, vie ein uns | 
DMger ven einem andern Lande! 
Ichreibt, febten auch „wie in einem ' 
aröhten nationalen Spertöfeft und 
alitten dem Banferstt zu“. Und 
mir mollen doch immer meiter- von | 


ibm fort! 
— —— — 


Sängerbund Freiheit. 


fache 


Groſzes Konzert am kommenden Sonntag 
in der Conſiſtory Halle. | 

Der Sängerbund Freiheit, welcher 
mehreren Monaten aus einer | 
Verſchmelzung der Liedertafel Frei— 
heit und des Sozialiſtiſchen Sänger— 
bund entſtand, zurzeit bereits über 
100 Mitglieder zählt und ſich unter 
der Leitung ſeines genialen Dirigen— | 
ten Carl Redzeh auch in künftlerijcher | 
Hinficht bereits einen guten Namen | 

— 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
N GEBRAUCHSENT MEHR ALS 30 JAHnEN 


mmer mit der 


Jnterschrift TEE: 
en 9. 


von 


—* 


Die Fort | mais: Hufjiigen 


I 
* 


Wintermonate 


lung in gröbſtem Moöteralismus fu- ſoellen. 
— tionale 


Hvar halte ich die Sugend feines 


weil doch die fa=; 


ſport⸗Ausſchuſſes 


„Laß | Y 


auf 
| — 


In den Ver. Staatau fahr id 


T—— 


erivorben hat, wird am fommen.en 
S nntag mit einem größeren Kın= 
zert, melches in der Eonjiitoryg Hal 
Malton Place und Dearborn Strasse, 
ftattfindet nud punft 3 Uhr nachm.ts 
tags beginnt, öfjentlich eine Probe je:- 
neg Können? ablegen. Ein genu 
reicher Nachmittag jteht allen Te: 
Inehmern bevor, wie da3 nachſtehen. 
Programm erſehen käßt. Ei * 
karten foften $1.00 bie Perfon wi 
find u. a. in Zyleiner? Halle, in sa 
Sozialen QTurhhalle, beim Tyroler 
Friedl und in der Eiche Turnhalle zu 
habeır. 


Soliſten: N eſta Smitb, Bioline; 
Alt: liriam Pena 
Orcheſter: Svern re: „Vamp a“ 
"Chrr a Capell id; Am Stro un j 
Gefang: Ch Harp Immortal 


io 


> 


.. 


3% 
J. 


> 
8 


H elen Go 
* W. 
Hero R 
„‚Ulbınan N 
from ö ) 


Aden, 


a) „Hrmoresfe ru 

b) Menuett“ u. 8eetdove or 

Chor u. Drei ter: „Der Rilot”. ....Epider.. 
Yariton-Zolo: Mr! tinderfon). 

Piano: “Yngar! ide Rbantefie.. u... Li2gt 

Chor a Gaycila: a) „W aitauen⸗. SEchu 
b) „I —— Zein“ 

Attent ofer 

Lalo 

‚tartopsty 

ehr 


.... o 


rcheſter: 


Rufjifches sionz er. * 
„Blumer walze E 
id Orcheſter: iheit”.. 


— +9 — 


Der Eie ſport. 


ine: 
Orcheſter: 


Chor u er 


— 


echshundert Eisbahnen ſollen in Chi— 
cago hergerichtet werden. 


Schl littſchuhläufer werden im fom= 
menden Winter in Chicago nicht zu 
furz fommen, wie %. Lewis Coath, 
der Borfigende des im legten Winter 
bon Bürgermeijter Ihompjon ernann- 
ten en befannt 
aibt. Nicht weniger als jehshundert 
Eisbahnen follen hergerichtet werden, 
tvo Die SKinder der Stadt jid) dem ge— 
junden Sport bingeben und fich zu— 
gleih auf die großen Eiämettipiele 
borbereiten können, die im Laufe der 
veranftaltet werden 
U. a. wird bier der Interna— 
Meitterfchafts - Eiämwettlauf 
tattfinden, fowie Wettläufe zmwilchen 
den beiten Eisläufern der verfchiebe- 
nen Universitäten und öffentlichen 
Schulen des Landed. Die Veranital- 
tungen werden unte: der Leitung des 
Eisſport-Ausſchuſſes ſtehen, und nicht 
unter der der Schulbehörde. Nicht 
nur die Kinder der öffentlihen Schu= 
len werden zu allen Etsbahnen und 
Metiipielen Zutritt haben, fondern 
auch die der Pfarr: und Privatjchu- 
len. Das Hauptquartier des Eis— 
befindet ji im 
Zimmer 1004 de3 Rathaufes, 

— 


Wichtige Verhandlung. 


* | Berufung gegen Straßenbahnfahrpreis— 
un: | 


erhöhung vor Cherbundesgeridt. 


Das Oberbundesgeriht wird die 
Argumente der Stadt Chicago in der 
Berufung gegen die erite Erhöhung 
des Straßenbahntahrpreifes bon 5 
7 Cents im Laufe diefer Woche 
An weichem Tage der Fall 
aufgerufen wird, ift nicht beitimmt. 
‚Chicagos juriftifd;e Vertreter, Kor» 
porationganmwalt Ettelfon und jeine 
Sehilfen Eleveland, Breen und Ro= 
bert3, müffen von heute an bor dem 
oberften Gerichtshof des Landes war= 
ten, bi3 jie zu Worte fommen. 

E3 mag bon drei biß zu wötl 
Moncten dauern, biö die oberite / 
tanz ihre Entfeidung darüber 
| gibt, ob die Straßenbahnen 
Grund ihres Kontraftes mit 
Stadt einen höheren Fahrpreis 
5 GCentz fordern dürfen. 

Das Verhör über die Herabjegung 
des Fyahrpreifes von 8 auf 5 Cents 
wird am 24. Dftober vor der ftaate 
lichen Handelstommijfton Bier fort» 
gejegt werben. 


— — — —— — 


Fererwehrmanunge orben. 


ab⸗ 
auf 
der 


als 


Nach mehrwöchiger Krankheit ſtarh 
geſlern abend im Presbyterianer 
Hoſpital James Kennedy, 6312 
Wahne Ave. der 39 Jahre der 
ſtädtiſchen Feuerwehr angehörte. 
Kennedh war 60 Jahre alt. Er hin⸗ 
terläßt bie: Wittoe und fechs. Kinder, 





Kupon Spezialitäten 
(nur für Dienstag) 
“U OT —— 
Malz: Sirup 
Bloß, Miller High Life oder Yırd: 


weifer Mala Eyrup und ein Balct 


Hopfen frei; regulär 75e 59 
Bert; mit Kupon 4u....... c 


KUPOr 


Häkelgarn 
weißes oder ecru Hälel 
Nummern -—— Wert 15c 


— mit Kupon ge 


Flanell 
Farbiger Shaler-Flanell, in nett 
geſtreiften Muſtern, guter, ſchwerer 
Nap an beiden Seiten; reg. 1le 


17c Bert; mit Rupon, Vd., 


um 1 PO N 


Gardinen Ecrim 
Farbiner Sardinen » Eerim, für 
Oberdrapes oder Vettzimmer⸗Gardi— 
nen paſſend; ſpeziell Dienstag, 9 
mit Kupon, Yard ... c 


K'IFO Nm 


Umgebung zu verbringen; die 
den Tag, an dem der legte Reit ih- 
re8 Kapitals verzehrt fein wird, mit 
ihidjalergebener Verzweiflung ber- 
annaben fehen, und die dody nicht 
fortfönnen, weil fie ja nirgend eine 
Wohnung erhalten. Und nod) et- 
de⸗ anderes: Wenn die Züge aus 
dem Oſten einlaufen, ſind oft Men 
ſchen darin, die aus Rußland, dem 
Reich des Grauens, kommen, die 
dankbar den Sonneuſtrahl begrü— 
hen, der ihnen ein freies Land ver— 
goldet, in dem ſie ruhig ſchlafen 
können, ohne das Geſpenſt des Bol— 
ſchewismus fürchten zu müſſen. 
Sie kommen, oft ohne Paß, in den 
Händen das nackte Leben und ſonſt 
nichts, ein Kind vielleicht an der 
verdorrten Bruſt der hungernden 
Mutter. Wohin mit ihnen? Zu— 
rück in die Hölle, aus der ſie ka— 
men? Wer kann das über das Herz 
bringen? Und doch: wer ſoll ſie 
nähren, wer ſoll ihnen Arbeit ge— 
ben? Danzig hat nicht einmal Ar— 
bei: für feine eignen Kinder, hat 
Inidht einmal Wohnung für feine ei- 
jaenen Bürger, Die Not fteht vor 
jeder Tür fait, die Not ilt da. — 
Ind drüben in Zoppot Inistern die 
‚Scheine an den Spieltifhen, perlt 
franzöitiiher Sekt in hohen Sten- 
'gelgläfern, funfelt die aufgehende 
‚Sonne auf den Bblanfen Xadver- 
;deden eleganter Autos, die vor den 


wird, Ein Gardedragoner 
im Danziger Nagdrennen, 


| pert 
Sieger 


Die Bürger der Freien Stadt grü- . 


en in der Uniform das Einft, 
Nacht ruht über der Sce, bie 
mattgrane Farben trägt. Die Halb- 
infel Arla, die tagsüber wie ein fei- 
nee duftiger Streifen vor dem Ho- 
rizont liegt, ijt InNebeln verichrwun. 
den, Nur das Leuchtfeuer glimmt 
durdy das Dunkel herüber: zweimal 
furz, dann eine längere Pauie, 
dann wieder ein Nufflammen, Aud) 
von der MWeiterplatte, dem Safen- 
eingang Danzigs, ftrahlt das Feuer 
de3 Leuchtturm. Auf dem See: 
itege und am Strande ein rege3 
Leben und Treiben. Alles, was 
irgend an Nähnen vorhanden tit, 
wird flott gemadt, Wo e3 geht, iit 
ein Mait aufgericdhtet, der grüne 
Sirlanden und bunte Lamıpions 
trägt. Mehrere Dampfer liegen 
ihon draußen, befät mit Lichtern, 


Fahrgälten angefüllt, Mufik drinat 
von ihnen herüber. Jachten ma— 
chen los und ſegeln majeſtätiſch hin— 
aus, ebenfalls mit Lampions ge— 
ſchmückt. Und am Ufer und auf 
dem Stege ſchaut eine tauſendköpfi— 
ge Menge dem prächtigen Schau— 
ſpiel zu. Waſſerkorſo. Doch mit 
des Geſchickes Mächten. . . . Schon 
den ganzen Abend über hatte über 


: Männertrachten 


Drefsbembden für Männer, weiche 
Manfchetten, alles 
gute Mujter, garvant. 


echtfarbig, — $1 
J * 


4.in⸗Hand ſei— 
dene Männerkra— 
vatten, OpenEnds, 


Werte bis $1, $ 
81 


Dienst., 2 


— 44 4 MAA6 9 9 


Black Beauty 


Männer, gute DL, 


peziell zu 


Ce... esats für Männer und Ainabe 
und 
Dienstag zu 


nn.‘ Fedetrdicht, 
Feder⸗ Tickin en 


— —— — — 
ſtreiften und hübſchen geblümten 
fen, ſpeziell, 2 Yards für 


—XXXXYX0 


Shepherd Check Suiting, 36 Zoll 


Dilttlere und Ihwere © 


Ehaml:$tragen, auch Miiſſes' Slipovers, 


363öll. gebleichter Muslin( 


— AG 
EUER 


N 
Geftreifte Madras Männer» 
hemden, feſter Kragen, 


sii 


ſchwarze 
Sateen u. blaue Chambray 
Arbeitshemden für 


81 


appen für 


änmer, mit oder ohne Obrlappen, 
t allen Größen und Sarben, 


n, MHals 


$1 


20 
Nards 
($renze 


ausgezeichnete 
in fach ge« 


Entwür⸗ $1 


Shaker Flanell, 27 Zoll breit — 


Watt’ 


ger weißer Watte 


Gröfe 72 bei 90 Zoll, volle Doppelbett 
wöße, 4 Pfund fdywer, aus feiner Yan: 


Dienstag, ipeziell, 


—n— en 


jegt ‚Erinnerung, bie" burdh ihn verför- 90090999 Keine Poft-, Telephon- oder 6. D. D.-Beftellungen GOOOHOHHGHP Doppelte ©. & H. Stamps bis mittags. 


AZ: GEReL0} 


Taſchentücher 


Hohlgeſ. Union Lei— 


LINCOLN: SCHOOL 
STORES . 

— leicht fehlerhaft, darum 
jpeziell morgen 12 für. 


Unterzeug 
Schwere Union Suit3 für Män- 


nen Männertafchentither, 

gebroch. Snitialen, reg. 

25c, fpeziell für Diens- 

Baer, find nur ım ecrufarbig zu $ 

Haben, jchwer und mittelgefließt, 

& morgen, Dienstag, offerieren Mir 
Doppelbrü. teil⸗ 


zu 6 Stück für 
Hohl geſäumte Lawn 
wollene Babyleibchen 
— ſpeziell Dienstag 


Männertaſchentücher, die 
Schwere gefließte 
2 Stück 81 


Winter - Unterhem- 
den und Holen fur 


Männer, alle $1 


Größen, zu.. 


Nähmaschinen, 


Alle beliebten Yabrifate, einfhl, Claffic, Reputation etc Woch £ 
YRRVVZANTAUERNZATBUEEER AN LUTZ, 


gewöhnt. 1öc Dual., aber 
zu 2 


gemadjt, wert $1.75; am 
die Nolle zu... 


81 


Amosteag Craſh Handtuchzeug, mit 


Saſh Cord Dielen die Nacht über auf ihre Her— 

100 Fuß butes Saſh Cord: ge— ren wartend ſtanden. 
— BE Ze | ‚Ein tmundervoller Sonnentag 
BE Tbiegelt fih in den Teiht gefräufel- 
ten Sluten der Danziger Bucht, die 


den waldigen Söhen eine dunfle | y 
Wolkenwand unbeweglich geitan- 
den, Zanglam bat fie fi höher 
'pinaufgefhoben. Ein Wetterleud) 
ten zucdt auf, To niemand Tehrt 


blaucm_ oder rofa fancy Border, abforbic- 
rende Qualität, 15c wert, (20 Vds. 
an jeden Kunden); 10 Yards 


45 bei 363811. Aiffennezüne, aus feinen: 
Muslin gemadt, der Muälin felbit foite! 
mehr als dieBezüge, fertig gemacht, $1 
Dienstag, 5 für 


breit, ein Sortiment von Ched3 — 
ausgezeichnet für Siinderfleider, — 


Dienstag, fpezielt, $1 


5 Nards für 
32-3011. Trek Ginaham, gute 


Ichwere3 Nap, 17c Wert, 
ſpeziell, 8 Yards 

U. C. Me Suiting, 36 Zoll breit, 
ſchwere Qualität, keine Stärke, 
ausgezeichn. für Nurfefleider etc., 


FEIN 


15% — 


orrer, N 2 x 
WEISE er 


Bin 
u wetteifern jcheint mit dem Mittel 


Nachtkleider 
Ertragröhen Flanell-Nachtkleider 


für Damen, ſchwerer Navp, hübſch 


aarniert, ſehr vollerSchnitt. 1 29 
. 


am Dienstag mit Kupon zu 
Slesne wwaren werden ohite 
dDiefen Kupon verfauft. 


Monte Carlo des Nordens. 


Sie ijt vorübergerauſcht, die Zop- 
poter Sportwode, veriprüht in 
zahllofen flimmernden Funken, wie 

Seuerwerf, das ihren Haupt- 


Tau 


zelausichnitte des üppig dahinipru- 
delnden Geichehens formen jid) jet 
in der Erinnerung zu einem außer= 
gewöhnlich farbenprächtigen Ges 
mälde 

Was iſt Zoppot? Ein kleines, vor 
hundert Jahren noch ſehr ärmliches 
Fiſcherdorf vor den Toren Danzig, 
deſſen Aufſtieg — das Schickſal 
ſpielt ſeltſam — auf internationale 
Einflüſſe zurückgeht. Der franzö— 
ſiſche Gouverneur von Danzig, Ge— 


1: Auf 
J eine 
J lung. 


ihrem ſchimmernden Blau zu 


meer. Nur wenige Faſerwolken 
ſtrecken ſich in den Aether hinein. 
der Terraſſe des Kurhauſes 
feſtlich gekleidete Verſamm— 

Ein feierlicher Choral der 
Kurkapelle, dann nimmt ein Sena— 


tor das Mort zu einer Anfprade, 


Gute, 


{ 
I 
I 
| 


te, jtarfe Worte, die auch zu 
denfen geben. Danzig iit deutich, 
‚will e8 aud; bleiben; troßdem öff: 


net e& feine Thore der großen Welt, 


‚Ihafft in der Zoppoter Sportmwoche 
“ein GreigniS von bewußtlos inter. 
‚nationalem Gepräge, ruft feine 
Nachbarn, ruft die ganze Welt auf 
zu ſportlichem Wettjtreit und fro- 
ihem Genuß. Damit it die Sport- 
— amtlich eröffnet. Drunten 
auf dem Freiplatz um den Spring- 
brunnen, der wie ein Geiſer ſchäu— 
mende Waſſerſäulen zu mächtiger 
Höhe treibt, ſchart ſich die froh be— 
wegte Menge. Der Steg prangt 
—8— Schmuck bunter Fahnen, 
ſchwarzweißrot und ſchwarzweiß 
weht es von dort herüber —, die 
Danziger Krone fhimmern auf ro- 
Item elde, die Zoppoter Farben 
Iund zahllofe andere Fahnen flat- 
tern im leichten Sommerwind; nur 
die weißrote polnische Fahne fehlt, 


neral Rapp, war e8, der 1807 durd) die Hreie Stadt ift auf ihrer Hut, 


Grridtuna bon 


d 03 
rührigen Qätiafeit des im Ella ge- 
borenen franzöſiſchen Militärarztes 
Dr. Georg Haffner verdankt es 
Zoppot recht eigentlich, daß ſchon 
damals der Grundſtein zu einem 
Seebade größeren Stils gelegt wer 
den konnte. Seit jener Zeit, welch 
außerordentlicher Wandel! 
Hütten ſind alleſamt verſchwunden, 
an ihrer Stelle erheben ſich Villen, 
Paläſte, mit unerhörtem Luxus 
ausgeſtattete Hotels — und wie die 
Pilze ſind beſonders in den letzten 
Jahren die eleganteſten Dielen und 
Bars emporgeſchoſſen. Zoppot iſt 


vd 


Teltbad, allerdings mit einer cig- | 
ſich 
den übrigen 


nen Note. Es unterſcheidet 
ganz weſentlich von 
Sammelpunkten der großen Welt, 
von Oſtende, Biarritz, Monte Carlo, 
Nizza und wie ſie ſonſt heißen. Auch 
hier in Zoppot iſt die 
nalität ſtark ausgeprägt. Auch hier 
ſchwirren einem Laute aus 
Sprachen um die Ohren, aber die 
ſlawiſche Weſensart überwiegt. 
Nizza iſt vielleicht der 
gleich, um den Unterſchied klarzule— 


gen. 


Seebadeanitalten | 
da8 Anterefie weiterer Kreife auf! 
Stranddorf Ienfte, und der|s 


Die | 


R 
Internatio⸗ 


vielen 


beite Ver⸗ 


— * - 
Halt zu heiß glüht die Sonne auf 
den Rennplag nieder, den wie ein 
| Föftlicher Rahmen die blauen Flut- 
ten der Oſtſee abfchlieen, während 
nach der anderen Seite hin bewal— 
dete Höhen dem Auge Ruhepunkte 
gewähren. Bedenklich prüft man— 
ſcher Sportsmann das harte Ge— 
läuf. Kann man ſeinem Gaul zu— 
muten, über die Bahn zu gehen? 
Trotzdem ſtellen ſich recht anſehn— 
liche Felder dem Starter. An der 
Wettmaſchine drängt ſich die Men— 
ge, die Tribünen ſind bis auf den 


letzten Platz beſetzt, eleganteFrauen- 


| geiwänder, fprudelnde Unterhaltung 
‚in allerlei Spraden. Der Verlauf 
eines Rennens haftet in der Grin- 
nerung, Drei Pferde nur begeben 
id auf die Yahıt, prächtige Sprin. 
iger gejtenert bon hervorragenden 
Reitern. Ein wundervoller 
blick! Ein Fuchs geht als Sieger 
durch das Ziel, ſein Reiter trägt die 
Uniform der ehemaligen eriten 
Sardedragoner, Donnernder lang: 
‚anhaltender Beifall geleitet ihn, als 
(er zur Wage zurüdfehrt, Er gilt 
‚nicht fo fchr dem Sieger, als der 


—— — 


Arch dort Sammelten ih all: | 


jährli hunderte, ja taujende bor- | 


X5 14 
men 


nehmer Rı und Polen, aber 
dort ſtieß das ſlawiſche Element zu— 
ſammen mit Romanentum, ganz 
allgemein mit 


leidenihaftlihe großzügig - leicht 


fertige Slawe in ummtittelbarite Be. ! 


rührung fommt mit der Flut der 
echt deutjchen, etwas ſpießigen, 
Hleinbürgerlihen Gejellichaft, Die 
nab Schluß der Püroitunden in 
itberfüllten VBorortzügen Hinaus- 
f#römt an den Strand, um an der 


See Erholung zu juchen, um einen | 


Bid zu tun im das Leben und Trei- 
ben der großen Welt und cinen 
Sau davon mitzunehmen im die 
eigne beſchränkte Häuslichkeit, 
Darin liegt nun die zweite Eigen 
tümlichkeit, die Zoppot als Weltbad 
ihr Gepräge verleiht: Der denkbar 
ſchroffſte Gegenſatz nicht nur auf 
nationalem, ſondern auch auf ſozia— 


lem Gebiet. Auf dem Seeſteg, der 


weit, weit in die Fluten hineinragt, 


Brillanten 
unerhörter 


Toilet— 


wandelt die Menge. 
blitzen, Pelzwerk von 
Koſtbarkeit, ausgeſuchteſte 
können ſich ſo etwas 
Und trotz der faft wertloſen polni— 


ſchen Mark ſind es zum großen Teil 
ie hier den größten Luxus 


P ole nt, d 
entfalten, denn 


— 


der Engländer, 
e, Däne oder Amerikaner 

nicht ſo nach außen hin, 
zeigt mehr Kultur. Und unmittel— 
bar daneben, in den Straßen, Ar— 
beitsloſe, denen der Hunger aus 
den Augen ſieht, kleine Rentner, die 
ſich mit zwei- bis dreitauſend Mark 
Zinſen hier im Seebade niederge— 
laſſen haben, um ihre letzten Jahre 
in Ruhe und Frieden in ſchöner 


Weſteuropäertum, 


während hier in Zoppot der weiche, 


Meiſt Ausländer, Danziger | 
nicht leiſten. 


Telcohon: Frantiin 722, 5723, 57% 


L.KAUFMAHN & C0. 


State 3ank 
Sant, Geldwehiel nnd Schiffäfarten 
114 Word Ya Calle Siraſſe. 
Sertretung: 92. Er. und Exchange Ave 
Tiontagd_ und Samötagd bi8 8 ih: 
andere Tage bis 6 Uhr abends offen 
Sonntags von U mora. bid 1 Ahr mit 


Vant- 
noten 


new Morfer 
turſe 


der 
: | 10.000 


Dentidhland ..... | 7800| 362.00 
inssablung durch die 
Darm itädter Bant,) | 
Berlin | | 
. | | . 
Deutidj-Teiterreidh | 85.00) $7.50 
Ungarn, Zudapeit ; $15.25| $20.00 
Inszablung durch den! | 
ner Banlverein, | 
Wien⸗ dapeſt | | 
Czecho · Slowakei.ð 108.00 8110. 00 
D 
luszahlung durch die 


AInn 
luszablun 
M 


Böhm. Unlon Pania,| 
Prag. | 
Jugoſlavia, Backka 838 50 
Auszahlung durch die 
Kroatiſche Sparkafla. 
Siebenbürgen, Ru· — 
mänien, 100 Lei 873. 00 $85.00 
Uuüsaabhlung durch die 
Temeſer Aartart Spat⸗ 
foffa. 
Tolen, Galizien, 
VPolniſche Mart, 
Scheck se 
IM lusaablung dur bie 
| viliale des Wiener 
Vanfverein Aralaı, 
Eliah » Lotbringen, 
Franken 
luszabhlung durch die 
Banf von Etrakbureg. 


| $40.00 
| 


728.00 8750.00 





3 Prozent Binien anf Eparcinlagen 
Sraatsbondd. 


| 
| 
| Größere Veträge mit Rabatt. 
| 
I 
! 


Europälihe Banknoten 


Schiflskarten anf alen Linien 


Vahangelegenheiten koſtenlod. 


Roninlariihe. Dokumente. Erbſchaften 
Rolichinnen Antormatinuen 


An: | 


fih daran, alles Shaut nad den 
draußen umberfabrenden erleuchte- 
ten Booten, oder werdet fih an den 
IXichtrefleren der am Strande ent. 
lang aufglühenden bengaltichen 
slammen. Da fommt die „Ueber- 
raihung”. Sunädit nur einige 
große Tropfen, Doch die Tropfen 
werden zahlreiher — und 08 dau— 
ert feine Minute mehr, da jtiirmt 
alles dem Kurhauje zu, um Schuß 
vor dem niederprajielnden Gewit- 
terregen zu haben. Zchn Minuten 
nur dauert der Sub — danı Sicht 
Iwieder der blafie Nadtbimmel 
durch Wolkenfetzen. Der Steg iit 
leer. Ein zerbrodener Schirm, 
Reite von Girlanden liegen darauf 
umber, Mit Llatihendem Nubder- 
ihlag fommen die Boote zurüd, 

Zradhtenfeitt, Die Sonne Jadıt 
‚bom blauen Simmel, als hätte es 
Inie einen berreaneten Waſſerkorſo 
| gegeben, Und die Menge iit fo gu- 
ter Laune und fo jchict gekleidet, 
als hätte der größte Teil von diejen 
IXeuten nie triefend in triefenden 
| Booten gejejien und platichnafie 
Zampiong in nafien Händen gehal- 
‚ten. Man wartet auf etvas Befon- 
deres. Da naht ein feſtlich aufge— 
putztes Schiff. Sonderbare Geital- 
ten werden darauf fichtbar. Es legt 
Jam Steg an.’ Der „Maharadica 
| bon Indien“ naht, in feiner Beglei- 
‚tung allerhand Erotifches: reizende 
„Xieblingsfrauen“ in duftigen 
Schleiergewändern, ſchlanke Tur— 
| Danträger und —eine Schar palm- 
Imedelnder mulitlippiger Neger, fo 
pechkohlrabenſchwarz, wie ſie nur 
in dieſen Breiten herzuſtellen ſind. 
| 


tes 


| Völkergemiſch. 


Der Spanier 


Durch den Kurgarten wogt ein bun. 


wechſelt mit der Norwegerin ver- 


liebte Blicke, und der Bajazzo folgt 


errötend den Spuren einer Schön- 


heit aus dem Rokoko. Stilechte 
Haremsdamen, von denen nur die 


ſie im allgemeinen nicht 


knöpfi⸗ — flirten mit 


dern verlangen im Chor „ein Bier“. 
allgemeine Zufriedenheit anlangt 
um Längen allen ſonſtigen Völker— 
bundverſammlungen boraus, 


Augen zu fehen jind — fonjt find | 
„zuge⸗ 
merikani⸗ 
ſchen Cowboys, und furchtbar dicke 


Eine Völkertagung eigner Art, was 


mö⸗ 


Herren mit lächerlich kleinen Zylin- 


‚gen fie in Genf, Baris oder Wol- | 


ITenfududsheim tagen! 
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Sualität, en Eortiment von fanch 
Streifen und Cheds, ipezicll, $1 
Dienstag, 7 Nards für.... 


36 Boll breit, fe 
10 Yard Länger 


Kon-c oth 


Bapierjäden, 
I RE Waren 
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$1.50 GBaatice Stipsero für Da- 
men, Eltftin Sohlen, $1 

$1.50 Filz Ruliets für Tamen— 

Bluſchbeſatz, 31. 

83. 00 Mattleder Schuhe fur Miſ⸗ 
ſts und Kinder, nicht alle Grö⸗ 
ſjen, zu 81. 

82.00 Patentleder braune Toy 
Schuhe für Kinder, Größen 4 
bis 8, zu 31. 

Braune und ſchwarze Kidſchuhe f. 
Kinder, Größen 4 bis 8, 31. 
32 Glanzlederſchuhe fur Heine 

Anaben, $1. 

82 Glanzlederſchuhe für Kinder, 

Grteniioniohlen, $1. 


$ 


⸗ — u. ⸗ Fr ⸗ | ns » » 
ver SBoppoter Sommerveranital- | ben der Schlacht in fi aufgenom« | drud beim Badetrifot antvenden | Sce, wende 
‚tungen. Die Wagen Tommen heran men, wer den Tod, in Flanınıen ge=tdarf. 

— 3 4 P nr Znpttrndb ı ’ F 44 . 
| 6 it wieder Nacht geworden. durch die Seeſtraße, in der die hüllt, tauſendfach 


Ei JJ — ⸗ 3 1 $ E 5 Tto6 32 
Die Rieſenſpiegelſcheiben des Kur— Menge Kopf an Kopf ſteht bis nad ! 


hinaus in den dunfeln Garten, in 


dent fih no immer Taufende er. | ter Neibe, 


| 
| 


baufes werfen breite Lichtjhwaden dem Manzenplag. Autos und Wa 


gen mit rafligen Pierden in bum- 
dazwiſchen riejige Re— 


— * J — — 9 
gehen, um die angenehme Kühle zu | Hamewagen großer Stemen, Alle 


genießen. Da hebt fih von dem 
| breiten Sodel inmitten de3 Plaßes 
\der meiße Eprudel 
‚brunnens. Wie ein Getfer brandet 
das Waſſer aus zahlloſen kreisför— 


des Spring- lende 


Mädchengeſicht aufweiſen zu kön— 


mit Blumen überladen, alle darauf 
bedacht, unter den Inſaſſen eine lok— 

Fi = . ging J. 
Frauengeſtalt, ein friſches 


nen. Das hebt und verfehlt end 


. 3 f Weisri in} 
‚mig angeordneten Röhren empor, | uf die Preisricyter nicht jeinen 


flettert immer höher und höher, biz | Einfluß. Denn J 

aus den aufſteigenden und abfal- ſonſt gibt — die Blumen auch nicht, die Plätze herab, auf denen die wei— 
— — . er I + nr \ ara ann n 

Ionden Strahlen eine geichlofjene | Und ein reis bedeutet nicht nur | 

Dann ringt | Ehre, fondern auch erfleflichen Ge- 

jur doppelten | winn. Die Menge aber, die für die 


Waſſerwand entſteht. 


ſich aus der Mitte 


Höhe ein gewaltiger Strahl in die Ausſchmückung 
Nacht hincin. Weißgrauer Schaum nicht hat in den Beutel 


Denn ſchließlich — um-⸗ 


Prunkwagen 
greifen 


der 


umhüllt wie zartes Spibengerieſel müſſen, erfreut ſich an dem ger) 


'ba5 Ganze . Urplöglich ändert fid) 
Ida3 Bid. Cine 
Flamme ſchießt in den Hauptſtrahl 


hinein, während die äußere Waſſer- nach altem Herkommen ein Rieſen- len ſelbſt 
wand ſich violett färbt. Grün leuch- Feuerwerk. 


| 


— ls. rs 
orangefarbene | Tamtbılde, 


Ihmadvollen, farbenprädtigen Ge: 


Ten „großen Tag“ 


beſchließt 


er — 
Der Steg 


gedrängt 


ein 81.79 Wert — ſpeziell, 


—* 
Va 
, Ro? N Ritt, 

W —J— 


Leiſtungen 


durch neues permanent. Verfahren 
„linenized“. Fein, keineStär— $1 
fe nottvendig, fpeziell, 7 Mb. 


in und meid, in 
t, in janitären 


— $1 
5 (| 


tem Nap, 
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83 warm gefütt. Damenſchuhe, 82. 

Maitlederſchuhe f. wachſende Mäd— 
chen, niedr. Abſätze, $2. 

$4 Strap Elippers fir Damen, für 
Straßengebraud, $2. 

3.50 Mattleder Männerfchube, alle 
Größen, 82. 

53 Mattlederjchuhe für Sinaben, —- 
Größen 1 bi3 5%, zu $2. 

83 ganzled. Männerjlippers, $2. 

53.50 Mattleder Schuhe für junge 
Mädchen, $2. 

$3 Mahagonifarb. Sinderfchuhe, $2 


bat aufzucken 
jebgut, dem verblaßt vor der Maje- 
ſtät Ddiefes Bildes alles andre, der 
fann jih an fol einem Feuermwerf 
nicht mehr erfreuen, 
nod) nicht Krieg war. Nur die Nin- 
der jnbeln — ihnen iit dieſesFlam— 
menſpiel noch 
lebnis. Ein Donnerichlag 
gon flang c3 anders. 

Bon ihren hoben „Zorgenitüh- 
len“ Schauen die Unvarteitichen auf 


ben Bälle über die Nege fegen. Das 
Zennistournier, zur Sironprinzen- 
zeit daS SauptereigniS der Zoppo— 
ter Sportwodhe, bat wieder 
beadhtensiverte Höhe erreicht. Nicht 
nur find eritflaflige Spieler von 
auswärts herbeigefommen, auch die 
der hieſigen Kämpen 
laſſen ſich durchaus ſehen und ſtel— 
anerkannte Meiſter vor 
harte Aufgaben. Vom frühen Mor— 


‚tet auf roſa, alle Farben des Re- voll Menſchen, die zum Teil hals- | gen bis zum Abend wird ununter- 


genbogens ziehen vorüber, wechſeln brecheriſch an die Flaggenmaſte ge-brochen geſpielt. 


ſich ab — ſelbſt die Tropfen, 


ja alles ſehen zu können. 


Allmaͤhlich ſcha— 


die klammert auf dem Geländer ſtehen, len ſich die Sieger aus der Maſſe 
vom Winde zerſtäubt in den Gar- um nur 


heraus. Die Gräfin von der 


ten hinauswehen, ſcheinen aus flüſ- Hunderte von Booten draußen auf Schulenburg gewinnt die Damen— 


ſiger Farbe zu beſtehen — ein zau- der dunkeln See. 


berhaft ſchöner Anblick. Dann ſinkt 
der Hauptſtrahl in ſich zuſammen, 
auch die äußern Sprudel werden 
niedriger, nur das Farbenſpiel 
bleibt dasſelbe Und auf einmal 
ſteht mitten in all dem ſchäumenden 
Licht in flatternden 
wändern eine Bajadere, 
| u aye 
Sprudeln umraufcht, zu den Alan- 
‚gen jubelnder Geigen im QTanze fi 
wiegt amd dreht und über das 
|MWaffer hinweg ihre Schleier mwehen 
(läßt, die dann felbit farbig auf- 
\glüben. Nah Chluß de3 Tanzes 
‚fintt fie ermattet nieder. Dann 
iteigt die Leuchtfontäne wieder hoc) 
in da3 Dunkel hinein. 

Der  biftoriihe Wagenblumen- 
forfo bedeutet jtet# den Höhepunkt 


| 


I 
I 


Scleierge: | jtäuben oben zu 
die von |grüme umd 


Bom Ufer zmwi- 
Ihen Kurhaus md Nordbad fprüht 
e8 auf in leuchtenden Nasfaden. 
Rakete nad) Rakete steigt in den! 
Nadhthimmel hinauf, in arinen, 
roten und gelben PBällen auf das| 
Wajier niederfallend. Sterne zer- 
aoldenem Regen, 
rote Slammıen zuden 
auf, biolette Schlangen frejien fich 
embor, um plößlih mit lJautem 
Knall in Hunderte von leuchtenden 
ölittern zu zeripringen. Ein Bild | 
von großer Schönheit, in einitigen 
ssriedensjahren vielbewundert. — 
Die Rirfung ift jeßt anders. Eigne 
Bilder fteigen in der Erinnerung 
auf, wo aud der Nahthimmel- in 
Tseuergarben brannte. Wer drau- 
ben im Yelde das donnernde Erle- 


meiſterſchaft, Heydenreich, Berlin, 
wird oſtdeutſcher Meiſter; aber 
auch ſonſt ſind achtbare Leiſtungen 
zu verzeichnen. 
Schwimmfeſt. — Neben dem Steg 
iſt in der See die Bahn abgeſtodt, 
mit bunten Fähnchen markiert. Ein 
Motorboot ſchnaubt umher und 
ſcheucht „Waſſerzaungäſte“ fort, die 
in Kähnen heranzukommen verſu— 
chen, um ohne Eintrittsgeld ſich die 
Kämpfe anzuſehen. Es wird guter 
Sport geboten. Danzig hat einen 
Schwimmer aufzuweiſen, der auf 
den langen Strecken im Oſten kaum 
einen ernſthaften Gegner hat, und 
nur durch die beſten deutſchen 
Schwimmer zu ſchlagen ſein dürfte. 
Die 3000 Meier ſteckt er ſpielend in 


die Taſche“, wenn man diejen Aus- 
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u 50zöllige ſchwere Cable Marqui— 

fette, in weiß, ecru und cream, für 

Mar elle Sardinen, Vettdeden und fancy Ar- 
* beit, 3 Jard3 für : 


Nahtloſe ſeidene Damenſtrümpfe, 
hochgeſpleißt, dopp. Sohlen, Lisle. 


© 1 Garter Tops, genähte Rücken; in 
ſchwarz und cordoban; wert 856; 
ſpeziell, 2 Baar zu * 
Männerlocken 
81.50 import. waſchbare Chamoiſette 
Damenhandſchuhe, Stulpenfaſſon, mit 
in ll p Strap Wrijt, fchmerer bejtidter Nüden, 
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Jancy Waren 
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Nahtloſe Caſhmere Halbſtrüm— 
vfe f. Männer, ſchwarz u. heather 
farb., Drop Stitch, dopp. Sohlen, 
verſtärkte Ferſen u. Zehen, Paar 
396; oder 3 Paar für......... 
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Jerſey Cloth Damenhandſchuhe, mit 2 
Klaſpen, beſtickter Rücken, fließgefüttert, 


54-3öllige Centerpieces in 
ſehr hübſchen Entwürfen mit 
Spitzen beſetzt — morgen, die Aus— 
wahl zu 


— 


ac} 


Schwere dunkle Worfteds, hübiche 
Mufter, gut gemadt, mit Gürtel: 
Ichleifen, Größen 32 bi3 42, e3 find 


puak pad 
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I 
n, teilen jich in zwei Ge- | ledigen. E3 gibt nod) Leute, die eine 
Doch auch auf den kurzen ſchwader, die gegeneinander ge we — ge Anre⸗ 
Strecken ſieht man manch ſchoͤne tieren und ſchließlich wieder in iel⸗ oc 10, Zahıreid) 3 — — 
Leiſtung, ebenſo auch beini Sprin- linie, aber mit entgegengeſettem gungen Jet mogen, bie IM voppo 
„| @urf St fieren. Doch auch |von der VBadeverwaltung den Gü« 

get, two eine ganze Anzahl junger | Kurfe, den Steg pall Trrsalpr Bi * —A 
Damen wacker um die Siegespalme hier ein Wehmutstropfen im Becher ſten eos ag — 228 * 
mitringen. | der Freude: Einſt qualmten vor — nie den Ani — |. 

Meiches, goldenes Licht flutet | Neufahrwaifer die Schlote deuticher | gen, der bier zu beobachten Mt. Sie 
durch den Roten Saal des Kurhau- | Kreuzer, einjt wehte die deutjhe;it em andrer Magnet, —* ie 
ſes, brandete an die hohen Pfeiler Kriegsflagge und deutſche „laue | Sremben anzieht und — ne 
und jtrömt twieder in den Raum zus | Sungens“ waren in Danzig zu | punkt rg — — 
rück. Eine elegante Geſellſchaft iſt Gaſt. Jetzt ſücht man ſie — ⸗ ft: -_ Spielflu 5 — 
verſammelt, ſißt an kleinen Tiſchen Nur ab und zu taucht ein Kriegs- zeihung, er heißt nur ganz ha 
rings an den Wänden, plaudert ſchiff auf, das 


aber eine fremde | „Stafinogejellichaft.“ 

| men h . Ir 5 Im Roten Saal ſteht vor einer 
halblaut. Dunkle Flaſchen ſtehen in Flagge führt. Und ab und zu Au, = 74 * m J 
Eiskübeln neben den Tiſchen ein Schiff in großer Fahrt die Tan- |Y0den, mm Golderna ; 

—— € nn |ziner Bucht: der volniiche „Pilfuds« | zitierten Tür ein livrierter Diener, 
| frete Mufit Schmebt vor irgendwoher | siger Auayt: der polmde „PLIIUDD“ LO, Mitalieder der Kafinnaes 
| berab. Der Vorhang auf der Bühne Fi“, dev von Danzig nad) Pubig EI Iteh * En : <> Im > 3 
teilt ji, die Modenihau beginnt. | Fährt, um zu zeigen, dab Polen eine | Teltiehaft”. ce Star J— 
Die Berliner Modelle herrichen vor, | Kriegsmarine hat, Ter Danziger, | Dier angeheiteten Plafats. ur me 
Bien fommt dagegen nit auf — 


‘ en ARE, Feen 
der am Strande liegt und nach der | im Bejit des „Sejam öffne did" — 
daS Ausland, vor allem das einit | Sce ausihaut, lächelt. Er weiß, dal; 


der Mitgliedsfarte — ijt, dent öffe 
in dieſer Hinſicht weltbeherrſchende dieſes Kriegsſchiff — das einzige iſt. nern —* a * 
Varis, kommt für Danzig nicht in Internationales Taubenſchießen | her Räumlicteiten Im Rarfett 
| Srage. Und Warjhau? Warſchau — „Nach dem Muſter von ee = Kid Sie prächtigen rote 
schickt Käufer. Denn für die Dan- | Carlo“, hie eS in den Ankündi- | 7 = Balmengruppen jtehen im 
|zigerinnen dürften im allgemeinen | gungen. Als fid) darauf in Kreijen | = J 3529* in und 
| diefe Modelle doch „zu Hoc) hän- | heimischer Säger ein Sturm der Spiegel ur Rouletteg find ‚von 
gen.“ Sn einer Flut von Licht er- | Entrüitung erhob, da man den — —— ein Gold 
iheinen die jungen Damen, drehen | graufamen, fportlid durdaus an« — u Ya toten Zuch, nur 
fi hin und ber, ein paar Schritte, | fechtbaren®raud) von Monte, nad) 5 un Seidenfchaft er 
eine intereflante Wendung — Hun- |Icbenden Tauben zu jdießen, bier tühlte Seficter, itternde Sände, 
derte priifender Mugen ruhen auf | nicht auffommen lajjen wollte, wur- 2 — * der Enktätts 
ihnen, hundert Stille Winiche eriva- | de abgewiegelt: Nur der internatio- me gihhen, geibiekie 
| ben in mandem Mädchenherzen— |nale Charafter jollte von Monte (Aleichaüiktiefeit kinder der daß Side 
dann taucht ein neues Modell auf, | Carlo entlehnt werden, im übrigen m — — Menfc in Sie 
noch eigenartiger als das rer. | handelte e3 fih um ein einwand- Aralle des Zufalls. Daneben in 
ſchwundene. — Als die lehte Die⸗ freies Tontaubenſchießen. Nun hallt Taten de3 HuTalls. aneden 
— u a 2 Gi: : der Ede ein Städtejpiel — Wär— 
Inerin der Göttin Mode endlicdy hin- | daS Schidlittal bei Zoppot wieder — — 
ter dem Vorhang verſchwunden iſt, von Schüſſen. Den ganzen Tag wird —— 2 Em ie A ? gi 
übernimmt da3 Publikum die Fort. um die Siegespalme gekämpft, |! Reh == im * 
führung des Feftes. Der Tanz be⸗ denn der Andrang iſt außerordent- Fire ve = [eich Bil D Sinter 
ginnt. (ich groß, und vor allem — e8 find | * ed 6 2 kan 1 z 8D 
Eine leichte Briſe kräuſelt die eine Reihe der bekannteſten deut— „Pier * as AA —— 
ſtahlblauen Fluten der See. Der ſchen Sporiſchützen erſchienen. In 2 Baden-Madı ſchon in ur She 
Steg — das gewohnte Bild—über- | der hellen Sonte heben fich die - n — endlich —* - = 
füllt von Meniden, die dem Ge-| Tauben gegen die dunfel bemalbete — a 4— ch Mi J 
ſchwaderſegeln zuſehen. Wie rieſige Berglehne gut ab. Für den Jäger — Fülle, Viele — 
Vögel ſpannen die Yachten ihreein ſchöner Genuß, wenn er ſieht, RANG übe hr { die Mö fee 
Segel aus und ziehen, tief zur Seite |iwie einzelne der auswärtigen Schü. | De * oben Dr Kg 
geneigt, in NKiellinie am Steg vor-|ken Serien von fünf redht jchwieri. dum Seten haben. Man geht durd 
bei Dann drehen fie hinaus in die‘ genTauben mit fünf Schub glatt.er- (Bortiegung aufder 6. Gelie) _ 
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Der böfe Geift. 


Einhumdertundfünfzig deutfche Mark für 
einen Dollar! 

Das galt für Iekten Samstag. Bis Ende 
diefer Mode mag man ziweihundert und mehr 
deutihe Mark für einen amerifaniihen Dollar 
erhalten fünnen. Die deutfhe Mark finft jte- 
fig und unaufhaltian — ver finft in der un- 
geheuer großen und ftetig weiter fchmwellenden 
Slut bedrudter Papierzettel, die ihren Namen 
tragen, 

Die deutſche Mark wird binnen Kurzem 
auf dem Nullpunkt angelangt ſein, wenn ihrem 
weiteren Fallen nicht Einhalt geboten werden 
kann — und es ſcheint kein Mittel zur Hand 
und keine Möglichkeit gegeben, dies zu tun und 
ihr Rettung zu bringen. Denn es iſt keinerlei 
Ausſicht vorhanden, daß die Urſachen, die ihren 
Fall bedingen, behoben und beſeitigt werden 
könnten. 

Man kennt dieſe Urſachen. Die ungeheuren 
Laſten, welche das Verbrechen von Verſailles 
dem deutſchen Volke auferlegte, die ſteten und 
wachſenden Bedrängungen und Schröpfungen 
Deutſchlands ſeitens der Sieger von Amerikas 
Gnaden, ſind die Grundurſache, der alle an— 
deren entſpringen. Auf die zunchmende Er— 
kenntnis, daß das deutſche Volk die „Wiedergut— 
machungszahlungen“ und Bedingungen nicht 
einhalten kann und früher oder ſpäter der große 
Krach kommen muß, iſt die wilde Svekulation 
an den deutſchen Börſen zurückzuführen. Dem 
Verſuche der Regierung, ſich die Macht zu er— 
halten, durch Indienſtſtellung und Beibehaltung 
eines unmäßig großen Angeſtelltenheeres iſt — 
zum guten Teil wenigſtens — das rieſige Mehr 
der Ausgaben über die Einnahmen hinaus zu 
danken, welches das ſtete Arbeiten der deutſchen 
Notenpreſſe und Anſchwellen der papiernen 
Flut kodingt. Und fo weiter, 

Die ganze ſchwere Not Deutſchlands iſt auf 
die ungeheuerlichen und nachgerade als uner- 
füllbar erkannten Forderungen der „Sieger: 


wmächte“ zurückzuführen, und die Kriſis, vor der 


EEE ET —— — 


Deutſchland heute ſteht, iſt ganz unmittelbar der 
gemeldeten Teilung Oberſchleſiens zu danken, 
die ein Folgeverbrechen des Verbrechens von 
Verſailles iſt. Das alles iſt zugeſtanden. Nicht 
nur dies — man wußte im Voraus, daß die 
Folgen des Beſtehens auf den „Wiedergutma— 
chungsbedingungen“, bezw. einer Teilung Ober— 
ſchleſiens, eben die ſein würden, die ſich jetzt 
zu zeigen beginnen. Von verantwortlicher eng- 
liſcher Seite wurde es geradeheraus geſagt, des— 
gleichen von italieniſcher — nicht zu reden von 


— — — 


‚eines Lebensbundes im 


Frünenen. 


Ehen werden heute in unreiferen Jahren 
als früher geichlofien. Während fid) init die 
Sugend voll Verjtändnis für mande Semmun- 
gen und Schwierigkeiten, die den Eingehen 
Wege Standen, im Be 
wußtjein ihrer Verantwortlichteit in Geduld 
fabte und oft Jahr um Sahr in rührender 
Treue wartete, bi8 die Iangerjehnte Glüdsitunde 
fam, finden die jungen Leute von heute da3 
Warten überflüfjjig. Schnell und ganz felbit- 
tandig Tommen fie zu ihren folgenfchweren 
Entihlüffen und fpringen Hals über Kopf in 
die Brandung des Chelebens, bevor fie nod) 
ihivimmen gelernt haben. 

E3 foll durdaus nicht gegen frühe Ehe— 
Ihliegungen im Allgemeinen gefbrochen werden. 
Sin Gegenteil, e8 ipredhen gewichtige Gründe 
dafür, weil die Sugend dadurd) rechtzeitig 
einen allzu ungebundenen Zeben entzogen wird. 


Wenigitens dachte man früher, dat; dies der* 


Hall jei. Sieht man fich heute in der Welt um, 
wird man feine Anficht freilich jchnell ändern 
müffen. Die jungen Ehepaare von heute find 
jehr häufig aufammen eben jo unfolide und leicht- 
fertig, wie bor der Heirat allein. Sie heiraten 
bisweilen geradezu zu dem Bwed, ihr leicht- 
fertiges Leben um fo leichter und unbeobachteter 
weiterführen zu fünnen. 

Kinder find diefer Art Leute dann natürlich) 
außerjt unbequem und ftörend. Deswegen ver: 
meiden fie-foldhe, wenn es irgend angeht. Wo 
joll ihnen auch das Plichtaefühl und die Freude 
am Heim berfommen, wenn fie in der Sugend 
jtet8 haben tun Fönnen, was fie wollten und 
nad ihrer überjtürzten Seirat nicht im ftande 
waren, fich ein eigenes Heim zu Schaffen, weil 
fie nicht die Mittel dazu bejiten? Wer denft 
heutzutage ans Warten und Sparen? An da 
Anichaffen des Allernotivendigiten? Mltmodiiche 
Begriffe, die Yanalt außer Kurs gefickt find. 
Seute Jcbt man für den Mugenblik, will fein 
Leben geniegen. 

Die Sugend hat ein unbeitreitbares Recht 
auf Zebensbejahung, auf Selbitbeitimnmng und 
Selbitentiheidung. Doc hat fie nicht nur Rechte, 
fondern aud Pflichten; Pflichten gegen ic 
jelbit, ihre Zukunft, und nicht zum Mindejten 
aud) gegen die Eltern, die fie oft mır unter 
Ichmeren perjönlichen Opfern aroßgezogen haben, 
Schliehlih Haben die Eheleute auch noch Ver— 
pflidtungen gegeneinander. An alle diefe Pilich- 
ten dentt das heutige Gejhleht im Allgemeinen 
biel zu wenig. Nur allzır oft führen Augenblids- 
münfiche die Ehe herbei. Sein Wunder, wenn 
dann auch bloß Augenblidsrücfichten fie be- 
herrſchen. Auf ſo lockerer Grundlage kann ſich 
kein ſolides feſtgefügtes Gebäude erheben. Dem 
erſten Rauſch muß dann unvermeidlich raſch die 
Ernüchterung folgen, und die große Zahl der 
Scheidungen früh geſchloſſener Ehen gibt von 
der Reue, die dem kurzen Wahn folgt, von dem 
raſchen Ueberdruß an einander, von dem Mangel 
an Standhaftigkeit und an Verantwortlichkeits— 
gefühl Kunde. 

Hier in den Ver. Staaten war man dieſe 
Frühehen ſchon ſeit langem gewohnt. Hier 
brachten, wie man ſagen möchte, die Verhält— 
niſſe ſie mit ſich, Die jungen Leute kamen früh 
zu einer gewiſſen Selbſtändigkeit und wirtſchaft— 
lichen Unabhängigkeit. Die Pioniere des Weſtens, 
die Farmer brauchten die Gattin und die Familie 
als Hilfe zur Urbarmachung des Bodens, zur 
Bearbeitung des Landes. So kam die Sitte der 
frühen Heirat auf. In den europäiſchen Län— 
dern dauerte es gewöhnlich länger, bis der junge 
Mann wirtſchaftlich ſo weit war, ſich eine Familie 
gründen zu können. Der Krieg hat aber in der 
alten Welt in dieſer Beziehung einen gewaltigen 
Umſchwung hervorgerufen. Die jungen Krieger, 
die vier bis fünf Jahre im Felde geſtanden und 
ein mühſeliges Leben geführt hatten, ſehnten ſich 
danach, ihr eigenes Heim zu haben, da ſie das 
alte häufig genug gar nicht mehr oder in ſehr 
veränderten Umſtänden vorfanden. Dazu kam 
das rieſenhafte Anſchwellen der Löhne und 
Beamtengehälter, die früher nur in beſchränktem 


den Darlegungen amerikaniſcher und deutſcher Maße vorhanden geweſene Möglichkeit für die 


die mit ſcharfer Logik das, 
als unvermeidlich erkennen 


Sachverſtändiger, 
was jetzt einſetzte, 
ließen. 

Zu den Erklärungen, 
Wiederautmachung' 


die nicht leiſtten“, 


Frau, ſelbſt etwas zum Unterhalt der Familie 
beitragen zu können, und die Bewunderung für 
die Soldatenuniform und ihre Träger, die 


„Deutichland Tann | rauen num einmal im Blute zu teen jcheint. 
und |Nurz aud in Europa wird heutzutage friich 


„Wird Oberichlefien den Deutichen genommen, | darauf Iosgeheiratet, ohne daß die jungen Leute 
er * meh nur geteilt, dann aibt’S eine fchwere |Tich erit Iange fragen, ob jie wirklich zu einander 


Krifis, die ganz Europa gefährden wird“, ge 
fellten fi) andere Vorausfagungen, geftütt auf 
grimmdliche und objektive Unterfircchuma der Lage 
amd ragen, die hinauältefen auf die Erklärung, 
daß Deutſchlands Bankerott unfehlbar zu Frank— 
reichs Bankerott führen und ſchließlich nicht nur 
ganz Europas Wirtſchafts. und Finanznſtem 
aufs ſchwerſte gefährden und wahrſcheinlich ſtür— 
zen und zerſtören, ſondern auch Amerika und 
die ganze übrige Welt in Mitleidenſchaft ziehen 
und wirktſchaftlich ſchwer ſchädigen, ihnen einen 
wirtſchaftlichen Aufſtieg für lange Jahre unmög— 
lich machen würde. 


„Deutſchland iſt der Schlüſſel“, hieß es. 


vaſſen oder ob die Bedingungen für die ſichere 
Führung eines Haushalts gegeben ſind. 

Einſt machte man ſich in Deutſchland darüber 
luſtig, daß hier in den Ver. Stacten fopiele Ehe: 
paare in möblierten Zimmern hauſten, die der 
Ruin des gemütlichen Familienlebens ſeien, auf 
das der Deutſche ſo ſtarkes Gewicht legt. Heute 
ſieht es in dieſer Hinſicht drüben faſt noch 
ſchlimmer aus als in den Ver. Staaten. Woh— 
nungen für neugebackene Ehepaare ſind in den 
großen Städten nur ſchwer zu haben. Woh— 
nungseinrichtungen und ſonſtige Ausſteuer ſind 
beinahe unerſchwinglich. Infolgedeſſen macht ſich 
nun auch dort jenes Zigeunerleben breit, das man 


„Deutſchland muß wirtſchaftlich lebensföhig ge—, hier als eine der Haupturſachen für das häufige 
halten werden, wenn Euroba vor der drohenden Auseinanderleben der Ehepaare angeſehen hat. 
roten Gefahr, vor dem Umſturz, bewahrt blei⸗ Die Richtigfeit dieſer Vermutung wird durch die 
ben ſoll“, und „Deutſchland muß wirtſchaftlich Tatſache beſtätigt, daß die Eheſcheidungen der 


geſunden und erſtarken, wenn das übrige Eurova 
und Amerika wieder gute Zeiten und Proſperi— 
tät fehen wollen“. Das wurde in allen Ländern 
Enrovas und hierzulande oft genug geſagt es 


zur Wohrheit zu machen, wenn es Lüge wäre. Die Tatſache ſelbſt iſt zu bedauern. 


jungverheirateten Paare auch in Deutſchland ſich 


in erſchreckendem Maße zu mehren begonnen 
haben. Gleiche oder ähnliche Verhältniſſe zeitigen 


eben bei der Menſchheit die gleichen Folgen. 
Denn ſie 


Es iſt ſo offenſichtlich wahr, ſo unwiderlegbar, dient nicht dazu, die Menſchen beſſer zu machen 


daß es allgemein als richtig und wahr angenom— 
men und von keiner Seite ein ernſter Entkräf— 
tigungsverſuch gemacht wurde. 

„Man“ war nicht nur gewarnt, „man“ 
wußte genau, daß Schlimmes folgen müſſe, 
und — tat und tut es dennoch! Tat und tut eben 
das, was nach allegmeinem Urteil in neue Not, 
wenn nicht geradezu in's Verderben führen muß. 
„Man“ beſteht nicht nur auf den Zahlungen, 
zu denen Deutſchland ſich mit dem Meſſer an 
der Kehle verpflichten mußte, ſondern ſchröpft 
und plündert das deutſche Volk auch auf andere 
Weiſe, ſo viel wie nur möglich. Man beſchließt, 
ihm einen guten Teil Oberſchleſiens zu nehmen, 
trotzdem man ſehr aut weiß, daß das nicht nur 
eine neue Rechtsbeugung iſt, — danach kräht 
heutzutage ja fein Hahn mehr — fondern aud) 
Deutichland des legten Neites einer Möglichkeit, 
die „Wiedergutmahungszahlen” einzuhalten 
enbdoiltig beraubt, 

\ „Man? — Das „man“ it Franfreid). 
Das wahnfinnig imperialiftiihe, von Größen- 


oder zu veredeln. 
weniger gewilienihaft und weniger pflichtaqstreu. 


Der fir die Ausbildung des Charakter und die 


Entwidlung der PBeriönlichfeit nicht zu unter- 
ihätende Einfluß der Häauslichfeit, des Familien— 
lebens Tommt zu furz dabei. 
breitet fih aus. 


Die Er: 


iheinung it in ihrer Allgemeinheit tief zu be- 
lagen; man muB die Hoffnung darauf feten, 
daß fie nur vorüberaehender Natur fit und bald 


Fa auch) das der Seiamthett, Tinft. 


wieder der altbewährten Fornt weichen wird. 
—++ — 


| Anerifaniiche Prefisitimmen 


sense 
Keine pyolitifde Einmiſchung. 


Die Solbitjucht 
Das fittlihe Niveau, zumächit 
der unmittelbar Betroffenen, im Laufe der Zeit 


— — — — — 


Herbert Hoover hat den Aufſichtsräten der 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 17. Oktober 1921. 


Die ſchöne Handlungsweiſe kommt beinahe der 
Rückerſtattung der Boxer-Entſchädigungsſumme 
an China gleich. Damals konnte man von einem 
Freundſchaftsbeweis für China ſprechen, in vor— 
liegendem Falle iſt die Warnung Hoovers, die 
Not Rußlands als Entſchuldigung zu benutzen, 
um gegen die ſozialiſtiſche Regierung in Ruß— 
land zu arbeiten, ein Beweis, daß Amerika 
ſeine nationale Ehre hoch hält. 

Die ganze Nation ſollte ſich darüber 
freuen. Iſt auch die Mehrheit der amerikani— 
ſchen Nation gegen die Sowjetregierung und 
überzeugt, daß das Experiment ein Fehlſchlag 
iſt, ſo iſt Amerika trotzdem für einen ehrlichen, 
offenen Kampf und nicht für Hinterliſt, um 
den Gegner zu ſchädigen, wenn er nicht in der 
Lage iſt, ſich zu verteidigen. Die Hilfeleiſtung 
darf nicht mit politiſcher Agitation untermiſcht 
werden. 
Ueber die Urſachen der Hungersnot ſind 
die Meinungen geteilt. Rußland behauptet, 
die Hungerblockade iſt daran ſchuld, Frankreich 
beſteht darauf, daß die Not durch das bolſche— 
wiſtiſche Regime verurſacht worden iſt. 

„San Francisco Call“ (unabh.) 


Eine Krone für einen „Blechkönig“. 

Es iſt faſt beluſtigend, daß der erſte Ame— 
rikaner, der eine Krone auf das Haupt ſetzen 
wird, der Sohn eines „Blechkönigs“ von 
Indianag iſt. Man möchte faſt ſagen, es iſt 
beruhigend für, Amerika, wenn unſer ſprichwört— 
licher Spott über gekrönte Häupter jetzt auch in 
Europa angewandt wird und zwar in prakti— 
ſcher Anwendung, indem man das Geld des 
„Blechkönigs“ dazu nimmt, um den verblichenen 
Glanz der königlichen Würde wieder aufzu— 
friſchen. 

Die einfachen Leute in Indiana hatten ſich 
eingebildet, einen guten Witz gemacht zu haben, 
wenn ſie einen Nachbar von George Ade den 
„Blechkönig“ benannten. Der Spaß hatte eine 
tiefere Bedeutung. Der Mann, der fein Geld 
„mit Blech“ zu Gold fchlug, war ein König. 
Er hatte nicht den Stammbaum und die blau- 
blütigen Angewohnheiten der curopätichen 
Könige, aber er war ebenfo mächtig, wenn nicht 
mächtiner, als jene. 

Die Epiinde beleuchtet, wie die amerifa- 
nische Nation fich immer weiter von ihren Tra- 
ditionen entfernt. Washington hätte ein Mo- 
nor fein Fönnen, wenn er mehr Ehrgeiz, aber 
weniger Wit beiefien hätte, Später entfern- 
ton fir uns immer mehr von der Gefahr, eine 
Monerhie zu werden. 

Das Volk verachtete das verrottete König— 
tum Eurovas; die revolutionären Gedanken 
»flanzten ſich von Generation zu Generation 
fort, bis die Entwicklung unſerer Induſtrie alle 
Ueberlieferungen von Einfachheit über den 
Haufen warf. Große Reichtümer und damit 
Macht ſind in einzelnen Händen konzentriert. 

Die ökonomiſche Macht iſt wirkliche 
Macht. Wir haben heute in Amerika Billionäre, 
die mehr Macht ausüben, als die euroväiſchen 
Monarchen, die noch übrig geblieben ſind. 

Wir haben tatſächliche Könige geſchaffen. 
Statt ſie zu krönen, nennen wir ſie im Scherze 
„Oelkönige“, Blech- oder Stahlfünige, Kohlen- 
magnaten und Eiſenbahngewaltige. 

Jetzt drehen ſie den Spieß um, und ihre 
Söhne heiraten Königstöchter, ihre Töchter die 
S’hne oder Brüder von Königen. So hat's 
jetzt der Sohn des „Blechkönigs“ gemacht, in— 
dem er eine griechiſche Prinzeſſin heiratete, 

„New York Globe“ (unabh.) 
— —— 

Dollars und Cents in Form von Regen— 

tropfen. Der Regen kann als das Oel, welches 


das wirtſchaftliche Getriebe der Welt ſchmiert, 


betrachtet werden, heißt es in einem Bulletin 
Sr Nationalen Gooaraphiſchen Geſellſchaft in 
Waſhington in Verbindung mit kürzlichen Be— 
richten über die Zerſtörung der Ernte durch 
Dürre. Während jedermann in einer allge— 
meinen Weiſe verſteht, daß die Ernte und die 
Fruchtbarkeit des Bodens von dem Regen ab— 
hängig ſind, gibt es nur wenige, die ſich ver— 
aegenwärtigen, wie wenig der Farmer in Wirk— 
lichkeit zu dem Vorgang des Wachstums bei— 
tragen kann. Es iſt keine kleine Aufgabe, Mil— 
lionen von Aeres Furche um Furche zu pfle— 
gen, Millionen von Dollars für Düngemittel 
auszugeben, zu mähen und zu dreſchen. 
doch, verglichen mit der Rolle, die die Natur 
in dem Vorgang ſpielt, ſcheint die Arbeit des 
Monſchen ſehr gering. Es ſind z. B. 20 Roll 
Regen nötig, um eine Ernte nach den allge— 
mein üblichen Farmmethoden zur Reife 
bringen, 
Acre. Dies ſcheint eine unmögliche Zahl zu 
ſein, aber der Zweifler kann leicht die Richtig— 


keit ermitteln. Angenommen, der amcrikaniſche auswerfen laffen! — Er“ „Zu wilin ſchlingt trotz aller Miſere nach wie ten Anweſen Selbſtmord beging. 


Farmer würde das Waſſer holen müſſen, um 
eine gute Ernte zu erzielen, und die Fracht— 
ſätze wären dieſelben wie die durdhichnittlichen 
Bahntransvortfoiten in den Vereinigten Staa» 


ten. Anf diefe Balis würde das VBewällern von aud er in ein Tari. — Als fie aus ber| cchleſiſchen 
einem Aere Land mehr als 31000 koſten. Aber Bohnung an Sedgwick Straße mit ſei- Werbebureaus einrichten. 


nicht nur die Waſſerrechnung des Farmers 
würde ſich auf beinohe eine halbe Million per 
100 Aceres Land ſtellen, auch feine Rechnung 
für Dünger würde eine hübſche kleine Summe 
ausmachen. Es wird geſchätzt, daß bei norma— 
ler Verdünſtung, das Grundwaſſer den Wur— 
zeln ungefähr 14 Pfund Mmoniaf per Acre im 
FJahre zuführt. 
Pfund Potaſche. Von ſchwefelſaurem Amoniak, 
das 2e das Pfund koſtet (während des Krieges 
war der Preis 5ise das Pfund) ſind 1000 


Rund notwendig, um 17 Pfund Amoniak zu Seitenweg und, das Auto ſauſt davon, ten 
Daraus geht hervor, daß der Tor. |mährend der Windbeutel ſchmunzeind 


verteilen. 
gang der Berdrritung den Wurzeln Amoniak 
im Werte von $'.65 per Mcre liefert. AS der 
Krieg die Zufuhr der Potaſche aus Deutichland 
unterbrad, jticg fie auf 8400.00 die Tonne, 
Geologen durhfuchten die Vereinigten Staa- 
ton in allen Richtungen nad) dem unidhäßbaren 
Tüngemittel, aber mit wenig Erfolg. Ter Vor: 
gang der Verdunjtung liefert gewöhnlich mehr 
al3 einen halben Bentner per Mcre und zwar 
in Friedens- ſowie in Kriegszeiten. Dieſe auto— 
matiſche Düngung hat zu den heutigen Preiſen 
für den Famer ungefähr einen Wert von 82.50 
per Mcre; während des Krieaes wäre der Wert 
ungefähr $10.00 gewesen. Aus diefen Erffü- 
rıınaen geht hervor, dak die Kosten von: 12 bi3 
25 Dollars, die dem Farmer für jeden Aere 
Weizen erwachſen, eine fleine Summe daritel- 
len, wenn er fie mit den Werten vergleicht, die 
ihm die Natur in Form oon Wafier und Diin- 
gemitteln geliefert hat. 
* * * 


Und | 


* 


Erdachtes 


x Erlauſchteb 


gu * * 
A⏑⏑—⏑—«. —⏑ 


Tugend und Schönheit. 


Es lagen einſt im ſcharfen Wortgefecht 
Die Tugend und die Schönheit. Während 


dieſe 
Mit ihrer Macht, die ſie ſo oft bewieſe, 
Sich ſtolz und hocherhob'nen Hauptet brüſtet, 
Sprach jene von der Tugend heil'gem Recht, 
Und alle beide waren ſtarkt entrüſtet. 
Doch endlich ſprach die Tugend würdevoll 
Und reichte milde ihre Hand der Schönen: 


„Schlecht iſt der Zank — wir wollen uns ver⸗ 


ſöhnen!“ 
Indes es ſcheint, daß doch ein ſtiller Groll 


— 


Mit ihnen ging beim freundſchaftlichen Schei⸗ 


den; 
Beiſammen ſieht ſo ſelten man die beiden. 
(Wol.) 


Stein und Kotze. 

Aus Eiſenbergq wird berichtet: In der 
hieſigen Gasanſtalt arbeitet ſeit langem 
ein Mann namens Kotze rechtſchaffen 
und treu. Einer ſeiner Vorgeſetzten iſt 
der Gasinſpektor Stein, der mit den 
Leiſtungen Kotzes durchaus zufrieden iſt. 
Wenn der Gasinſpektor dem Arbeiter 
Kotze eine Anweiſung gibt, ſo füh.t die- 
ſer ſie pünktlich und ſauber aus. — Al— 
les war ſchön und gut, bis eines Tages 
die Stadt den Arbeiter Kotze zum Pats— 
herrn wählie. Als Ratsherr hat Kotze 
nun im Gaswerk zu seen Seitdem 
it der Teufel 1os. Wenn der Gadinipef- 
tr Stein fomımt und dem Arbeiter Kobe 
feine Anweiivnnen aibt, . iit der Rats— 
herr Soße anderer Anfukı und er aibt 
dem Gasinipeftor feinerjeit3 andere Pe: 
fehle. Das ührte ſchließlich zu ſo un— 
leidlichen Verhältniſſen, daß der Gas— 
inſpektor Stein jekt ſein Penſionie— 
rungsgeſuch eingereicht hat. 


— Lhohyd George bemerkte bei 
einer Beſprechung, die gegenwärtigen 
ſchweren Zeiten in England betreffend, 
„daß er ſich aut an die Seit erinnere, 
da er mit 53.75 die Woche ſein 
Leben friſten mußtel“ — Doas iſt nivts 
Beſonderes. Es gibt Lenie, die mit we— 


znigen auskommen mußten und no müſ— | 


ten md fonar folche, denen 'n ihrem 
Sunoerleben die damaliae Kauffraft von 
53.75 zu einer Yata morgana geworden 
it. 

— Nah einen Bericht des Tircktı:3 
de3 nationalen hemischen Laboratorium 
in MWafhington, &. M. Doran, find, 
nach aenauer Unterfuchung aller einges 
fandten Proben de3 Mondf heinjchnanies, 
nur 2 Brozent dieier fragmürdi- 
nen Erzenaniffe ohne nahteilige Folgen 
nenichbar| 98 Prozent ent“al- 
ten mehr oder ‘seniner Giftitoffe der 
fehlimmiten Corte, die mit der Zeit ihre 
ſchwer ſchädigenden Wirkungen in unſe— 
rer Bevölkerung zutage treten laſſen 
werden. — In dieſem Gutachten liegt 
Shuldmd Warnung dit beiein- 
ander: — Eine Warnımg an die, melhe 
dieſe fuſelölhaltigen Subſtanzen genie— 
ßen, — und eine ſchwere Beſchuldigung 
jener, welche in ihrem Fanatismus dieſe 
Zuſtände herbeigeführt haben. Auf 
unſere Reformer vaſſen die Worte: 
.. . und ihre Schuld mehret 
ſich von Tag zu Tagl 


— Wie oft ſie doch hin-und her— 
fahren, unſere Prohibitionsvoll— 
ſtrecker, zwiſchen ihrem Amtsſitz und 
Waſhington, um Inſtruktionen einzu— 
holen, wie diefe oder jene Brobibitiong- 
blüte zur Entfaltung gebracht werden 
joll! — Siefes immerwährende Einho= 
Ilen von Ratichlägen allein beweijt, tvie 
berivorren Diefe hunderterlei von Ent= 
|Theidungen die Cadhlage bereit3 gemacht 
| baben. — Nun iit 3. B. wieder Bis—⸗ 
Zunft nötta, „wie man dem Malz» 
jertrafiverfänfern auf das 
Dach ſteigen ſoll!“ 


8 


— Dieſe Ebheſchwulitäten! — Frau 
Margarethe Change erſcheint aufgeregt 
im Detektivebureau an La Salle Straße 
und wendet ſich an den Bureauſergean— 
ten: „Gibt es ein Mittel, das mir dazu 
verhilft, von meinem Ehemanne loszu— 
fommen, ohne dar ıh ibn um= 
bringe? — Für da3 Ieistere iit er 
Inir namlih zu unbedeutend!” — Hinz 
ter ihr famer. — „Probier 63 doch mod) 
einmal mit mir, Yuderhergdien!” - 
„Herr Sergeant, bitte, befehauen Sie fich 
diejen da einmal! Dasifter !—Ywer 
Sabre habe ich jeine Toramnei und feine 
Iintenjfive NArbeitsfcheu ertragen, dann 


zu | habe ich ihm auf die Straße gefebt und | vielmehr 
d. h. ca. 2260 Tonnen Waffer per mir felbit Arbeit geſucht. — Aber er Leichtfertigkeit. 


bleibt mir tagtäglich auf den Perfen, 
rein nicht abzujhütteln, fonar "on mei— 
nem Arbeitsplaße habe ich ihn fehon hin= 


ialfo wirflich nicht mehr, Schet ? 
dann gib mir meine Kleider!“ 
I„BHalten Cie ihn bier, Herr Sergeant, 
It ill fie holen!” — Sie ab — und 
Iin ein Tart. — Fünf Minuten jpäter 


— But, 


& . 
— 


Inem „anderen“ Kragen und einem Paar 
Hofjen herausiritt, wer öffnet mit einer 
— die Autotüre? — Ihr 
Joſephle,‚Licht meines Lebens, da 
biſt Du ja endlich!“ — Sie ſtößt ihn zu— 
rück und das Auto ſauſt mit ihr davon. 
— Als es beim Detektivebureau hält, 
wer öffnet wieder den Schlag? — Ihr 


Joſeph! — „Königin meines Her— 


Es verſieht ſie auch mit 57 zens, denkſt Du nicht, daß Du's noch arbeiten, beweiſt folgender Werbe— 


einmal verſuchen möchteſt mit Deinem 
Eheliebſten? — Zufriedenheit garan— 
tiert, oder Dein Geld zurück!“ — cr 
Kragen und die Hoſe fliegen auf den 


ſeine 


Ausſtattungsſtücke 
klaubte. 


zuſammen⸗ 


Lebensweisheit. 
Enthaltſamkeit iſt das Vergnügen 
An Sachen, welche wir nicht kriegen. 
Drum lebe mäßig, denke klug, 
Wer nichts gebraucht, der hat genug. 


W. Buſch. 


—, Als Cromwell in London einzog 
und das Volk ihm zujubelte, ſagte ein 
Freund zu ihm: „Schau, tie beliebt du 
(bijt!“ — Cromivell erwiderte Iahend: 
„Ach, ſie würden in doppelter Anzahl da 
ſein, wenn ich gehentt würde!“ 


Korrektur. 

Vater (des Söhnchens Schreibheft 
burg wu „Du Ichreibit Baaradies 
mit Doppelsa, das ilt falich.” 

I Eöhnchen: „Aber e3 waren doch Pivei 
ort.” 


Guter Rat. 


Polniſche Briele 
Von Talkar, 


(Eophrigbt 1921, bh the „Abendhoft” Co, 
Ehicago.) 


„Bibe Te Rot?” — Leihtfinn, Propaganda 
und Epibemien, Polniſch⸗tſchechiſche 
Freundlichkeiten. — Polens Kohlenſchätze. 

—————c 
Warſchau, 
Ende September 1921, 


Ein neues Problem: ift aufge» 
taucht, da3 zurzeit in der. Saupt- 
ſtadt mit Eifer und Nachdruck er— 
örtert wird, das Problem der Mo— 
narchie. Eine gewiſſe nicht allzu— 
ſchwache Intereſſentengruppe lan- 
ziert die Idee, daß die Urſache al— 
ler Uebel, unter denen Polen zu 
leiden hat, der Mangel eines ſicht— 
baren Symbols der Staatshoheit 
ſei. Ein ſolches Symbol aber 
würde erſtehen, wenn das König— 
tum, das in dem einſtigen polniſchen 
Staat beſtanden hatte, zu neuem 
Leben erweckt würde. Wenn der 
Wunſch der Monarchiſten 
füllung ginge, 
auch die letzte geſchloſſene Körper— 
ſchaft, die in Polen noch beſteht, in 
die Brüche gehen, nämlich der 
Adel, der es verſtanden hat, ſich 
durch ſein Zuſammenhalten einen 
bemerkenswerten Einfluß in der 
polniſchen „Republik“ zu ſichern. 
Wenn aber ein König gewählt wer— 
den ſollte, ſo würde jede größere 
polniſche Adelsfamilie glauben, ein 


| 


— 


\fönnen fid) aud; mit der Tſchecho— 


ſlowakei nicht auf einen leidlichen 
Fuß ſtellen. Die Staatsmänner 
beider Länder geben ſich allerdings 
alle Mühe, ein erträgliches Ver— 
hältnis herzuſtellen, aber die Preſſe 
verdirbt ihnen regelmäßig das 
Spiel. Die polniſchen Zeitungen, 
die gelegentlich den Tſchechen ver— 
ſichern, daß ihnen nichts mehr Ver— 
gnügen bereiten würde, als wenn 
der tſchechoſlowakiſche Staat in 
Fetzen geriſſen würde, ſind dabei ſo 
naiv, außerordentlich erſtaunt und 
entrüſtet zu ſein, wenn tſchechiſche 
Blätter als Antwort auf derartige 
Liebenswürdigkeiten den Polen 
Unerſättlichkeit, Imperialismus und 
Unduldſamkeit vorwerfen. Ein 
Beiſhiel der polniſchen Unerſätt— 
lichkeit bildet die Angelegenheit der 
Aufteilung Oeſterreichiſch-Schle— 
ſiens. Was hoben nicht die Po— 
len gejammert, dabei ungerecht be⸗ 
handelt und benachteiligt worden 
worden zu ſein. Jetzt gibt man 
ober zu, daß der polniſche Anteil 
an Oeſterreichiſch-Schleſiens Koh— 


t in Er⸗lenlager beſitze, deren Reichtum 
ſo würde alsbald nahezu auf 5 Milliarden berechnet 


werden könnte. Der Kohlenvorrat 
Polens in Kongreßpolen und Ga— 
lizien läßt ſich auf 22 Milliarden 
Tonnen ſchätzen. Trotz dieſes un— 
geheuren Reichtums an Kohlen wol— 
len die Polen noch die oberſchleſi— 
ſchen Kohlengruben an ſich reißen 
Iſt da der Vorwurf der Unerjätt— 
lichkeit ungerechtfertigt? 
— —— 


Die deulfhe Bühne. 
Bemerkungen zur Erjtaufführung ber 
„Zade mit Lola“, 

Die Erjtaufführung der „Sade 
mit Lola” vor ziemlich gut befuchte:n 
Hauge erbracdjte ven Beweis, daß das 
Enjemble des Bujh Temple aud 
Schmwänfen geredjt zu werden.vermag, 
wa3 eigentliih von Wichtigkeit iit, 
bein Bühnenfachen a la Lola Hängen 
fehr von ber guten oder minderen 
Auffihrung ab. Man konnte nicht 
biel mehr erwarten ala geboten wur= 
be. Der Sebaftian Dtterbein Eon- 
rad Geidemannd allerdings hätte 
etmad mehr unterjtreichen dürfen, 


denn mie er jo im Konverjationsion 


auf und ab fpazierie, konnte man es 
ihm nur fehwer glauben, daß er die 
ernftliche Abjicht Hatte, feine Zenobia 
ein menig Hinters Licht zu führen; 
und ernjt war eg doch dem Gebaftian, 


|blutig ernft fogar. Die Nonchalance 
| Ceidemanns erinnerte zu jehr an die 


Uebungen der freimilligen Feuerwehr 
bon Zanzenbach — zwanzigjähriger 
Drilt tut da feine Wirtung — und 
bon der Schüchternheit des Sebaftian 
war infolgebejlen recht wenig zu be= 
merken. Die grimme Zenopia müßte 
fich alfo bei diefem Eebaftian einen 
noch ſchwereren Schaftſtiefel anſchaf— 
fen, unter den ſie ihren Gatten ſtellen 
könnte. So effektvoll übrigens Louiſe 
Brückner die Zenobia gab, ſo wenig 
konnte man ihr zu ihren Erziehungs— 


refultaten gratulieren, defin, wie ge= 
jagt, e3 hütte den Anfchein, ala ob 
der be= und wehmütige Sebaftian e3 


Neht zu haben, den König aus Ballorintsfeier 
Er 3 . 


ihrer Mitte zur ftellen und daraus 
würden die bitterften Feindichaften 


erwachſen. 
| 


innerhalb der Schladhta 
Man würde jich bi3 aufs Blut be» 
fampfen, wie e8 die jchottiichen 
Slans im Mittelalter getan haben. 
| Sa der Gedanke der Wiederer- 
richtung der Monardjiie nicht nur 
iein Sirngefpinjt einiger Eraltierter 


ns) 
1 


, 
wa 


+ . 


Seranjtaltung eines jährlichen Gedenk- | oe, Sich über fie eim imenia Kuh 
tages in Philadelphia an die Landung | 2. “ 6; Din "nicht ect eu 
der eriten deutichen Einwanderer an- 94 Magen. Dr mar mit et, um 
gerent jo erwartete man immer, baß die 
— Sinn Mazfe jede Minute fallen und eine 
nn ee 6 kräftige Portion Grobheit auf Zeno— 
Philadelphia, 17. Oftober, Ger gingen nieverpraffeln würde, 
legentlich der gejtern in der Halle] nis übrigen Rolfen waren in reiht 
der Deutihen Gejellihaft von guten Sünden: befonders Rote Dul.o 
iſ % hervor. daß in die» | Pennfylvanien abgehaltenen Raito: |Sr mus sine Momais Ihrow Misiie: 
uf, geht dara® hervor, daR in die» | Peniipida gel tO= erbrachte einen Verweis ihrer DVieliei- 
— — na — ® a & eie efü to v Tel .n ° er — 4 N Ey * 
‚Ten Tagen bier eine geheimejtiusfeier EN der 5 Hred- |tigfeit, Menn man auch unſchwer 
‚Sitnng der Monar-jner, Serr 5. dB. Mayer, der Brä | merken tonnte, daß ihr die Rolle ganz 
ch i ſt ein ſtettrefunden hat, an der ſident der Deutſchen Geſollichait von und gar nicht lag. Qu beklagen. 
U, der Scim ⸗ Marſchall (Land⸗ Pennſylvanien, die alljährliche Ver⸗ on der Vorſtellung eigentlich nur 
tagsbpräſident) teilgenommen hat. anſtaltung eines deut chameritaui— jangelhafte Adjuftierung v3 Sku: 
Wenn der Votfitende der geſetge- ſchen Volksfeſtes am 6. Oftober, zur | anne im zweiten All. Eine ge 
benden Körperihaft eines rei.) Erinnerung an die Sandımy der plahle Aumelnaht iſt bei einem Ber— 
itaates fich auf monardiitische Ver- | eriten deutiher Einwanderer in den | finer Skubmaniı au in den Tacen 
ſchwö inlär Hit oe zVer Staate fdieſe Meite! rg — ee 
Ihmörimgen einläßt, fo tut er das} Ser, Staaten, mm auf mel? Weiſe während und nad) der Reboluti:n 
ſicherlich nur, wenn er die Ueber. der ——— augen Das undenkbar, und der Riß klaffte etwas 
| zeugung hat, dab ein nicht aerin- | Amerifanertum  deuticher Abitam- zu augenfällig, ala daß man ihn 
(a * 242 — — 368248 % | dl, 
aer Teil der Abgeordneten für ei-|mung die Spitze abzubre hen. Die⸗ nicht hätte bemerken müſſen. 
nen Staatsſtreich zu haben wäre. ſes Feſt ſoll an Stelle der Feier des Das Publikum amüſierie ſich bei 
Jedenfalls kann der Umſtand, daß Pfingſtmontags treten, die vor dem |pem Schwant jehr gut, und daß Haus 
die Tatiache der geheimen Situng|trieg jtet3 jeitens der Deutichane: dröhnte buchſtäblich von Lachen, als 
.- . . * 7 De 7 ER 
Gefannt geworden tt, nicht dazujrifaner veranftaltet worden war. der Vorhang nad dem zweiten Aft 
beitragen, die Vildung des neuen) Ferner aedahte Serr Mater in Inieberging. Die Nletterpartie des 
| Kabinett zu erleichtern, dem die) Herzlichen Morten des am Samstag |Cehaitian und fein folgendes Erfcheis 
bolntiche Arbeiterichaft würde maus dem Leben gefchiedenen lang= nen in intimfter Toilette mit einem 
| die Rechte irnendtwie beteiligt wäre, |fenen Deutfchamerifanifhen Natio- der Garde haben derartige Panzer nie 
y & s 52 — 3J * kn 0 
den Kambf bis auf3 Meter ana | nalbunds, Dr. 3. E. Heramer, den |getragen — bildet ben Gipfelpuntt 
gen. 3 beſteht denn aud derer als einen der beiten Amerikaner, |deg Schwantes, der heute abend wie— 
| Plan, für die furze Zeit bi zu den) die je gelebt, bezeichnete, Das An- |derholt wird. 9% 
Neuwahlen zum Ceim ein bloße3| denken Dr, Seramers wurde ton — —— 
Fachminiſterium zu berufen, das der Feſtverſammlung durch Erheben Dr. Heramers Beerdigung. 

— ? & Ay id 4 — 2 wi: . . 
br Parteipolitit  auszufhalten! yon den Siten geehrt. Sie wird morgen in aller Stille in Phi— 
1 - . ». 

* —— RR Raitor Georg Schuchard von der ladelphia vor ſich gehen. 
Die ponifcen Finanzen find iM] dentihen Intherifchen MidacliS- | (Senserdeveite der „Avendpoit“.) 
der größten Unordnung, aber 005 tirhe feierte in tiefdurhdacdhter | Philadelphia, 17. Oktober, Die 
| Staat3eigentum  tird nm te- Rede das Andenken von rang Ta- | Beijegung der terblidhen Hülle von 
pelhafteiten Weife veraeudet. Auf) niel Paftotins,. Der Sun, Mön: | Br 3, 6, Seramer, dem am Sams- 
den Feldern verroſten Tauſende von nerchor und ein Inftrumentalttio tag aus dem Leben geihiedenen 
Antomobilen, die der Hoeresver-| machten fih um den mufitalifchen | Gründer des verilofienen Deutic- 
E N AR, . one’ * ER u ns u z — En ⸗ a7 = pi 
— — und die ea Zeil der yeier verdient. amerifantihen Nationalbundes, fin- 
' y por 7* 1 J * — 3 
2 ae Ro nn ut die Be Ars verfihmähter Pepe, det auf Wunidy der Schiveiter des 
erde — de te ev Ä n )’ di — 5S fonn in ’ — Arr 
0 m A en an gie) Bei Seymour, Iud., hat George Hasf-tt Entichlafenen, ‚die mit Dr. Harry 
—5 Bo er — die 24 Jahre alte Nellie Lind und de- Keller, dem Leiter der Germantown 
», > * — m * J 54 2* ... . me 
[bie Mäder. em — 4 aug.| ren Vater ermordet und dann Selbit- Hochſchule vermählt it, im aller 
Fan site Ffücht erener Prame! mord begangen. Stille am VBenstag vormittag a 
| ee ee 27 a . 11 Uhr vom Stellerichen Hanie, Nr. 
(fer die Vartern an ihrer räuberi-)  Sehmour, Ind. 17. Oltober. 103 Upſal Straße, Germantown 
Then Tötigfeit hindern will, fo| Eine blutige Tragödie fpielte ji in aus Satt Baltor &. bon Boffe 
wird er von ihnen durchgeprügelt. der Samstag nacht auf dem vier — — 
A — — * > | Meilen öftlie ; oleq wird einige Xyorle am Sarge Ihre 
Sm allgemeinen aber zeigt das | Meilen nordöjtlic) von bier aelege- ben.” Zu der Trauerfeier find 
polriihe Beomtentum nicht ein foInen Anweien des 65 \ahre alten a do —— tfiche 
A m Kr a Qt toi on Außer den Angehörigen, nur etliche 
gefährliches Pilichtgefühl, fondern | Phineas Lind ad, Lind jelbit und |; Hime Kreumde fowie die Mitaliz 
— —— u er HA a fan Pactne Van Iint me Freunde ſowie die Witglie— 
eine unverantwortliche ſeine 24 Jahre alte Tachter Nellie ar des Vrwaltungsran der Seut 
Auch die Torbe-| wurden von dem 22 Nahre alten | oc en CE ne 
kei Ben int : | (Seo » Sastett — J— ſchen Geſelſchaft von Vennſylvanien 
riegeriſcher Un A— „Paste erſpoyen, der TUTSE | eingeladen. Frau Keller hat firh 
ver: | Zeit fpäter, auf einem benacbar- 


‚teilung neuer 
Inehmungen in Sherichlejien 
— Br u 2 beten. Vor der Beerd'gqung wird 
: BL PPONUE: Eee ‚Lind hatte Hasfett, der ou Lind Her Verwaltungsrat der Deutichen 
fommen jent aus Cyhenſtochau zahl⸗ mit Heiratsanträgen verfolgte der⸗Goſollſchaft noch Tranerbeichlüfje 
reiche kongreßvolniſche Agenten | ichiedentlih abgewiefen und auch | Faffen 
inad Oberjchlefien die in den ober-|du3 Haus verboten, da Fri. Sid) * 
Ortſchaften polniihe|aucd von dem Bewerber nichts ivij- 
Sie ba-| jen wollte. Sn der Samdtag nacht 
‚ben allerdings wenig Erfolg beilhörten Nachbarn mehrere Schüfje 
Ider oberichlefihen Bevölferung;!auf dem Lindichen Anweien und al2 
‚denn nad) den Erfahrungen de3leiner derielben, Ed, Sornady, hin- 
‚dritten polniichen Aufftandes fällt! zusilte, fah er Frl, Lind im ver: 
niemand mehr auf den Fongreßvol- | zmeifelten Ringfampf mır Sasfeti 
niſchen Schwindel Hinein. WielEr rief dem Burichen zu, fich fort: 
plump die polnischen Werbeitellen! zuscheeren, wurde jedoch prompt von 
SHasfett mit einem Revolver bedroht, 
twmorauf er nad) jeinem Sauie eilte. 
um fi eine Raffe zu jihern. Wäh: | 
rend er noch unterweg3 war. fiel 
ein weiterer Schuß und al3 er be- 
waffnet  zurüdfam, war Hasfett 
verſchwunden. Hornady ſetzte ſich 
daraufhin mit den Behörden in 
Verbindung und in dem Lindichen 
Haufe murden dann Bater —* 
Tochter erſchoſſen aufgefunden. * * 
Die Nachforſchungen nach dem Ver— etwas davon gemertt? 
bleib Saskett3 verliefen anfanatih | Waſhington, D. C., 17. Okt. Laut 
rejultatlos, bis jchlieglic) geitern |den ftatiftifhen Ermittelungen des 
feine Leiche auf dem MAnmefen von | Arbeitsdepariements find die Preile 
Omen Stanfield nefunden wurde |der Lebensmittel im Kleinverfauf jeit 
Er hatte feinem Leben cbenfall3 September 1920 um 25 Prozent ge- 
durch einen Revolverihuß ein Ziel | fallen. 
gejegt. Tserner hat dag Departement er= 
mittelt, daß während bes verfloffenen 
Monat3 die Lebenämittelpreife im 
Kleinvertauf in 51 Städten um 11 
* In früher Morgenftunde wurde Prozent zurüdgegangen find, mähs 
William Mysles, 5352 Winthrop rend die Engrospreife die gleichen, 
Une., durch das Weinen eines Kindes | wie im Auguft, blieben, 
03 dem Schlafe geweckt und fond, 


vor beträchtliche Summen. So! 


— — 
AnGas er ickt. 


In der Redaktion einer polni— 
ſchen Zeitung, Nr. 859 Milwaukee 
Avenue, wurde geſtern Frhl. velen 
Dluski, eine Nichte von Frau Curie, 
der Entdeckerin des Radiums, und 
eine Tochter von Dr. Kaſimir 
Dluski, einem Delegaten der Frie— 
denskonferenz, die als Auslands— 
redakteurin dort tätig war, an Gas 
erſtickt aufgefunden. Sie wurde 
bon Sojeph BZanorsfi, dem ?ofal- 
redafteur, auf den Boder Tiegend 
aufgefunden. Anicyeinend hatte fie 
ih auf dem Wege nad dent Gas- 
heizer befunden, - dejien Brenner 
weit geöffnete waren, als jie zu» 
jammenbrad). 


lichein: „N vernflichte mich, 
für da3 polnische Neich zu arbei- 
ten, indem ich mid) an dein vier- 
polnifhen Aufitand 
beteilige Dafür zahlt mir 
die polnifhe Armes täglih 100 
Mart in deutſcher Wäh— 
rung für 10 Tage im voraus, 
außerdem wird mir nach gelunge— 
nem Anfitand eine Stellung 
im Staat3dienft(!) offen 
gehalten.“ Wo der polnische Staat 
die Millionen für die Bejoldung 
der ANufitändiichen hernehmen till, 
ift nicht aefagt und ebenſowenig 
von den Staatsftellen, die die War- 
Schauer Negierung zur Verfügung 
haben muß, wenn jeder Soldat eine 
foldhe erhalten joll. 

Man weih. dak in Polen bie 
Epidemicn fein Ende nehmen wol- 
Ien. Man wird fich dariiber nicht 
wundern fönnen, wenn man hört, 
da die Dnarentäneftationen an 
der ruffiihen Grenze Leute ohne 


Sinrz uud Wen. 


— — 


amerikaniſchen Hilfsaktion in Rußland den Be— 
| fchI gegeben, unter feinen Umständen ihren Un» 
tergebenen zu erlauben, in Rubland politische 
Propaganda gegen die Negierung zu betreiben. 

Obgleich dieſer Befehl ſehr ſchwer auszu— 
führen ſein werde, iſt er nichtsdeſtoweniger ein 
Beweis, daß Amerika ehrlich iſt und ſein Ver— 
ſprechen hält, das Hilfswerk nicht zu benutzen, 
um gegen die Sowjetregierung zu agitieren. 


wahn und Rachſucht und Furcht vor Rache, völ— 
lig geblendete Frankreich, das wohl weiß, daß es 
feinem Bolfe die verhiehenen Ströme deutſchen 
auf die Dawer nicht fichern fann, und 

en Stelle deiien meiteres deutiche® Land 
ieten plant, wenn nicht zu feinem (des 
franaötifchen Volkes) materiellem Vorteil, fo zur 
Sche"una feiner Sorge vor Vergeltung feitens 


als er nachſuchte, in der Vorhalle ein 
zwei Monate altes kleines Mädchen, 
ganz in Weiß gekleidet und in ein 
weißes Laken eingewickelt. Ene 


* Der achtjährige William Her: 
vey aus Joliet wurde mit knaphet 
Not von ſeiner elfjährigen Schweſter 
Pauline vom Ertrinfen gerettet, al3 
er beim Spielen ouf dem Hofe ber 
Soliet Mfg. Eo. in ein Fo mit Sel- 
farbe fiel. Der Anabe befindet fich 
im Joliet Hoſpital in lritiſchem Zu⸗ 


ärztliche Unterſuchung nach Polen 
durchlafien, wenn fie ihr Ehren- 
wort geben, daR fie gefund 
find. Die Rolge davon it, dab auf 
folhen Stationen die Cholera aus) Milflafhe, aus ber e3 offenbar 
gebrochen ift, die dann weiter in|furz vorher noch getrunfen hatte, 
da3 Zand hinein verfchleppt wurde, | war ihm entfallen und fag auf en | 


Studieren Cie 

Philoſophie, 

Dann wird's im Unglück Ihnen nie 
m Tofte fehlen! 

Darauf fünnen Cie 

Genau fo ficher, wie 

Auf Ihrer Freunde Beutel zählen! 


Die Hamburger Polizei stellte feit, daf fich 
in verihiedenen Kellern des fogen. Chinejen- 
Viertel3 in Hamburg ridhtige Opiumhöhlen be- 
fanden. Bei einer Streife ‘gelang e3 ihr, zwei 
diejer Höhlen, die unter dem Decfmantel einer 
Wäſcherei und eines Grünframgejchäftes be- 
trieben wurden, auszuheben. 


Die zahlrei 
Gälte wurden zur Poliaei aebracht he —* Leſet die Sonntagyoſt“. 


J 
Sie macht ſie — 


—AD 


tig Deutihland und Rußland und St. Vincent-Waifenhaus gebracht. |ftandg 





Zupoidungzetige 
Freunden ımd Belannten die trau« 
rige Nachricht, daß unfer geltebter 
Gatte, Vater, Großvater und Echwier » 
aerta'cı 

Auguit Di. Kindenau Er, 
(Sroßvater der derftorb,. Dorothy), am 
16. Nuauft 1921 gaeltorben ift. Beer 
digung am Mittwod, den 19. Dit, 
um 2 Ubr nadın., vom Traucrbanie, 
d1idt N. Marmora ve, nab dem 
NSaldbeim-Fricdbof, Die trauernden 
sır.lertlicbemen; 
iipelmine, ach. Lamszus, Gattin, 

Minnie, William, Frant, Auguit ir. 
und „Fred, Kinder, Aucille, Hertha, 
Ranmond, Entellinder. Barbara, Al 
ma, Kate u. Winrtic, Schwicgertödter, 
Arthur und Eliie Yanıkur und Ser 
man Solitein, Nefſen und RNichten. 
Fred XRamszus, Schwager. modi 


Todedanzeige. 


reunden und Belannten die trau—⸗ 

achricht, daß mein geliebter Gat— 

mein lieber Vater und unſer lieber 
hwiegervater und Großvater 
Chriſtreich L. Mundſtock 

am Samstag, den 15, Oft. 1921, im 

Alter don 77 Jabren fantt im Herrn 

E cntichlafen iit. Die Beerdigung findet 

J ſtatt am Dienstag, den 18. Dt, um 

a3 u nacım., bom Zrauerbaufe, 

Viffell Str., nah der St. James 

Nirde, Gde Garfield und 

nah dem Et. Yulas 

Die trauernden Hinter, 


Arthur F. Munbfiod," Sohn. Ellen 
Munditod, Schwiegertochter. Kathryn 
und Renis Mundſtock, Enltelltinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht daß meim geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater 
Frederick A. Groente 

im Alter von 67 Zahren ſanſt im Herrn 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Dien® 
tag. den 18. Olt. 1:330 nacdbm.. bom 
Zrauerbanfe, 1605 ©t. Charles Road, 
N ood, DI, nad der Apvitolic 
19, Ave, und 9, Er. Meirofe 
‚SL, don da nad dem Concordia 
j. Um ftille Teilmabme bitten 

die trauernden Sinterblichenen: 
Amclia Groente, ach.Clitmann Gattin, 
Frau NWlvina Doweist, frau Ida 
Bniie, Frederik ir, Walter, Frau 
Louiſe Hansen, Iheodore und Arther, 
Kinder. fafomo 


Todesanzeige 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
> Tanya I®, Yı 


tritt, Da unfere liche Toßter und 
Elſie L 

ter von 21, Jabren und 11 Tagen nach 

en felig im Herrn entſclafen iſt. 

ig findet ſtatt am Dienstaa. den 


ie V D 
18, Oltober, um 1:30 nadım,, vom Trauer 
baufe, 22: 


28·Fried 
las⸗Friedbof. 


Um ſtille Teilnahme bitten die 


trauernden Hinterbliebenen: | 


Banl Stucrwer, Vater. Mathilda Eruermer, 
ach. Woetther, Mutter. Walter, Gertrube, 
Leo und Elmer, Geſchwiſter. 


Du warſt der Mutter Luſt, 


J telzimmer eingeladen. 


Schweſter | 


. Etuermer | 


295 Montana Ctr.. nah dem St. Lu⸗ 


— em — 


“ur even uud Tod, 


— 


Duell in Nachthemden. — Einer der 
Kämpfer lebensgefährlich verwundet. 


Nur mit Nachthemden bekleidet, 
fochten heute zu früher Morgen— 
ſtunde in der Vorhalle des New 
Gault Hotels an Market und Madi— 
fon Straße ber 23jährige Michael 
Buc aus Detroit und Peter Co- 
lianni, der Bruder eines wohl: 
babenden Eifenbahn = Baumeijters, 
einen Kampf auf Leben und Tod 
aus, bei dem der Revolver feine zu 
unterfchÄgende Rolle fpieltee Buc 


wurde bon einer der Kugeln in den! 


Unterleib aetroffen und liegt jept 
mit dem Zode ringend im County 
Hofpital. Er wurde außerdem duch 
lasfcherben verwundet. 

Detektives, die herbeigerufen wor— 
den waren, mußten eine Türe ein— 
brechen, um Colianni, der ſich in ſei— 
nem Zimmer verſchanzt hatte, feſt— 
nehmen zu können. Wie Bue aus— 
ſagt, wurde er mit Colianni bekannt, 
als er mittellos in den Straßen her— 
umirrte. Er wurde angeblich von 
Colianni zu verſchiedenen Gläſern 
Schnaps und ſchließlich in ſein Ho— 


Hotel ankamen, ſoll Colianni einen 
Streit begonnen haben, deſſen Folge 
die Schießerei war. 


Mord oder Selbſtmord? 


Mit einer Schußwunde im Mund 
und einer Kugelwunde über dem lin— 
ken Auge wurde heute morgen in ſei— 
nem Verkaufszelt am Seegeſtade, auf 


der Höhe der Oſt 55. Straße, ganz 
in der Nähe vom Jackſon Park, der 
1 35jährige Zuderwarenhändler Frant 


Deakos, Nr. 6129 Ellis Avenue, tot 


Zodcedanzcıge. 
Freunden ımd WBelannten die frait- 
ige Nagrict, dab mein gelichter Gat« 
te und umnier licber Vater und Bruder 
Frederick W. Deethmann 
J am Montag, den 17. Oltoher 1921, 
| lanft im Herrn entidlafen tit. Beer: 
J diaung findet ftatt am Mittwoch, den 
18. Sftober 1921, um 2 Uhr nachım., 
bom Irauerbaufe, 2850 Shafespeare 
!ive,, nad dem RNiles Friedhof in Nor⸗ 
wood Barf. Am itille Teilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ddenrietta Deethmann, geb. Fode, Gat- 
im, Grace, Hattie, Julius, Auguit, 
Kinder. Wilhelmina Deethmaänn, 
Schweſter. modi 


IE 


Als fie im 


az 


9 mwurbe vor der Türe zu feinem 9 
von einem Manne überfallen, der 


—— — — — 


aufgefunden. Die Polizei und der 
Koroner haben Unterſuchungen ein— 
geleitet, um feſtzuſtellen, ob ein 
Mordfall oder Selbſtmord vorliegt. 
Deakos war bereits mehrere Stunden 
tot, als man ihn auffand. Ein Re— 
volver, aus dem zwei Schüſſe abge— 
feuert worden waren, lag neben ihm. 
Poliziſt überfallen. 

Mit einer gefährlichen Kopfwunde 
liegt der Poliziſt John O'Connor 
von der NorthAve.-Wache im County— 
hoſpital. Er war Sonntag früh an 
der Ede der Wood und Ban Buren 
‚Str. von vier Männern überfallen 
worden, die ihn von hinten über den 


Kopf ſchlugen, ſo daß er ohnmächtig 


ufaminenbrach. Als er die Beſin— 
nung wiedererlangte, waren ſein Re— 
volver und ſein Stern verſchwunden. 


| Schlimme Fahrgüäſte. 


Als der Kraftdroſchkenführer John 


Peterſon zwei Männern, die er ge— 
fuhren hatte, die Rechnung überreichte, 
‚erklärten fie diefe für zu had. In 
:dem darauf folgenden Streite erhielt 
Peterſon drei Meſſerſtiche von dem 
einen ſeiner Fahrgäſte. 

| Angebliche Spitzbuben. 

Der 16 Jahre alte William Bur— 
ket, 4044 Prairie Abe. und ſein um 
zwei Jahre jüngerer Bruder Thomas 
ſind im Grant Park unter der An— 
klage, John B. Timmon aus Joliet 
ſeinen Kraftwagen geſtohlen zu ha— 
ben, verhaftet worden. Die Knaben 
ſollen eingeſtenden haben, daß ſie 
über 
haben. Die meiſten hätten ſie ſpäter 
irgendwo ſtehen laſſen, einige hätten 
ſie aber Männern übergeben, die 
ihnen dafür mehrere hundert Dollars 
verſprochen hätten. 
| Zwei Neger überfielen den Schnei- 
derladen im Haufe 1506 Madiſon 
Str. furz nu neun Uhr und ent- 


I 
I 


© tamen, nahbem fie ih $300 aus der ‚erbat und erhielt von dem Richter! Serr Angelo Lippich vom Deutfchen | 
g Kaffe angeeignet hatten. 
J. Gute Beute. 


Diebe verſchafften ſich Sintritt zu 
dem Lager der Fair Clothing Co., 
3715 Rooſevelt Road, indem ſie eine 


Hintertür erbrachen. Sie erbeuteten 


J Waren im Werte von 810,000 bis 
= :$512,000. 


MW. WR. Rice, 6044 Inglefide Une, 
aufe 


ihna 


ein Dutzend Wagen geſtohlen 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 17. Oktober 1921. 


ie 


Eine Heberrafdung. 


| — 


Ein Erfolg. 


Das große Agitationsfeit geitern in ber 
Nordfeite Turnhalle. 

Dis auf den legten Klag war ge- 
tern abend anläßlid) des großen 
Agitationsfeftes die Nordfeite-Turn- 
halle bejegt. Das Felt wurde von 
Seren Leopold Neumanı, dem PBrä- 
jidenten der „Bilfsvereinigung für 
die bedrängten Deutichen in der 
ehemaligen Zoppelmonardie”, an- 
geregt und yrit Beihilfe der Beam- 
ten der Deutijhöjterreihiichen umd 
Teutihungariichen Vereine durchge: 
führt. Es galt, die Mailen aus 
ibrer Lethargie eufzumeden, auf 
daß ſie Derer gedenken, die im der 

Eine große Ueberrafhung gab es alten Heimat darben, hungern md 
heute in Bundesrichter Evund’ Ge: | Frieren. Herr Nemmann, der die 
rihtzfaal, als die Verhandlungen in | Hauptrede hielt, ſchilderte ſeine Ein— 
Sachen der Co-Operative Society of drücke in der alten Heimat, wies auf 
America aufs neue begannen, Kein die Leiden der Deutſchen am Rhein, 
geringerer als der fruüͤhere Bundes- in Oberſchleſien, in Böhmen und im 
ſenator James Hamilton Lewis er-Burgenlande hin und vergaß ſelbſt 
ſchien nämlich vor dem Richter und ve ſtändlich die Wienerſtadt nicht, 
meldete ſich als Rechtsbeiſtand für für deren leidende Bevölkerung er 
Frau Edith S. Parker. Der Anwalt ununterbrochen agitiert, bittet und 
legte ein ihm geſtern zugegangenes bettelt. Er befürwortete ein beſſe 
Telegtramm aus Toronto, Canada, res harmoniſches Zuſammenarbei— 
vor, in welchem Frau Parker ihn, ten aler Deutſchen in dieſem Lande, 
als einen alten Freund ihres verſtor— | beuptjächlidy in Chirago, damit der 
benen Waters, mit ihrer Vertretung | 
beauftragt, jich von ibm weitere Ver⸗ ſeine Rechte fordern und erhalten 
haltunasmaßrezeln erbittet und gleich: | Tönne Seine Worte aimndeten, und 
zeitig fich bereit erklärt, fich voll und. reichlich Floffen die Gaben, 
ganz feinen Anordnungen fügen zuimen fie arme Sinder in Empfang 
‚ wollen. nahmen, Mdernan Nohn Hader: 
Daß Senator Lewis, obaleid er|lein, jchilderte die dortigen Zultän 


Der frühere Bundesjenator Lewis 
ericheint als Anwalt für Frau 
Edith S. Parker. 


Weitere Berhaudlungen. 


S'e werden auf Anordnung von Richter 
Evans wieder vor dem erichtär "e- 
renten jtattfinden und vorausſichtlich 
nod) längere Zeit in Anspruch nehmen, 


feiner eigenen Angabe fomweit von dem; de und betonte, dal Hilfe in drefem ‚un 


Fall nichts weiß, ald das was er in Winter notwendig fei. Seine Worte 
den Zeitungen gelefen hat, die Abficht ! fanden viel Beifall. Nucd Herr 
hat, den ihm jo unerwartet zugefale | Chas, &, Neimnann, der ebenfalls 
ılenen Auftrag anzunehmen und die in Deutſchland geweſen, ſprach 
Interefſen ſeiner Klientin ganz ener- einige ermunternde Worte. 

giſch zu vertreten, war aus ſeinem Ein ſehr ſchönes Vergnügungs— 
ganzen Verhalten offenſichtlich. Er programm wurde durchgeführt. 
Aufklärung über das, was in der Theater, ein Wiener Kind, ſang 
Sache bisher geſchehen iſt und er⸗ Wiener Lieder und entfeſſelte Bei— 
lärte darauf ſofort. daß er ſich im fallsſtürme. Auch Herr Ludwig 
‚Namen feiner Klientin das Recht vor- | yon Deutſchen Theater wurde für 
behalte, fpäter bie Fortlaffung aller |jeine Vorträge mit Beifall belohnt 
Ausfagen Parterd aus dem Gerichts- Frau Louiſe Nopmer hatte viel Er- 
prototoll zu beantragen für ben Fall, | zorg mit ihrem Liedervortrag. Wie 
jDaß die von Richter Evans in fenet| jo oft vordem hatte Fräulein Elija- 
Erklärung am Samstag als möglich; pet Harder ihre Tanzkunit in den 
— wenn auch bislang in Dienſt der guten Sache geſtellt und 
Wirklichkeit noch nicht verfügte Unter— | die junendfriihe hübiche Dame 


a 


|Mlerandria Kotel gewohnt. Als Roß 


ee | 565 und feine goldene hr abnahm. 


"fudung der Geichäftsmethoden der’, 
Society dur den 


zte mit bejonderer Verve, Tie 


—n— — on 


Yurhihnitt ihe e ſeſlee 


Makler verwundet im Streit ſeine 
Frau lebensgefährlich. 


wei tot, Dre. verwundet, 


(sin mutinahlicher Mordanichlag anf das 
Keben eines Polizisten und feine Fol: 
gen. — Um $10 zum Mörder gewor: | 
den. — Ter Mondicheinichnaps. 


Sı feinem Zimmer im Congte; | 
Sctel, wo er fih unter dem Namen 
McDonald eingeirieben bette, hat! 
Alerander Stuart Roß, ein wohlha— 
bender und Stadtbefannter Matier, | 
feiner Frau mährend eimes Etreites | 
mit einem Rafiermeifer die Kehle 
durchfchnitten. Frau Roß wurde ach | 
dem St. Lukas Hofpital geichafft, | 
mo man mit Hilfe von zei Biuts | 
übertragungen verfucht hat, fie am! 
Leben zu erhalten. 

Rop ift verhaftet worden und er= | 
Härte auf der Harrilen Str.-Warhe, 
daß er jeit über einer Woche betruns 


Amerikaner deutſcher Abſtammung ken geweſen ſei, und daß dies, ſowie 
— — die Veranlaſſung 
zu der 


die Da⸗ ben habe. Das Paar hatte zuletzt im habe. 


wurde Kirby unter der Veranda der 


Streite mit feiner Frau gec-= 


am ve.gangenen Fruitag bon einer 

eichäftsre‘ie zurücdgelommen mar 
db danı einen feiner perichijcen | 
Trunkſuchtsanfälle bekommen hatte, 
weigerte ſich ſeine Frau, ihn in ihr 


Congreß Hotel. Ec will ſie dann auf 
der Straße getroffen und gebeten ha⸗ 
ben, ihn wieder »u ſich zu nehmen, 
was ſie jedoch verweigerte. Geſtern 
bend jet fie dann zu ihm gelomment! 
|und have einen CE‘ von 54000, den 
ter fürzlic erhaken habe, verlang? Er: 
Ir.ar bereit, ihr !'nen Teil des Geldes 


J 


au aeben, fie aber verlangte den ganz, _ . n 
au q 'diomiteter Biibrrenarbeiter, 
wwod md School Strafe wohnhaft, | 
. Anderion, ! 


zen Wetrag und foll zulegt fein Ro- 
Ifiermelfer era.iffen und ıym damit 
bedioht haben. Roh entriß ihr Die: 
fes, warf fie im Laufe des dann fol- 
genden Ringeng auf den Boden und 
durchichnitt ihr die Kehle. 

Das Ehepaar hatte im Jahre 1917 
seheiratet. Frau Moß mar die vierte 


Nr. 6101 Maplemood An 


- ° ‚WE Noga bisher über den 
'Simmter zu laflen, und er ging ins! 


:Anderion auf dem 


* 


Norwegiihe America Linie 


nad Deutſchland! 


Dentfhe Paflsniere brauchen nur deutsche 


Räjje und fer norwegrfches Bifuml 


Gepäck it 


freı auf dem Tampfer und wird fojtentos nach 
Deutichland befördert. Die Neifenden landen tn 
Vergen in Nortvegen nach einer Tzeanfahrt von 


81% Tagen ab Kew York auf großen, modernen 


Dampfern. 


„Stevangerfjord‘ 13,000 Nett 


o Tonnen. 


„Bergensfjord‘‘ .. 11,000 NR.tto Tonnen, 


Von Vergen drreft per Dampfer nad Hamburg ın 48 Etmmden. Keine 


Verzögerimg, feine Unbeguemlichfeit. 


— Belinhen oder fihreiben Sie uns 


tvegen näherer Information oder jprechen Eie ber unferen Agenten „vor. 
Unfer Schiffabrtsdienit nach Teutichland wird immer mehr geſchätzt. Fra⸗ 
gen Sie diejenigen Ihrer Freunde, die mit der Norwegiſchen America Linie 


gereiit. ſind, wegen Sauberkeit, Koſt, 


Nähte Abjahrt von New Yort: 


Reriegejellichaft md Vedienung. 


‚‚Stavangerijord‘ am 11. Nov. 


Horwegiide America Linie Agentur 
; BIRGER OSLAÄRD, Gen. West. Migr.. 115 S. Dearborn Str., Chicago, ul. 


| — — 


1 . . L 
‚war bereits tötlic) verwundet, ede er 
recht wußte, um was es fich handelte. 


Er brach in den Armen des Boli- 


: ziften Nelfon zufammen und erklärte | 
; diefem, dah Cleaver ihn angeichoffen 


Um 8 Uhr geftern morgen 


Mohnung don Arthur Lundquift, 


o 
ko 


ſtarb geſtern 
Angabe, die 
Vorfall ma— 
chen konnte, war die, daß Cleaver 
einen alten Groll gegen ihn gehabt 
habe. 


los aufgefunden. Er 
abend. Die einzige 


Erſtochen. 

Ned einem Streit über zehn 

Dollars, der ji angeblich in einer 

Wirtichaft entipennen Datte, ver: 
meilerte gaeitern Walter I 

in Great Northern Theater 


— 


be ⸗ 


an X>- 
N 
ge 
der Pullman 
Gaſſe 
derart, 
ege zum 
Oakes 


den 32jährigen Arthur 
einen Angeſtellten 

Company, in einer 
dem Illinois Theater 
Ir 


5 


— 
St 
ar it, 


Lukas Hoſpital ſtarb. 


bewußt⸗ 


akes, ein 


hinter 
daß 


und 


0117,24,31 
tell und ihre Adreſſe ala 3506 Wal: 
nut Straße an. Zwei andere 
Schaffner haben fie inzwifchen gleich- 
| falls beichuldigt, ihnen in der be: 
zeichneten Meile Geld enimendet zu 
haben. 
— —ñ —⸗ñ — 
Bush Temple Theater. 
(Zir. Conrad Ecidemann.) 


Heute bie tolle „Sade mit Lola“, mor- 
gen „Meder“, lette Wiederholungen. 
Die „Sade mit Lola“, biefe tolfe 
Aomrdie, die in Deutichland feit 
Monaten das Pudlifum mit ftürzi- 
Icer Heiterfeit erfüllt, und die au 
'geftern abend wiederum die Zuhörer 
fic, vor Lachen hat biegen laffen, wird 
nur noch heute abend wiederholt. 
Direltor Seidemann tritt in diefen 
zmwerchfellerfchiitternden Schwanf das 
erſte Mal perſönlich in dieſer Spiel— 
zeit auf. 

Morgen abend mird aladanı 
„Meden” mit Elfe Zanffen in ver 
gewaltigen Titelrolle, Mar Juergen 
‚als Salon, Fri Kidaifch ala Kresn 
zum ebenfalls legten Male wieberho.t. 
|” Borftellung am Freitag fom hl 


al3 am gejtrigen Nachmittag war ein 


‚9 v im * 2Wei ere! — x gs: . * 
Gm pritte, | derfon hatten mit zwei anderen Genuß für die Zuhörer, und fann 


Drei Banditen, die in einer Kraft: ; Co-Operative 1 
—— ca wagen angefahren tamaıı, raubten Vundesanwalt oder die Bundesgroß— 
TE J Satr Glube, 3146 Lindale — —— wirklich zur Tatſache 
anesn Ueberzi 95 Imerde. 
| einegı Ueberzieher, feine Uhr und $25. ' e. ET J 
Sofeph “ Aid, 2054 Powell‘ Richter Evans betonte, daß bislang | 
. ’ nd en : Dunn — F * 
Ave, fiel ebenfails drei Raubern in Frau Parker nur als Zeugin in dem 
die Hände. Er verlor $7 und einen gegen die Co-Operative Society von 
4 Oo E . * 9 2 f - .. u = 
a ee 
Zwei Männer, welde W. 2. an Inninsit werde. Cr orbiete Dann) CH“. Chaberint non der Chicago 
Tine, 626 Datwood Boulevard, über- |. par die meiteren Verhandlungen | Zuengemeinde, Herr Robert Ehr- 
‚fielen, erbeuteten $19, und ein Mantt, | „ieper —* Gerh' töeferent Man nee lich entfeflelte viel Beifall mit ie- 
‚ber Aılhur Lynch, 233 MW. Randolph | ziiprt —“ Antalt Mofes * nem Liedervortrage „Der Vettel- 
—— a0 gegeben Woch vergeblich aegen diefe Anor „| dua“, und die Gaben famen reich. 
W hatte, melden dieſen bewußtlos una wie and gegen die Zulaffung ih, Zum Schluß wurde getanzt. 
1 \ ſei N” 5 — AN 8 ent < . = . a 
"machte, nahm feinem Opfer $25 und yon Senator Lewis als Frau Par: | Das Seit jelbit wurde durd) eine 
| orten von Herrn Joſeph Ma: 
| 
| 
| 
| 


Frau ihres Manıte2. 
die bekannte Uerztin Dr. Nora John 
fang unter vorzüglicher Leitung und (Ton Ro, war 1916 geſtorben. Frau 
mit Beihilfe cines ſehr guten Te- Roß war vor ihrer letzten Ehe mit 
nors ſo gut, daß die Sänger mit Edward Funkhouſer aus South Chi— 


Waldeck-Geſangſektion hatte ſich 


Todedanzerge. abge —— — 
ein ſchwere Stück ausgeſucht, aber 


Mein lieber guter Gatte 
lieber Vater 
William Breuer, 
| Cs Dabre alt, ftarb Sonntaa 
1 * * — 
Veerdigung findet ſtatt vom Trauer— 
baufe, 1520 E, z.afbington PBivd.. in 
st. Madne, Ind, den 18. Oft. 1021, 
nachmittags 3 Uhr. 
‚Tie frauernden Hinterbliebenen: 
Garvline Breuer, Gattin, Frau Lonife I 
Teich, Frau Adele Beiier, Frau Wil. | 
lie Johns, Frau Sophie Breuer, 
William Breuer jr, Erneit Teich, 
Edwin Beſſer jr. und Kurt Johns. 


Dem Vater eine Freude, 

Gott aber liebt dich mehr 

IS wir alle beide, 

Was Gott tut, das It moßlnetan! 


MaArnnr na Nunrmelfah 6 ER 2 = 
— CE Bummelfahrt durch ‚man Freunde dramatifcher Kunſt 
mehrere Wirtchaften gemacht, ‚bis einen Beſuch gelegentlich der morgi⸗ 
Tales Anerfon beichuldigte, S10, | gen „Meden“-Kufführung nicht warır. 


die ihm zukamen, eingeſteckt zu ha- genug empfehlen 
Sch. Ler Sktreit und die Stecherei | Uebrigens wird dieſer leten Wie— 
d Oates holung von „Medea“ eine gan; 


morgen. © 
a * 
Todesanzeitge 
Freunden und Bekanntien die traurige Nach 
richt. daß nuſere deliebte Gattin und Mutter 
Celia Anna Mitchel, geb. Schwarzenbatt. 
em Samstaa. den 15. Olt., um 4 Ubr 50; 
im Alter von 22 Rehren nah Tanacır 
ſanſt im Herrn Die 
iaung findet ſtatt am Dienstaa, den 
her, um 10 Uhr 30 harım,, bam 7 
4300 NN FErR Apr, rahe 
St. Conſtance-Kirche an 
Marmnon Mpe,, von da nadh_dem St. Bo⸗ 
Friedhaf. Um ſtilles Neileid Bitten ! 
die betrühten Hinterbliebenen: ; 
Stene Mitchel, Gatte. Andela, Tochter, Anhn Todedanzeige 
und Barbora Fhmarzenbart, Eltern. Rohn Freunden und Belannten die trat» 
und Schwarzen Brũder, nehſt rige Nachricht, daß unſere geliebte Gai— 
tin und Mutter 
Maria Pluſchkowitz 
im Alter von 49 Jahren geſtorben iſt. 
Veerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
den 19. Sftober, 2:30 Ubr nadert MM | 
taq3, bon der Mapclie, 3068 Ellton | 
! 


J J 664* gen ſedo 4 
isn — u. FRE waren od entfloh derh 
ihm geſchieden worden. ee a q von „Me ‚gan 
— — — nach der Tat und konnte bisher noch betannte Perſönlichkeit der amerikani— 
—— — — nicht gefunden werden. ſchen „upper four hunbreb“ beimog: 
it ro —— Men = u = * Folgen der „Trockenheit“. nen; die junge Dame, deren Name in 
ſter ruüher Morgenſtunde ve De — ER * en 
—. ae 2 Sallopers Club, Nr, |, Mabdem er eine reichliche Tofis ‚ben Kunftfreifen Amerilas einen gro- 
om & Sitefterm ne. Sich ereianete, elbitgemachten VBranntwein genoj- I Ben Auf hat, fommt gerade von einer 
6255 S. Weſtern Ave., ſich ereignete, begab fich der 38 Sabre alte |längeren Reife durch Deutſchland und 
einer Vereinigung von Geſchäftsleu Bun ) dcr 99 Jahre : 


„ten, I‘ ce 1e 
fi John Walker, 22 W. Illindis S intereſſiert ſich außerordentlich für 
ten, die ſich ausgezeichneten Rufes er⸗— John Walker, 22 W. Illinois Str., | hf 
freute, wurden zwei Wein ver töiitch, | 


IBeifall itberidyitttet wurden. Gro— 
bes Sutereife emvedte ein Ning- 


Ifampf der Turner Win, VBöcher und | 


’ | 3 
ie Xyolge. 


entichlafen Ut. Die, 


ı1Q ! no 
18,1 He 


an 
N 


5 


nach der Gaſtwirtſchaft im Sale | kn a al inöbefondere für beut- 

anefühel: INr. 501 N. State Str. ımd fing | 1%e3 Theater. 

nd zmei andere lebensgefährlich vers ı" ",* a Re — Pr Aß 

2 ” geräheligh Imit dem Schanffellner Georg Ryan |, Ab Mittwod und alle folgentver 
Sin Gotötoten find: Streit an, wobei er defien Revolver | Abende gibt e3 dann bie joeben aus 
Die Getöteten ſind: Deutſchland eingetroffene neue e 


Neter "rt, 
Shwãgerin 
Um weitere A 


eine goldene Uhr ab. |ter3 Rechtöbeiftand Proteft ein. ‘ * In 
Sa ae | Wie Senator Lewis den Dertre- ichef eingeleitet, in einer „Dutter- | 

NENNE OR — „ tern der Preffe auf Vefragen erklärte, | müdbude” jerbierten mit Chic Die ergriff md abfenerte, ohne jemand | 
Bertreter ber Sinn Bein verfihent, Beh Imirb er num fofort verfughen, bie ges | Zamen, sea eiß Fichtner, und Der der Beziriswache in Enple- |zu treffen. Er floh dann in feine | Operette„Unter der blübenben Linde”. 
Amerika nad; große Tpfer für Irland, naue Adreife von Frau Parker in|raun Minna Schmidt, md die wood zugeteilte Poliziſt Paul Wohnung gefolgt von einer a Eine große Reike entzüdenver Ge- 
bringen nu. |Xoronto zu ermitteln, um fich mit Milch ſcheint beſonders gemundet zu Schutz, Nr. 800 Weſt 78. Straße. reichen Wenſcheumenge und wurde | Tangsnuinmern verſchönt dieſes fröh— 
New NYork, 17. Ott. Frank P. ihr brieflich oder nötigenfalls auch haben, da alle Gäſte vergnügte de) William Kirby, Nr. 3360 PU fpäter zufamrıen mit feiner Frau liche Spiel, fo daß auch diefe reizenze 
‚Walid, der amerifantidhe Nechtsbei- ;telegraphiih in Verbindung ‚Segen ; fihter machten md ganz eigentüm- | Avenue, ein früherer Yolizift, verhaftet, Die Polizei fand einen | DPerette, glei ihrer Vergängerin, 
ſtand der „Iriſchen Nepublif“, er- ;und von ihr weitere Auskunft in ber; lich mis der Zunge ſchnalzten als fie Die Vermwundeten find: |Deitillierapparat und große Men, | Dem „Schmarzwalbmädel“, ein großer 
iflärte gelegentlih einer Berjammt: ‚ Angelegenheit erhalten zu fennen. ! die Milchbude verlicßen. Die Mit Der Poliziſt John Roza, Nr. 4942 fertigen und halbfertigen Erfolg ‚werden bürfte. Unter Kurt 
fung von Freunden Irlands in Er dann, fo fagte ber Anwalt, tünne glieder des Deutſchöſterreichiſchen Maplewood Abenue, dem eine Kugel Schnapfes im Haufe, welche der Beniſchs Spielleitung ſind die Pre— 

Nach⸗ Brooklyn, daß ſeitens der Vereinig- er ſagen, was er weiter in der Sache Frauen- Krankenunterſtütßungsver- in Die Gurgel drang. Bundesbehörde uͤberwieſen verden jben bereits 
FD ton Staaten joweit mit den Opfern, Willtam Halloran, jollen, P 


Todesanzeige 


und N N 


efannten die traurige N 
ſageliebter Gaſte und guter 


Nobert ®, Gche 
bon 40 Nahren felia im Serm ent ı 
t. Die Weerdianng findet Matt ant 
1, den 18, Dltnber, um N:20 borm., | 
Halited ir. nah 
he, bon dba nah dent 
} er. Um Mitte Teil 
zahme Bitter die betrübten Sinterhlichenen: | 
Garntina Gelie, ach. Arcnzer, Sattin. Naln, | 
NRersrien, Mnbert, Ainder. Wibert und He— 
Ien Geiie, Eltern, Fran RW. Pohl ıı. Tran 
9. Beer. Fhmolteri, Kran Onmer Ktende | 
hurn, Jobanna (reuzer, Ehmwicrrinnen, | 
ranf, Yonie. Anhrem mh Dito Kreuzer, 

Schwͤger, nebſt Verwandten 


Aben nah dem Irving Park Friedhof. 
Um ftille Teilnabme bitten die traue 

enden »Binterbliebenen: 

Mathias Bluſchkowitz, Gatte. 
und Emil, Kinder. 


im Alter 
ſchlafen iſt 
Diensta 
vom Traverbaufe, 2217 N. 
St. Vincents $i 
Xofenh's Gotte 


Louiſa 
modi 


Todesanzeige 
Steunden und Vekannten die traurige 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Schweſter 


Gen 


— 
= 
— 


Todesanzeige 


a ım 
Narr 


— 
+ 


Inauft Geber 

im Mlter von 56 2 Monaten un 

Zaaon fenit Im Serrn entichlafen tft, 

erdigung findet ftatt am Mittworh, 

Sftower, um 2. Uhr nacdın., vom Tram" i 

5,92, Straße. nah dem Waldheim-⸗Fr 

Ile Feilmabme bitter die trauc 

Sinterblichenen: 

Arnie Gceher, ach, Tanenhanien, Gattin. Frau 
Fliie Movure und Miyrele Geber, Ninder. | ft 
Sr. Men Moore. Schwicgerfohn, nebft Nor, li 

en md Pelannten. 

öbores bitte Weoner, Canal 443 0 

Nards 1795 aufsurufen, | 

Eee Eee 

Todesanzetige. 

Freunden ums Refannten die traurine Mach: | 
richt, daß umfere aclichte Gattin, Matter, | 
debter und Schweſter 

Mageie Anderſon 

im Alter von 57 Jabren nach 


— aid Y 
hmweren SPciden 


- 


Srauenverein feierte e8 ec 
| fern. — ‚3m Tienfte der Wopltätigfeit. 


‚ Der Humboldt Bart Frauenderein, 
jener ber älteiten und angejeheniten 
‚auf ber Norbmeftfeite, feierte gejtern 
hin 25jähriges Beftehen mit einer 
gregen Bunco Partie und darauf fei= 
gendem Ball in Schönhofens Haile. 
Der zahlreiche Befucy beivies, mel-.er 
Beliebtheit der Verein fi) erfreut; 
alle Gäfte famen aber auch voll und 
ganz auf ihre Rechnung, denn ber 
zur Made, Feſtausſchuß hatte nichts unverſucht 
0 * | gelafien, gen einige angenehme 
Revslver ſtatt Geldes. Stunden zu bereiten. 
John Collins, ein Veteran des Der Wohltätigkeit gewidmet waren 
Weltkrieges, der ſeit ſeiner Rückkeyr die Veranſtaltungen des Deut —— 
aus Frankreich Spuren von Geiſtes- Amerikaniſchen Unterſtützungsvereins 
geſtörtheit gezeigt haben ſoll, wurde von Hindenburg in der Mozart Hare 
verhaftet, als er dem Kraftdroſchten- und des Galiziſchen Frauenausſchuſ⸗ 
führer Harry Mills, 926 Altgeld ſees in der Lincoin Turnhalle. Beide 
Str., nach Beendigung einer Fahrt Feſtlichkeiten waren gut beſucht, ſo 
ſtatt des Eeldes ſeinen Revolver un- daß vorausſichtlich für den edlen 
ter die Naſe gehalten hatte. Collins Zwed ein anſehnlicher Betrag übrig 
war vor einigen Tagen aus dem ölieb. 
Speedway Hoſpital entwichen und im Gleichfalls erfolgreich und in ſchön— 
Hotel LrSalte abgeltiegen, mo er fth a, Sarmon: 2. Pre} 
einen wohlhabenden Edelmann Ps en —— Das AD a 
end tungsfeſt des Katholiſchen Geſellen⸗ 
a ee He |bereins tr ber Lincoln Zuruballe und 
BERN...» menu Ibas Erntefeit des George Wafhingten 
Während er die Signalleine 309. | Teutfchen Gegenfeitigen Unterftüt- 
um dem Motormann das Halte: | zungsvereins in Fleiners Halle, Die 
zeichen zu geben, fühlte der Straßen: |Yefucer amüf'erten fi) prächtig und 
bahnſchaffner F. Burns ven der |’ nnten fich mur ungern, ala bie Abs 
Milmaufee Ave.-Linie plöglich einen | jchieb£ftunde ſchlug. 
verhindert, daß Merritt die beiden leiſen Ruck an ſeinem Gürtel, und im —— 
Taniieab, 


yon! A 
Jabren. ⸗ 


Die Be— 

den 10. 

fe 

8, 22, Re ied⸗ 
of N ſt erit 
den Sinterb 


moan>t 


der 


ebenfall® Nov, 
bevollen Worte. 


Herr Gus Sciffert, nebſt Kindern und 


a 
ü Teontiagung 
Inraen aber r foreden I allen Freunden un 
Neerdigung d 


ni 99 


nach⸗ 


—&— 


J 


au e. 1846 
n 19. Oltober, 


en 


fr 
uneren 


und Ryan die Klubräumlichk 
nachdem ſie dort einen Streit gehabt 
hatten, um ſich Revolver zu holen, 
kehrten dann zurück und begannen 
eine regeltechte Kanonade auf den der 
Bezirkswache in Greſham zugeteilten 
Poliziſten Roza. Lehtzterer hatte ſich 
in Begleitung von dem der Kraft— 
fahrradabteilung zugeteilten Poli— 
ziſien William C. Merritt nach dem 
Klub begeben. Kirby, der frühere 
Poliziſt, ſoll Roza die Hand geſchüt— 
telt haben, worauf Cleaver angeblich 
terflärte, daß Rozc. ein falſcher Ha⸗ 
Ilunte fei, da er ihm gegenüber, | 
|Kirbn, der fein Freund fei, fchlecht | 
gemacht habe. Ein Streit, der jeht 
auszubrechen drohte, wurde baburd) | 


uw — 


Todebanzeige. 

Rreunden und Belannien die trantiage Tat: 
+ +, dat mein lieber Satte ımd unfer lieber 
Kater, Bruder und Echwicacrvater 

Henrh PBeelmann 

on 61 Jahren fanit ent!&Tafen iſt. 
anna finder ftatt am Wittiroch, den | 
19, Dftoter, nadhmittaad 2:30 hr, 
Trauerbaufe, 1834 Nemvort MAbe., nad dei 
=. Nm Stille Teilnahme 
bitten die tranernden Hinterbliebenen: Sr 
Senrietta Beelmann, gch. Schwark, Gattin. | Somidmet von d 

Dorothy Andermacht, Minnie Etod und! Her und Schweiter, | 

Henrn ir., Kinder. John Beekmann, Bru— | 


- 
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Den © 
zur .\ 
—8 


Der 


n Mlter b 


ie Verdi 


Da; I 

Tas b v 

Rube fanft, weinen, 
Und Irauer unfer Her erfüllt 
Ginft aber Wird und Gatt vereinen, 
D zZ en wieder ftillt. 

tce Dich lichen Mutter, 


en, 
Herz. 


wm 


2 ri ahnt Yin 
Lukas⸗Friedhof. als 
hp> 
De 


4 
We © 
wii a 


der, nebit Verwandten. mtodt | 


— — nn 


defſſen Ängehörige in Budeye, Waſh., 
ſafſigt ——— un 
enfäffia find, und der Elerf der He | Curt Johng, Newart, N. I., jorwie einen 


Muelhoe Pl Ä Son |Gerge T. S. Carter. | Da der befannte enalifche Aſtronom | Sohn, William ir., in * —— 
| Sie fommen näher. 


4 | Brofeffor U. 9. Piderung feitgefteltt | — 
Leichenbeſtatter darmer bei Racine, Wis., von Ver— aben will, baß auf bem Mond Damenklub deutſcher Theater— 
Selle Bedienung | mummten angewicien, die Gegend zu 


! u 
I 4 . .. . - | 
ı Vegetation befinde, tvurbe die geitern i — — — 
von Laien wohl überhaupt nicht be- | s j — Kampfhähne und Ryan, der ſich ein- nächſten Augenblid rollten ein paar 
mit 3 458 Beimont Ave. el. 2ate Lie os verlaiien. Die Mitglieder de3 Damenflubs!gemifcht hatte, einfach vor die Tür | Fünfundgmwanzig-Eentzftüde auf ven 
en sraceland. Um ftille Zeilnabme bitten E . 7 - | Jac i 
enden Hinterbiiehenen: | 325Clybourn Ave, zet. Binerten zoo | Macine, Wiz., 17. Dftober. |: Soced Popper, WR 
en ber Ausländer 


|merfte Mondfinfternig von Aſtrono— | | 
| finſterniß deutſchet Theaterfreunde werden fehte Zu der Zeu hatie keiner der Voden. Neben ihm fand eine junge 
William, Chattes und Auguſt, Mathitda Mil- iaatamomi⸗· H. Miller, ein junger, in der Nähe mit ganz beſonderem Intereſſe ſtu⸗ ſchuldi bat. Brtus hatie ab Lteil de3 hi Binnenft 
| ſchuldigung bat. Bırnz hatte aber, Takteilung des hiejrgen Binnenfteuer- 
| 


jeit langem im Gange. 
Izu t dente und ob 8 für nötig! eins mit ihrer Bräfidentin, rau | * Stephan Albrech bi * 
zu tun gedenke und ob er es für nötig eins mit ihrer Präſidentin, Frau Der Poliziſt Stephan Albrecht hat die muſika— 
en Dart 2 — die für Irland gebracht werden oder angebracht halte, Frau Parlker Anna Kremicek, an der Spitze, ſer— N 3551 S Union Ave., dem zwei Das umfangreiche auerkrautge liſche Leitung in ſicherer Hand. 
geliebte attin des verſtorb. Jobn —————— 1 Chico zeu- vierte ff duchen ai —— — ana re tu Für alle Vorſtell tel an 
und Liebe Mnutter der werttord Sole md mitfien, noch gar nicht ernftlich be- ‚nady Chicago fommen und ben Zeuz | vierten Stafie und Kuchen, Frau Kuaelı in die Vruft drangen. lihäft der Frau Anna Stren, 396... dur alle Vorſtellungen bejielle man 
Inu selten, im, Miter don St Kabren derisic gonnen wurde, obichen im Verlauf ıgenitand betreten zu Taffen. | Adalbert Engelbad) war unermid: | Gharles Gleaver, Nr. 1235 Gufter Ave, Evaniton, erzente dem |}, eme Karten an der Hafie cder 
en tft, Beerdigung. findet ftatt am Bonner 2 2 ; an aan — Tharles , . 1280 einer De, Epamton, erregle d0 elepkeniſ⸗ 6. Baal 
tea, den 30. Eftober. F br — bom der verfloſſenen beiden Jahre Mi | Karfer befriedigt. | lich, eine große Lor te an den Mann Elizabeth Str * ebenfalls ſchwer Verdacht ihres Nachbarn Ss Te ‚rufe telephoniſch auf: Superior 4819. 
Nat | Iranerbaufe, 716 Mdas Mve,, Wilmette, il ce Stant * | : oder an die Frau zu brinae dei⸗ — J wor — 
Teilnabine bitten die uüernden Hinterblie- Sache Ir 88 D aufac- ‚, 3 dcr fto der Kongreße ordnete — * * * Er hernnfinitot : nun ER Ss er⸗ äu 
| Zeiinabı tten die trauermden Hinter = — $11,000,000 aufge ‚ipelche die Dinge nunmehr genommen | griffen nicht — An: Seit | Poligeichef Fihmorris, der ſofort Er veranftaltete eine Hausfuchung, itber- Zubtiäc, 
3 MM * bracht wurden. babe ion f = * wi). NE EBEN Eee RER 2 Mpr- jund dag Ergebni? ı ı 705 — 
Gr, Fran A ln sh Deal Bote | aAlih .. & Kulla n ‚haben, techt zufrieden zu fein. j Er | par in jeder Sinficht ein Erfolg, ;perlönlich eine Unterfudung Des BB ws ar. —— N Slafchen dumboldt 
—“ En ee Sue Be er Walihb bemerkte, dab, falls @® ‚teilte nah Schluß der Derband.ung | aitatoriich geſellſchaftlich und i falls einleitete iſt der Ueberzeugung, ſelbſtgebrautes Bier, eine Flaſche 
* a . Benin Ent 3 2 2 3 3 = ir rar ’ ! 4 x tr © . a, ⸗ 2 1MKbkief y 4 sr —34 
modi wieder zur Waffentätigkeit in Ir- Händedrücke und Grüße rechts —We6 Poſtmeiſter Lueder und daß es ſich um einen Mordaͤnſchlag, Whisky, hundert Gallonen Maiſche, 
| . ‘ Yo Iny ' often un 2 * Pr ä ® s 4 > . .. .» ev. lamar Taf Mint , 576 
F———6 land kommen ſollte, hier mindeſtens links aus; daß die Anzahl ſeiner An— andere befanmte Deutiche be. deffen Opfer ein Bolizitt fein jollte, !öwei Sch Wein und ein Diltillier- 
I ke ler = FR He — we — En * * 1 l e EL nn  & „ ſch 1. u I us | ö I — 
foren wir allen unſeren. Ver— $50,000,000 angebracht werden ‚hänger, bie auf ihn mie auf das Evan⸗ ten das Keit "handelt. Cleaver iſt angeblich der ,Abarat. 
eit Freunden unſeren i müßten. „Falls der gegenwärtige gelium ſchwören, ſich in den letzten Rachſten Freitag eilt Hi; 'Burike, der den Schuh abfeuerte, | „Das ift alles für meinen eigen:n 
aus für die umd ermiciene beras a — nn in An |e : Fe : u * N zyrettag verſam Ba ee een TE. ATTRR RE ey 2 
ine Teilmabme und Ihönen Whmenfpent Kongreß“, juhr Kl fort, „Die rl | Iagen nicht nur nicht verringert ſon⸗ das —33 — den Präfiden. mwelchet dem Poliziſten Shug das Erbraucd,” jaate Frau Charles Muf- 
—— — — DOCH unſerer ſche Republik nicht anerkennt, ſo ha- dern eher noch vermehrt hat, bemies ! , * = = Frotü IIer beutich Leben foftete. Names Ryan, der der man, 2031 Welt 13. Etr., ala Balt- 
geliebten Gattin und Mutter ; En Bu ee Inn no a en a TEN Sefretären aller deutich: ; A a a a re — — —— 
—— — ben wir genügend Einfluß, emen dieſe Szene im Gericht2faal, wie auch rerreichiichen 2 Seutichungari- 1Yehörde unter den Namen „XIhe zii.en, bie ihren SKraftwacen an ber 
RR, Sruechte für feine li» Kongreh zu eriwählen, der diele Mır- | die Zatfache, daß bei einer geſtern ven ihen * Ratsfell 9— .Mhip“ und „Iron Ja“ befannt ift, 31. und Kanal Str. angealten Hat- 
erkennung erzwingt. \ber Co-Dperative Defenfe League ; yet * Turnbalfe * = ei wird al: ein Miteliep der Bande von ten, mehrere Gallonen Wein ıd 
Bi REN line 6 ; - inb nen Rortieite-Turnhalle, Beſchluſe za — "Du . 
Dörderif es Hexer = aan — PER ion werben sollen um 5 be. | Cchießöolden gejucht, und Clarence Whisfen dariır fanden. Die Beamten 
' Maſſenv — J——— * Glſ⸗ 29278 Straf Äh if ies ” dußm 
Brand einer Herberge in Dallas, Tex., 35 ſſenverſamm ung im In ereſ * | Brängten Deutichen im Burgenlan- |Glenn, Nr. 2927 W. 39, Straße, be: bezweifelten dies, und Ftau Mußman 
* on * Parkers hunderte von Leuten keinen LRangren Teurſche urgenran Finbei ſict als angebliches Mitglied mußt 
achorb Verwandten, fowie dem Ganle Nerein hat ſoweit bereits drei Menſchenleben Finiaf finden lonnien de, in Böhmen und in Oberfchlefien |fmbet 114, ala angebiihes AUSH 
findet ftatt bom dem Wäder-Bereitt für Die tablreihen aefordert. Penn — zu Silfe zu fomnen der ſauberen Geſellſchaft in Heft. 
Place am Mittwoch menfvenden und fhönen Worte beim Pegräb: » * — — —— nn s fe : zeickef 
— en NETZ mis uniered Gatten man guopıe beim Degräb-; Dallas, Ter., 17. Oktober. Geles | Si Aa | Someit der PBolizeihef ermittelt | 
Um, Bi, Zrünaime Dilien Die teanernben Anton Aratit 'gentlich eines Feuers, durch melches | imerican Stattiub. ren | Haen will, verliehen Cleaber, Kirby 
a nn nn a nn y Bahr berslichiten Danf aus, heut früher Stunde hi ine Her: | ; : : : ’ 
GH. Anderien, Gatie, Malter Anderfon, Echt LmAD. a heute zu fruber Stunde Hier ei » u . f * 
—————— ZEN 2 = nn Find — — en Verſonal · achrichten. 
hack Schmitt und Iran Lirzie Aleim, Ge | . * * a — X des erice c Ss mu : — 
—* 4 Baur Grinnerune IPerfonen zu Iode verbrannt, mäh- | 2 0 ev ee 
— | en unferen m Er und Pruder tend fieben Perſonen Verletzungta gFehler. 23 Spiele, u In Fort Mahne, And., tt geitern 
weldder Beute dor 3 abrem, am 19, Erfoner| pepon trugen. Man befürchtet, baB| Emil Rogge 686 Punkte. — nach einer Operation Herr Wın. Breuer, 
welder beute dor 3 Nabren, ai 9, Oltober 2. A . ; 44 - € an} ® > hr Dire des 
1918 fanft im Herem enticlafen it. I brei diefer Verlekten faum mit bem | Louis Müller, Kreuz = Solo . der Bartbehörde, — 
Leben davonkommen dürften. In— ohne * Erg ch er wer un 
dem Haufe befanden fi, als Das, m, PB. Deiftung, 21 Spiele. IBerblichene, der vor 69 Jahren in Dort: 
Feuer zum Ausbruch fam, an die J. Gettmann, 669 Puntte mund geboren wurde und vor 40 Zau⸗ 
dreißig Perſonen. | Karl U. Herzog, hohes Spiel ren nach den Vereiniaten Staateı aus— 
: : 5 e | 0, wanderte, var langjähriger XYeiter der 
Die Toten find die 45 Jahre alte J Stre er Gen t { 44 | Beraboft a u 
Zr: | Kellnerin Frau Lola Montgomern, | us 6 RER, ne hatte auch im Chicago einen großen 
der Bergmwerkäingenieur F. W. Feld, ı WS En Freundeskranz. Er binterläht drei 
Mondfiniternif ** Frau Erneſt Teich, Ehicago; 
. Frau Edwin Beſſer, Chicago, und Frau 


IN 


Freunden und PBelannten die traurige Nach 
i Mutter 

Hcnrictta Barteld, ach. Mieherbing, | 
(Sattin de3 veritorb. Willtam Partcls), am) 
15. Oltober im Alter von 82 Jabren neltor: | 


| 
Todedanzerge. | 
| 


Fund 
rit, dab unfere gelichte * 


ben ift. Die Reerdinung findet ftatt Diend» 


tag, den 18. OMt., 2 Uhr nadım., dom Iraucr- 
baufe, 2119 48. Court, Cicero, mit Autos! 


a nee 
Dien 


Ir 
sk 


* enge 
John me und Männern der Miifenichaft . | — 
| beute abend das Deutiche Iheater | Hinausgeivorfenen, melde von ben; Dame, die ihm lähelnd um Ent- |nabezu vier Ja 
fer, Bertha Ron Huben, Elizabeib Hahn J von Caledonia anſäſſiger Farmer diert. Die geſtrige Mondfinſternis, 116) i . a x ( 
|wie viele feiner Kollegen in legier !amtes vorftand und fich burdh fein 


| 
Emma Harman, Kinder. TE 78 TTS „au 
‚erhielt geftern Die Weifung, unverzitg= | Die zweite im Jahre, dauerte von 2:14 | | wie viele feir sort 
| Zeit, öfter Geld vermikt, das ihm |freundliche® und zuvorkommendes 


„in corpore“ befuchen. Die Eintrittö= | Beamten durchfucht murben, Re: 
Geftorben Buſh Temple Theater. ſeine Farm aufzugeben und die bis 5:34 Uhr nachmittags. Zeit 
in irgendeiner Weife aus der am ;Melen fowie durch feine S radiennts 


Reinboldt Brandt, treltor, 
Euperior 4819, 


Donnerstag, nm 2 Uhr nahmit-| und Merritt die Klubräumlichkeiten 
— tags, findet im Ratskeller der Nord- verließen, fuhr ein Kraftwagen vor, 
früher 3033 S. Komenstv !pe, Chicags. Telephon... “ : = ı 
webnbait, ftarb in woreft Parf, Jil., am 3. falls er förperlihen Schaden erleiden | De’pe-ate Zeibiimörderin. zn —438 ub a 
Oitober 1021, im Alice bon BA NaBEn, SE Imenten, den 17, Eitoder. Zum tegten Maie:| di'rfte. Diefe Drohbotſchaft wur e * — mäßige Verſammlung ſtatt. Tie Mit- zu feuern. Dieſer erwiderte die worden war, und er war üderzeugt, lich in den Treifen von Nihtbürgern, 
wurt? am Tienstan de u ine | | Bloomington, Ill. 17. Oktober ;glieder werben erfucht, fich rechtzeitig Schüffe, Merritt, der angeblich jez ‚in der Perfon die Diebin vor fich zu melde im Begriff ftanden, bie alte 
Gattin Winnie Brandt, nebit Kindern tl | X ? x ’ 
iam Elia, (red, 9 Doroiht. Dir € “u : 2 Er x : ; — EWR PO den. x eimat 
= —J— — („Vllt Sache mit Lola In. Wohnhauſe vorfuhren und da n, ‚gebracht, machte geftern bier Jrau D. tige Gefchäfte auf der Zagesorbnung | fparie aleichfalla mit feinem Schieß- | als er fie befchuldigte, und fchlug itrittägefuch eingereicht. &r gat ala 
— — nachdem ſie die Drohung ausgeſpro— B. King ihrem Leben auf grauſige ſtehen. Unter anderen muß die vorrat idi Mitglieder der Kraft- mit Händen und Füßen auf ihn und Einkommenſteuer - Sachverſtändiger 


Chas. Burmeister & (0. | 


farten bezahlt der Klub. bolver bei jih. Später, al3 Rozu 
Gonred Ceivemann. D Nachbarschaft zu verlaffen, midrigen- ee Br 
\ si * | feite Zurnhalle die mädhfte regel- | und die Infaffen berannen auf Rosa | Gürtel befindlichen Büchfe geftoplen 'niffe viele Freu..de erwarb, naments 
Itober 1921, im Alter don 59 Jahren. Cr) 
en  Betrauert don feiner | Dergrofe Laherfoig: ihı.. von fünf Vermummten übermit= | . * en , : 
|telt, die in einem Automobil vor f | Durd) Geldverlufte zur Verzweiflung |und vollzählig einzufinden, da wid | nem Kollegen treu zur Seite fland, | haben. Diefe wurde jedcch wütend, | Seimat zu defuchen, hat fein Rüd- 
SR Dienstag, den 18. Eftober. — — * — 
— Zum Iegten Mate: — qhen hatten, eilends dabonſauften. Weiſe ein Ende. Sie brachte ſich mit Schlußabrechnung über die Eintritts- wagenabteilung der Bezirkswache in einen von ihm herbeſgerufenen Polie ein Wurenu im Gebäude Mr. 637 
„M e dena“ 2 | a ———— zen Ze u farten zum Bazar gehalten werben. | Englewood, welche fich gerade in!|ziften los. Erft nachdem man von | Diilteaufee Ave. erötfnet, wo er nach 
Ber fein G d' MDR einem Krafttage n aufbiel= | äcft > lag ee 
Leichenbestatier Mittwoh, den 19. Cftober, r Ber fein Grundeigentum ver- nahm Iohließlih Gift, mag ihren Tod ten, um ihr Gefährt wuöteffern * — a ee ai. men en a a 
Kapelle Die reisende Epereite, ger erften Mate! | faufen till, erreicht ſchnell ſeinen 3«. Folge hatte. laſſen, hörien die Schüſſe und eilten tende zu überwältigen und in Ge— zu fteben. ER 
1424 Larrabee Strasse Zweck dur eine Kleine Anzeige in| ı i TREE 


. 94 —J hinzu. Schutz, der auf dem Kampf⸗w bringen. Auf de | 
en sn nn sam | Müter Der blühenden Linde‘. der „Aoenöpeir« Keet die „Son plab.auerf auß Dem Muto. Iprang, Igab fie hen Namen al Saite Der = Reichbir.Geuniupeß®,. 


— +10 —— 


* Wer fein Grundeigentum. ver- 
faufen will, erreicht fchnelt feinen 
Zwec durch eine Kleine Anzeige in 
 eider „Nhenähoit” - - : . 


— 
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Geſucht; Varbier ſucht Arb 

BoarE oder vand, urbei 


* 


J 
ün 
exe i 
— 7 er Monat 
iclle an Arat und \ 
mat. 5135 Lowe Vive, 
acht: V zartender, 
beiten, ſu tt Etelluna; euch 
arbcit. Mdr.: D 619 
Geſucht: Fuge 
T!e'ner Bä 
Br dleite. 
Fl iat. 
ehrt 
Je Stelle als Porter in der K 


get dweiche Arbeit. Udr.: 


vertraut 
mr 


Abendpo an 


im mit al ler Tr Ars 


(18) 
fucht = 
Arie ‚gler, i 


ſprechend, ſu 
iche 
bei 


t: Mamır, eralikd 
oder 1Ts 
pe! it 
Räder jahr Arbeit an Gafrs umd 
1846 Uribari 


Gefucht 15 un 
: Xagarbeit, =. gal. | 
: — 


just Tan: 


Frauen nnd Madden 


das W ort ‚ 


Nerlangt: 


Anaeigen unter diefer Ruhrt 2% 


Laden und — 
Serlangt: 1 Aha 
2 dccel, 7: 
1,31. 
Srlangt: Mädchen für 1 
n, $12, Kolt um 
nue. 
Ferlangt: 
nr en et tie 
y Iite h Str. 
"erlangt 
Gr! en 
Serlangt: 
nabril, don 
359 Lincole M 
erlangt: 
Finiſhers an 
Iben 6 und 9 u 


Serlangt: Ster 
enaliibe Arbeit 
Abendy oft, 

Seriangt: Erfa 
macherinnen im Haufe zu 
Frauen, um das 
sr erlernen, 


ungez 
nd 


I 
1 


Mdd 


Ana J 
Charleſton Str., 3 eine 
Armitage Abe.n nah vw Noben 


„Hausarbeit 
Verlangt: Geſchirrw f : 
8 bis 4 nadım.; 
Van Bure u Str 
erlangt: 
beit, guter Lob n ( 
Frau ——— Alters. 1 
2. Aparıment. Ei 
Serlangt: — 
Be lein waſchen 
paulding Ave. niver 
— * Erfabhrene Köchin 
Familie: mi 5 Engliſch 1} 
S45 Drerel Sauare, 3 
7507. 


nd 


Tel 33 


für all Erne ale 
Abe 

oder rT 

ton 


in foben; 


Be: Mädchen 
s air 7 an 


böit. wü 


— Mädchen 


allgemeine Hausarbeit, 
bi3 9 Use abends: 
Mrs. Levb, 437 
Nie 3836. _ Be 
Werlongi: Züdrtiges 
Empfehlungen, für 
Erwachſene, die a 
Renmore Ave Ic. 
Berlanat: Miädden für Hau 
R. Halfted Strahe 2. yloor 
erlangt: Gute Trältine Wi 
Sarten Ned Etrabe, 2. Floo E, 
—“ Mädchen 
Koßen, 567 Etrutiord Place. 
land 5714. - 
Berlangt: 
maßfener Heiner 9: milie 
"erlangt: rau für allge 
au eine Mailceh. 20 Sheri 
von? — 1007 


Berlangt: Ziveites Yuädıen; 
füreden lösnen. 1544 "Snrhie® iDd, momi 
langt: Mäocen oder Frau für gewähn- 
j beit.- Stone, 1657 W. 57, Etr. 
BT oder Mädden, um es ers 


r beid äfttat- f im 
Tel.: Lale w 


tert, 


ter 4) eit, I 
Zei ? — 

ntodt | 
rbeit bei er 
1911 Vincennes Ave. 
meine Hausardeit; 
dan Road. 


5 
m 6ben 
— 


⁊ 


Tele— 


beit, 


|: 
* 
| 
| 
ters für ftetige Arbeit in Chicago; 31.00 1 
ı 
l 
k 
| 
Iı 


1401*æx | 


Issarrifon 517 


' Ztrai 


I bei dei 
: | enalilch au 


uLeute. Anzufragen 
ive. 11029 P 


jim Lande, 


I — — — 
9 3 


o W —R und 


cn | oder nach f 


Kod ir 1 w 


tleebonig 81 90. 


modi |» 
muk Enaltic | 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 17. Oktober 1921. 


mm nn ann nn 


Berlangt: Frauen nnd Mädchen: | Geſchäftsögelegenheiten 


Angeigen u unter diefer Rubrif 2c das Wort.) | Mnzetaen mer dieler Mubril_18c die Netie) 


Hansarbeit |" Nerfaufe Roomingbaus in. deutichem | ı 
Mädchen oder Frau für Hausars 


| <iftrit, zwiſchen doppelten Strafen» 
ir to 1 2 Nar —— 3 3* 
ans nord, ibahnlinien; gute Gelegenheit für bie 
a kant. UL: Naben ET richtige Verfon. Anstunft in TI W 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar-4 > s 
| beit. Nach iranen: 642 Aldine ide North Ave., 2. Floor. 0 RR ſrſamo "ar, Neft na Veneben 
Verlangt: ubere Fraun mincten IS Zu vertaufen: Reftanrant, elegant G. “Abrabamion, 
ters zur Minnife Han la ; 2000: | 10909 Srbing PL Dvd. Tel.: Adellington 12 
dern a ee gute, Se in ie de Sr eingerichtet. Gute Gelegenheit für die .. —— 
rast ı, Ä t 5% 4 4 2 * . — — ne: a . 
kerlon. I Da° art SG richtige Perſon. Keine Agenten. Aus— Su verlanfen: daraatır modernes 2 Sat 
Tlanat funft 751 WW, North Avenue, 2. Sloor, | Yrifbans, fchr, ame Nahbariaft, 30 Sub 
fifamo | lag, 2 Car Garage; Damvihe zung: MWiete 
52040 jäbriich, Preis 813,000,  Mbzablına 
$2000, Blomgren & Evo, 1803 Irving 
*arl Blvd. of17,* 
du verfunfen: »-Nlaı Brieber us nit hohem 
Pafentent: lat, und 25Flat Feame 
3-6 und 3—4 Bimmter Flats, modern, eleftr, 
Licht, Sfenbeizung, nabe K selling! on und Lin— 
coln Ave. Mie?e $1980. das Jahr; Breis 
$15,500, SUbzabtuntacn. Figentiniter, Phone: 
Budinabanı 255, nad 6 Uhr abends. frfa 
Su Taufen aeluht: Goitages und 2:75l0t-(e» 
bäude au der Nordfeite, Wegen  fihnellem 
Verlauf fpredht vor bei 
Ssobn Setm, 
Afbland Ave, neben er e a 
— 


Baſemer 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkanfen 
Anzcigen uniet oielet Rubrit IRc die Reile) 


Nordierte 
KHır derfaufen: 2: lat Briubaus, 6 und 6 
immer, an Glavemont nahe Adpdifon 
ſefortige Beſißnahme; Preis 10,500, 


2 1209 
Verlangt: 


Rette, 


lige * 
Wäſche und Bügeln S 
621 Hinſche Str., 1. Hloor. I 

Reominghaus, 
Leaſe. großer Rrofit 


sur Mite | 


', Roeder te, lange 
modi 


— ale, 80,500, Teilsahlung, 
vit, fein Was 33 Hinmmer, Nöchtfeite, Sausfeeping 33200. 
ot, 1600 Sur Sebt Yaınae, 70% Nord Dearborn Ctraße. | 
u ® 181n*% 
adden oder Krull „Mu verlaufen: Sofort, billig, gute’ We: 
‚Sa if nocben dveuftes | feäft, feit 15 Jahren in Betrieb, Eigentümer 
De Lohn 815; Perſon, Kinder gern bet, T alt und Iranf. Zel. Lincoln 4504, momife 
bevorzugt; En. etwas Eı ig ira verſtehen nd | gu di laufe: \ altcafes umt JOr 
ſprech und Reſerenzen haben. Blum, 45151Càaſes neu imnd 
Albany —* el.: Arvmig 1606, — dug an Store 
: 5ran für Sausarbeit, fein malen Balited Straße, 
* Scwvvie —M — FE En — 
— — de dan | _3u verlaufen: (tocery 
E Ster beſte Gelegenheit. gutes Geſchäft zu 
Hausar⸗ 110 x, Samtlton ne, ot 171wæ* 
gutes Hein, rtanfe Saloon im de ufSgölterr.ungari 
Nachbarfih alt: die Ginrichtiimg it metr 
ne MEET, SET Pat gehört auch ihöne 
allger | ustu ti: 2, Sl oor, 751 W. 
Irving E in 
Wohnzi mmer 
Preis 31850. 


35 Su nie L, 


R 8 wertifiiges 
ira run eineHansarveit: 


di 





sderfauf, 
-127 Eid | 
mo-—fa 


und Delifatefiene 


mar ri; 
Co., 


acorau Ar. 
Firture 

Verlangt 
noch bügelr 


— — — a m 
lanat: Erſahrenes Mödchen für 3148 N, 

vw: dein waicheit: 
Vwod., 


bc "is e Kind 
J 6 Grand 
69 


Berfanfe 6 Jimmer Cottage, Bad, 
Garage: Preis $3500; Bar 1000, 
Sred Rucde i 602 North 


Apt. Phone: Drexel Ginens 
Wohnung. 
Nor tb Abe, 
nutacb: nder Grocery— 
tabei). Miete $20 
2847 Lincoln de, 
ol17, 1w* 


Saloon. 701 xNillom tr. 


1501, 11D.E 
db An befter Kane 
on Ailfon dene umd Sheridan, Round; bils 
si ivich, lige Miete; Narı.aı, wegen Uneimgfeit der 
phone | Bartıer. Preis $15,000. Hälfte bar, Adr. — — 
nodi 13 471 Aberopoft, falomo | y en 
ächine] (ein — net und 6 — 
chin;:1 eine der gnangbariten Rordſeit —6 Gars, Yet 30x125 hiete $1224; 
J lart muß wegen Kran nebeit verlauft werbei t. Nach frau hbarfchaft : Preis mir "S10 000, 
frionmo ſfragen bis 4 nachm. 157 > Mil wanee sine. F VBlomgren & Co., 


* 

15ufl Di 

Zu verfanten: Zitöd. Nrid, DD umd 6 Himmer, 

Heistwallerbeizung, Zundarlors, modern; Miete 

880 der lat, Preis 711,500, 
N. Erbad, 2033 Irving Park Vlvd, 
1toft 

4-lat Brid, 5 Zimmer iedes, 

— Dar gain; $5000 Anzahl. 
Erbach, 2033 Aroing Park Ylvd, 

__Htoft* | 

Yargatın, 2 Siaı Wridbaus 

Furna ccbeizum a; Garage 


Frau Fir 
Bäckerei. 5917 


Mädchen oder 


beit in 


Su vertan ufen : 
eicre (2 


ı monatlid). 


als Nurfe; 


Nachzufſragen 


Deutſpes Maädchen 
Stadtreferenzen. 

tb Barl we 1. pt, 

„Rüden für gewöhnliche 

3W. North Ave. zel. 
Frau für icichte 

Wäſcho. 2. 


ir, 


— Zu verlaufen: 
Haus⸗ — — 
6482, Yu dberfaufen: 
4 Furnaces, 

u, 


Tine, 


— — verfauien: Nellanrant: 
Nerlanat: Meltere Hanzaı bon 
"orliadt; 


521 


lei ine 
431 S. Dearborn 


Berla an zt: ungariſche K 
ter X richtige Berfon, 500 9, 8 


1803 Irving Park Blvd 
Verlangt: deutſche zur Hilfe Uahe Robey. — Aotiwẽ — 
braucht nit | 3 verlaufen: Gutgehende Bäckerei mit Pro⸗— u verlaufen: Stablostone 
— _Ipertn, Nordmelteite: möchte mich vom Geſchäf A 
3ar- jäurädgichen. Wor.! M 963 Abendpoft. | bintere Treppen, gut tonftruiertes Gebäide, 
Referenz he en ie 2 ea Fa tearing | In ausgezeichnetem Zuſtand, ein wundervol— 
for ma | „it be tfaufen: Grocerp-Delifateifen ; befte | ler . Nr, cin Seim und Gel vanlage, =. 
GSelonenbeit aute8 Gehhätt zu faufen, Muss | Apartment innen ort berogen, werden 
— * *9000 belaſtet. Wünſche Caſh für Eauity. 
1} 
| 


Tüchtige 
Hausarbeit: 


forechen. 


jung 
A. ge 
(19 


3 lat, 665, 
Special Brick 


‚Hein 
Zeming 
ı für al Igemiei ine Hu 
* 


I; muB 

de l ) 

— — 

ür leichte Hausarbeit. 

Sacramento Avoe. * 

Verlangt: Mädcher 

t, feine Wäſche. 1 
Apt. 

Ver! anat: —— 

en und ke 


Frau mitileren 
u 0 %. | 
Sumboldt © omo 
für allger = e Hausar | 
ol dube Park Boulcyard, 
foms | 8, 


zarbeit, fein | 
Mithilfe bei 
phone: 
fomo 


is 
Mädchen 


367. 


Geſchäftsteilhaber 
unter dicſer Ru drif_18c_ die Perle) 
na zum Fan ih mi 
eiligen an 
z 478 
hal be 


— 0 — — — — — Preis 913,500, 
— —⸗* Carl Wolf, 23266 N. Clark Straße. 
SuPT 
Su berlaufen: 
groben Simmern, 
!ide,, billig, Um 
B. Feipe #. 2012 


Dreiſtöckiges Brickhaus, mit 6 
gelegen an 2034 Seminary 
RNäheres wende man ſich an 
Orchard Str. modimi 
Su berfauien: Tnmalow, Nabensiwood 
ner, nwderne 6 Zimmer und Schlaf Bord. | 
Hei ihmafferheizuitg, " 2858 Leland Avern halber 
Doc von Hochbahn. modimi 
In verfauften: 3 Slat Srame md 4» zimmer 
Gottage, nabe Velmont u, Lincoln Zir.; Preis 
Zohbn ®. Dießer, 1646 Lartadee 


Ton, 
Straße. ſaſonmo 


mittags, 
u. 4 * Pa nn 2 
jonmo | Finanzielles Su verlaufen: Fremont Str, 2erlat Brid, 
Kicht: md 


| (Mnzeiaen unter diefer Rubrit_IRc die Beile) | 7 und 8 Yimnter, Bad und eiettr 
— — — 2+ftöcl, Frame, jedes 4 Zimmer, Preis $0000, 


John W Dieker, 1046 Larrabee Straße. 
ſaſonmo 


billig für 
Tafonmo 


taen 
S10: 0 »der 
autgebendem | 
Abendpoft, 
paar bumdert Vol 4 
Sandars | Meine Ne nöcte in einem Calvon, Neitaus 
oder dergleichen 
„Daffelbe faufeir; 
Adr.: D. 618 


--—r 
en für 90 
ı forben: auch aııı I 
"Balitcd ett.. 2. © ad 
für emeine. 
rpm? ehlu gen eriorderiid. yo te 
bone: ang⸗ 
poft, 
momi 


Pabe 
Abend 


Rocloß Nevada 
forno | MIT 


für zwei | 


E Erfabrir 


pälterin 
12 Uhr 


"Haus 
‚nad 
Dinten. 


Verlangt: Aeltere 


urling Str., 


Stellung ſuchen Franen n. Mädchen 
Anz seinen unter diefer Rubrit_ Ic das ort.) 


Geſucht: Frau 


Geld in jeder Höhe geliehen. Real 
wünſcht Heit narbeit oder Ad Eſtate Kontrakte und Zweite Hypotheken 

u m: 2 pen — = SE SS ee : \aefauft. Grite Sppothefen und Meal 

rt. hen — Eine "nt Eftate Bonds zum Verkauf. 

Wefnchte Henry F. Koch. 


Deutſches Mädchen, nod nicht innae 1 
fucht Stelle für Hausarbeit. Pitte  sranflin 2038 10 S. La Salle tr. 


Ypreden. 1627 Hudfon ben 


Yu verlaufen: 
Cẽ fh, 2044 Be 


Sefwäfts 
elmont Ave. 


Froperw. 


nat! ie Bablungen au verlaufen, foımmen Cie 


nah! immer 510. 189 N. Glarf ch om*t 
jun verfauien: Swe iftödines Sans 1553 U 
bourn Ave. ſur 32800. Tel. Cincolit 6409. 


ne 
z Ehe Ir Nordferte Gru ndeigentum fauft, dere 
Wit tauft od taufeht, fcht U Iorve. 820 Norty Yive, 
Grunde m⸗⁊ 
Unſere Raten — — — — — 
Wir verfaufen md taufen Haäuſet, Flats, 
1803 Irving Part 


Farms. Blomgren & Co 
Vlvd Tel Bellinaten _ 187 _danamtk | 
2⸗ſtöck. 


| —* u berfaufen: 
17 lat3, Brid:Baf dntent, 
$5 
1 


ſelbſt vo 
3 r31 


Ge fucht 


Stelle Tr | 5 


Avbe., 


Unga rin ſncht 
Bügeln. 1717 Eleveland 


Demſche 
Senn Eure Hopotbel abiänft, febt uns 

| mashen erfte Höpotbel Darleben auf 

_ Vigel-Fläge, | eigentum er mo. von PRICE 

2. lat vorge, | MD mus — 

2.101 DOrne. Jobn Saderlein & Son, 
stunden am 1614 Belmont Ave, Zel, Zafe Bier 1204. | 
Wellington 1: soft 


5 — binten. 
ıcht: Zude 
Mrs, Self, 16159 


8 
und . 


bat vi etr,, 
. t. für „einige 
babe Rind gern, "Phone: 


Framcgebäude, 
an Dayton St 
Abzablungen. John 


eutihe Bant-Noten, 
und 1000 RT 
Matdorf. 


‚ Treis 
Nogt, 
faf onmo 
idaebäude, 6 Slats, 
an Dadtoi <traße 
Preis $12,; 500, 
Larrabee Str. 


Bläpe- für Mont | 
zum Teig: 


zäſcherin fucht 


Freitag und 


500, Leichte 
46 Lar rabee Er. 
modimi | l Haufen: 3sttöd, Ar 
immer Srtame Cottage, 

tbef Gold Vonds. hi ticte $17 12 den Monat, 
Fowler & Reams. ſJohn Vogt, 1046 
Cawntale 631. | 

Dank 


ö — 


— 
Dienstag 


den und 


938 


5,000 Mark in 1001 


TFe per 100 Mart. 


laufe 2 
em Ti 


170r1ioX | Lincoln Ab 


m Walchen und: Su verfai en: 1% erlie Hy vo 
Srhard Er. | sion, ID md $1000, 
10 vormittea I, 22, N . el. 

modi 


ol 


3825 


fafunmo 


d. 1, 5 „immer, 
Sarsae, Miete 
Dießer, 
faionmo 
er, Miete 
33800. e ver, 
1546 Parrabee Str. ſaſo 

Ghe Ihr Slordfeite Grumdelgentum fauft, ver⸗ 
fauft oder dertaufct, fchbt R. &, Yummwig & Co,, 
3766 N. Elarf Ste. Ede Grace und Nacine. 

15 nd,mod 


Nurbweittrtse 


Zu berfaufen: 2—4 Zimmer SFlats, Stullo— 


gu derfuufen: 
| elefir. Xicht u, 
3684: Preis 
1646 Sarraber 


u vertauen 
8480: Preis 


Sen ıcht Zeil 


etaurant⸗ | 


Telepbon: Yin 


„bar 
Sobn W 


Möbel, Hansneräte n. |. w. 


Ans eiaen unter dieler Rubril 180 die Beile) 


inde f 
E 


— - slat, 


5 u. 5 


John 


gmn 


W. 


? chvas imperieli und icblerbaft, 
balben rei; 11.3x12 Yrulfel® Rap, 
: Ox12 Blufh Arm, Aug 835; 7.5x10.6 
Rug, 325: 9x12 Wilton Velvet. 82850;: 
6.6 Pluſh Axmm Rug. $13.75: PXx12 Wrufe 
„815; 8.5x10.6 blauer Arm. $305 11.3X 
1atifh Yodd Vruffels, $62.50, 9x9 Ngm. 
28.50; 3,0x10,6 hlauer Runner, $14 75; 
o 128 De W —* Velvet. ee wsrertch } 
a3 I Nötlton Beldet Rugs. $19.75, Kommt frübsete | Punaalow, Bad ımd eleftr. Licht: Kreis $4500, 
waren ad elisceft md, lin für die befte Auswahl Madilon Car oder — — a RE ". 
> 506 das Paar, 1930 Scdawit | D Da Bart Hohbahn, Sn derfawien: Gin Grimmditint 119 
Diverich 9513, jafomo | Martins Kiırniture Martet, Tares b an be vn "modern 
— 178 N. Kicero Ave Tel. Columbus 79, | 2 E12 on eller, 105 — —— frionmo 


| Er 

| Blp*? | 2a 19, —— 

— —jj — —— Zu vertaufen: zimmer Eoltage, Bad und 
Möbel — |: efektri sches Sid, inforiige Beſibnahme, nade 
den 18. Oltober, 10 Uhr vorm. | Sting Bart „UT, ... bar, Neit wie Micte, 
Sheffield 2014 ing Bart Wipd, 
Yultior _ J 
3, Karvet,, Trapericn, Lei⸗ 
Phonographs 


a, Sonne Mur, 
u fucht Ploͤve 


Dienstag und 


ng 
i & 


26 alle 
5 Zimmer 


Stellenvermittlungs -Piros 


tactaen inter diefer Nubeit 18e die Betle) 


. Au äal. beite Str le, 
T ° md Neitanrants, 
el. @incoln 2100, o 


— 


art Lie enztag, 


: wi: \ 
ir Rrivatbü — 3] de. Frank Bech, X 


540 N ort) Mt eo, 


Got: fo—mi 
Abenue, dis 
bar. C. & R. 


im 
uf 
* ‚x re berfaufen Rı 
ton, Möbel, Bi 

3 anacs u. ſ. w. 
Ree bi e3 


c 


Ir verfaufen: Word Glaremtent 
Zimmer Cottage, 340 200 $1500 
| Naufchert, | 835 GC ente 


Zu vermieten 

unter Diche ea M ubhril 180 die Betten 
Zu vermieten: Modernes möbliertes 

4-8immer Flat. Tel.: Irving 72 38. 


Ir 


Defen, | 


— andos, 


Str. 


Verſteigerer. | <üdweitiente” 
iomo; Benn Eie ein Haus oder Yor auf der Elıd» 
Tienolas, Nuras md | metifeite fautfen oder derfaufen mollei, fehen 
i Sure N ot. und | Ste Yauermann Brod 7911 ©. Albland_ Ave 
q q u | at. * 
Jetzt iſt die Zeit * 8int 
Yen Tönen, | 


Soufe, 


| ——— 


Auction 
raußer, 


Maıntiann 
‘ LE MEN 


cent, 
habatt. 
„ *. und au fwärt3 
4 Zin nmer Fron Oefen taı 
Abvenue. | 0 2, 
odernes Gegintner vrlat, | 
iauna und Surane, rollts 
Lawndale Ave. Ielepbon: 


u vermieten. Möbliertes 
29331 Ehpboue 
vermieten: 
wlorieri, 2 


ihrt. 


1030 N. 


Vorſtudie 
Heimjitätte, 50x125, 
rur $250; $50 Bar, 
$10 monatlich, Taufen diefes Land, 
Icn bon der Yoovd, 10% Fabrgeld, 
Hirden nabe dem SBropertd, 


| 1758 N, Wells 


Engel, 
1579-73 Ciybsurn Avenie, 
—— 

Echaufelftũhe 

J 4305 N. Sogar Schulen und 

alles 

1»: u, Du 
1 Ö 


Sudfon Ade., 


9 7% at, 
ner 2, Flat 


an Erwachſene ne Camit 


Beta nene Sani tarh, "St, 

wid Nve,, lot. mefon | 
Ju nges Ehep aar wunſcht 
Sl at, möbliert, Nordieite, 

Strube. 

Suter Heigofen. 

oder abends „ 5640 N, 


tverfaufe 
4010 


Str. Pe 
“Bu verlaufen: O-gimmer modernes 9 
Evanfton. Yot 50x175; Preis $10,000; 
vermicte für_$100 per Monat bom 1. 
1021. M. E. Eggert, 8 


eit, 


immer. 


Novor. 
Dearborn Str. 
1201* Ei 


in zil, MT 

“Milch 10 — 
vermiet : 6 ſchöne 3 
nöcbii ch von 


at 


zu vertaufen: 
un itag 


c 


Su 1504 Dre | 7 Nachzuira= 


Albany 


lcan3 Sir, 


Farmlandereıen. 
u verlaufen: 5 und nmichr Yfcre3 ncır dere 
beijerted Sarmland umd fruchtbare Objtgär: 
ten in einer fortföhreitenden Kolonie in Daf, 
; Zllabama, nabe zu Gifenbabn und Wailer ges 
legene Märkte, nur 1% bi3 5 Meilen cent 
fernt, wo main das Cand auf leichte Abzabs 
lungen belommen fanı, 
.| mit. Rat * Geld unteritübt mw eg von dei 
danfäfſigen Pireftoren der Stolon Peßtere ! 
| fteben un feitem Grunde und —— die 
I zielie Hilfe von über 250 verant POWER: sr. 
3, Congoleum | Mämtern und Frauen md fire deshard 
‚50 ımd $12.50.! dem gacbotenen Berſprochen ——— ds 
a 2043 W.| here Aus unit bei dem _Nertreter "peut: 
130111 ux ſchen Bauernbundes BD. egen, 1572 N, 
> Kar viors | fted raße, Chi 7 SL. iglih vor 
3 Ruas, | Sonntags bon 2— Upr. — 
Aimmerfiüßl le u nd | Zuunft im Süden! 
1928 Mobawk Winter⸗ u, Sommerbeime von $1000 
Totimtk | Bauftellen 
äbel von 7 | aufwärts, in einem neu aufhlühenden Win— 
Rhon oncaph, —— F und Sommerreſort im Süden, direlt,an 
ED der Perdido vah, Klima unmd Trinkwafffer fehr 
Parlor Set, ger a gut Ar emhichla fir Nerpe nr, Mont, 
&lafsimmer- Zct& Ber, | gut. _ Su, empfehlen Tür Sklcrene, Ders, Ndeue | 
Rrairie PIpe pt. 1 ntatiänungs und Magenleidende, Hünſtige Ge— 
— — or) (wäftsgelenenbeit für Vutcher, Bäder, Garage, 
— Sarventer und Vautontrattoren. Auch iſt anf 
Karıniend bier au baben, ſowie Sranat, 
Greves von cinem Mder aufwärts, fchr vrei 
Balement. wert. Um alı 
_fonms “ N, Dalfted 
ger Electric xl jayer | mittuns 
ig: 12 Arm Nun 828.50: 9-12! 
lton Velvet a 425: Hartloblen Sc Manfen, 
W: Garland Combination Ktoblen» und Sad Y 
| $50; toeiher Porc. Kühentifh. 85 ufm.| < 
Martims 1738 N Cicro Ave Telenben | 
Eolu imbus — O9ſpræ 
ertanfe neuen — ofen, Nodofen, Gasofen, | 
Vetten, fpottbillig. 1625 Carrabce Etr. u verfaufen; 
SIp*X | Yoden ‚autes 


Großer Heigzoſen. 
„ Dinten. 
| zu berfaufen: Sliichenofen, $15; forwie Heros 
—— — uddiſon Str 1. Flat. 
3u ve ufen: 6-Z3immer möbliertes 
Rd, ce! —A Licht, neu deloriert, 
Miete 824 monatlich: Preis 
Sdr.: D 561 Abendvpolt. 
OX12 und SX10 üciber Axm —J 
ton Rugs 2 


1858 | 
T_dieler guhrit * die zu 


öpliertes SJimmere 
Bequemlicheiten. 


alle nen; 
Norbieite, 
und Wil» 
‚s$16, 82 
eum 12 Hua 

Gar rpet, $1.19 bie 


( oder! ig Ch 
5 — ober Var gain, 


Paſſende 
aufwärts, 





n ende 


"Terlanlen 1 m 


Piano 


Ic, 


. tünlid von 2 bis 6 llbr nad» 
Sonntag morgen bon 10 bis 1 Uhr 
Ickler 130f%* 
verlaufen: 40 Yleres feines Land, neues ! 
w, Tamt fbeisung, Bad und Garage, 
rbeim, feine Gübnerfarm, nabe Sr too 
‚ SU. Preis 8275 der Mcre, Mopr.: 


240 
| Boland, 1538 Marauctte Road, Thicano. 
ſaſonmo 


Ader Farın, Ihwarzer 
11, Meile bong Electric 
INN Station Drei 8608 00 — Sobrt Vogt, 
1646 Parrabce Str fafonıno 
5 Ader Sühnerlarm, 17 Meilen von Chicaao, 
wunt “r dieler Rnbrif_IRc_die_Aehler | gutes Ssgimmerbaus, beited Land, alle — 
Uprigbt Ptanc, 885: aa aber | bet säude, Ohbit ıımd Areren, 3 Blods von Ro 
1956 Lürrapee ©: [reif Road; ideales Heim, 
1 20 Sabre da, zu alt. Treis 86, 


| 83: 500, 3825 W, 22, Etr, el. 
$5 | | 


—A | 


Wurli 





Ü 


Zu mieten Ha 


tacn miter dicker Mırl 


Ku 28. 61% 
Haus, 


Fianos, muſikaliſche Inſtrumente 


Geiratsgefuche 
dieſer ubrit 4c da 
nieige unter einew — a 

tee, 85 Sabre alt, mit 75 taufen Rimball 


Groß, D0rf 


verfawien: 88 
» 8195 t. 
aa.mo —frImt | 500, Mi Yablı ing 


Sand ale 6 


, Unrigbt Viano. 
monatlich. Broadwav. rn 
roadwab Yu berfauten: 4) und SU Yetes Iralie ı abe | 
neuem Zerat, Vo ein Mann Arbeit befos 
Meine $250 Bictrola mit 3 |lanır, Mäkiger.Kreid und Vedinauiaeıt. re 

Diamantpsint nadel, 2 Monate! Bauh, 112.8. "dam Eir., Chicago 
Records, 860. 2502 I Divi⸗ 

Apt. ſomomi 


Dachdeder und Kiempner 


uß verfa 

Epring 

| gebraucht, bi 

use 1 TOR Ztrake, 
Berfönlices — 


— Antomobile n. ſ. w. 
frifche (nsetaen unter dirfer Mußdrit 18c_ Die Sc 


anfen: 
Moto 


— 


Dienstag 





Wir haben 10,000 Rollen Readh Roofing her⸗ 


American Auto Verläufer ha ben 20 | neftellt, rot und grün; Nägel, Zement in jeder 
cueſten 
abſo — neu Rondfters, IR toritädten au dem neuen niedrigen Breis von 

Couves ‘ir narantieren | $2,50 Rolle, 108 Quadratfuß, Miller Roadn 
8* Act nen 60 Ta ne ireien Gchrauc, | Roofing Go., 1140 U, Randolvd. Monroe 422, | 


ner Sure Gar in Tauſch. Phone: Auitin Soltmtz 


0622. 4744 Chicago Abe. gg 
—— m - ——| Sept find die Breife etwas billiger. . De3bab 
auf Dodge Tou uring U Car, -$300; | tolite Zedermann der ein Ihlchtcd Dh bat, 
dar oder Apsahlung; Abends offen. | bie Gelegenheit benügen und e3 een 
alien Cie. fonuto |taffen WB lllendorfer, 2440 —48 N. Cafich 
Salland 8-7 Raffenger, eine | Abe Thone: Mrmitone 6428. 


Goodyear Reifen: fieht wie Roofing Co. repariert, garantiert; mä 


nur $000, der befte Vargain in der | Mreife, 2131 N. Clart Eir. Tel. Direrfe 
tar 25 m Stadt: $800 wert bon Extras. ‚Var oder auf — — ” ten 3158, 


. h! * Abends viie 8 
| Diffice, | ablung; Abends offen. 1741 @. en 3 Dad-Ycde repariert garantiert, 36; Yutos 
— ——— —— —— nach allen Teilen — 08: eta· 
| — — — — bliert 32 Jabre. J. J. Dunne Noofina Co. 
Sanfs. und Berkanfsangebote 3413 Scoden Ude. Iclepbon: Aodiwell 829 * 
Anmzeigen unter diefer Ruhrtl 18e die Zeile.) 
$150 - Taufen Lot, Oalrivge 
Nr. 188 N. Glart Etr., 


gr Beinfäf De 
ebfter. Abe., 


Bäd' ai. 


236 2, Scil. 
S (5ing.mo* |0 

Seibfiee Dong 
Pfund Kanne 81.40, 
cau 1600 


Offen 
1421 
bochfeir 


ler tt 


inet Che | 
Dahton Stt. 
Ape 

V e⸗ 


wie neu; 
IT N 
Su berlaufen: 


pyradtvolle Gar: 
ncu auf: 





Ueberfegungen amtliche 
Affidavits werden aus geferti at: 
Biel, öffentlider Noe 

Dafdingten Etr, Ab enduof |ai 


| Sollmadten 
n I slanbigungen 
von John 


— — ——* 


Billard und VPoget· Tiſche | 
(Mmaioen unter dDielfer Mubrif 18c die Bette) x 
Lıllard»Tiibe Au verlaufen — ganz neue 
| Narom oder Rodet, mit vı Ilftändiger Ausftate 
tung; gebrandte Ziihe A. beraßgefegten Rreie 
fen: Kegelbahnen. Villards und — 


Zu verlaufen: 
Friedhof, —— 
Simmer 5 

Bu erden en: 
Gallotten baltend. 646 

it - —— middlehh 

billig, -828 ©, € 


Deffentlihe Notare, 
Zn a er Biefer — 18c ne 8 

Bedorfsartifel. Leichte lungen. 

he Brugswid · Balle · Tollender Co 


623 S. Wabaſh dAbenue. Babalb 7060 


N is | 


BR 


Ri 


| 


| 


In 


ı® 
| 


| Garantie. 


! 


6'rator Arbeit billig ousgeführt. 
X Muench Co. 1749 Sedawick Straße. 


— eingeſchloöſſene! 


| 


| 


Kam Ele willen® find, Ihr Saus auf me! 


Ib; 


Irfamo | "S 


| 
179 
! 


bier I 


| air 4847-4848, 


'10—3, 


ram 0 


um® |? 


omo } 


Io 


30 Minus | 


Valery M. UN, e!'ma 


ober | 


| 


ei 
| 


und mo der Käufe e| 


fing its | 


| 


var ı men nachgrübeln, 
140 x Zahl notieren, 
ſtets die gleichen Felder 
50 bet 150 bon 8250 | irgendeine andere auffallend oder 


| Berjönlichkeit. 


|, 


J 


Jetziger Eigentũ mer! ſcheid en, 


Viodel le gebrauchter —8 er aum | Rolle: acliefert nach jedem Zeil rer Stadt oder dem Diten umſpült, 


ö—— — — 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Ruhrik 186 die die Belle) 


Spezial: Verkauf von 
Männer und junge Männe 
Anzügen nnd Weberzichern; Bar oder 
anf Siredit. $2O—$25-—530, 

Hyman's, 
215 N. Clart Str. nahe Lake Str. 
1401*X 


* 


— Kleider — 


— für Männer, munge Männer und Anqghen.— 
Wir ſind wieder auf unſerem alten Plat und 
werden erireut fein, unfere alten Freunde und 
Nunden wieder zu feben. Tier haben ein dolle 


bimten; | fhändiges ımd aana neues Lager von MAleidern, 


| deren preife für jede Würfe paflen. LUnzüne 
d Ueberzieher von $12,50 aufwärtd. Hofen 
bom $2.50 aufwärts. Stnabenkleider: au Kof⸗ 
fer und Euit Cafed, — Eured Geldes ert 
oder Geld zurüd, — Offen jeden Tag biß 9 
Udr. Sonntags bis 6 Uhr abends. 


S. Gordon. 
ſted Str. Cnal 947, 


Tau! ante 


ieber, Größe 
Str. 


1415 ©. 


Sa 
% 


ever; 
Larrabee 


Hül bier 
$20. 2241 


Hu "Fu verfancn: ı 
6; BB ne ER en 


Fachmunniſche Arbeiten 


Anzeigen unter dieſer Nubrif _18c die Petle) 


— Gleftrifdes Lidt!- 
Legen Eie 03 jegt in Ihr Haus! Gebe 5 Jahre 
Bar oder Abzahlımg. 


—— Otto, 
Zelephon Monticello 142 oder Alband 40. 

_of14 4, aſonmomilint 

Varpenler, Milhwright und Weirige- 
Fred. 


Telephon Diverſen 3217. 22008mt⁊ 


3 ainting, Ray erbanging, | 
‚aut und billia ausgefiihrt; 
| garantiert. red Schinidt, 


Karlway. Tel, Graceland 4; 500. zotrwæ* 


Seneral ontrafter mit langiäbrige r "Srlabe 
rung übernimmt Neubauten md Kevaraluren, 
Alle borfommenden Arbeiten. Solide Yırbeit, 
zele vbon Canal 4024. 14011mt* 
eeonard Popd & Co,, 
tors. Jede Arbeit 
ausgeführt. 1257 
Edgewater 3050. 


Taffominin g wird 
RE Yrbeit 
544 Pure 


, Rainters 
au anne hinbaren_ Breifen 
Carmen Ave. Telephon 
Goftimt% 


Nerztliches 
(Pingeloen unter diefer Nubrif_1Sc_die Belle) 
Aerziiiber Nat toftenfrct 
Seit vierzig Jahren dienen wir dem 
deutſchen Volke mit reellen homöopaäthi— 
ſchen Heilmitteln und zuverläſſigem 
freiem ärztlihem Nat und Beiftnnd. 
Kranke, wendet Euch ohne Zögern per- 
ſönlich oder brteflih an 
Tr. 6. PBuihed, 
FIN, Franflın Str, nahe Chicago 
Ave. und Wells tr, Chicago, ZI. 
ae | 
dentjiher Epezialifi “it | 
hronifhe Leiden. 20900 23, North Ave. nahe | 
Milwaulee Ube. —A den: 3 bI8 5; Eumns | 
tans: 10 bi3 12: Freitags nefehloffen Leſen 
Sie meine Unzeige in der Soönnt taavoſt⸗ 


"Sr. med. Heihardt, 


Dr. Hafenclever, aliit für private und 
Nat frei, Behandlung 
Madiſon Str. 11 Uhr. 

A 
Dr, : Srancıs From, Epeaialarst für N rivate | 
franfheiten 1164 IRihwaufce Ude. Etunden: 
10—12 und 6—9 Uhr, 2311*4 


— — ——— — 


Rechtsanwůlte 
Anzeigen unter die eler Ruuril E die 


Fred Slotie, venliher 
Trafisiert an allen Gericbten 
bern etr., Zimmer 20. 


Detylef E. Hanſe lt, sn 


Eder! 
alle Srauenfranfheiter, 
auvderläffig. 3006 8, 


Zeile) 
chtsa amvalt. 
197 N. Dear⸗ 
Afbe *4 
Ze. 
tert ım | 
Terbir Ie 
onntag 
418 1. 
212% 
S1lle 
vn Ts 


Yazaile € 
Nechtsanwalt. 
allen Gerichten, Patentanwalt. 
dungen. Abends, Samsta 


432 Center Sir. 


tr. 

„rail 
ww, 

a nadat,, € 


< Tel, Diverie 


"Permaın 
malt und Rot 
mer 511 
23 W 


malt n b deunſcher Nechis 
. 37 @ 


Dearborn Eirs, 
fen Sıntz 

—— 0u13 J Gorrtſreb demcha ungar iſchet 
vvofat, praftisiert an allen Gerichten in Unter 

fa ınd Europa, 1572 $ tord Haliicd etr. ze. 
Biverien 3154 Offen ih vom 2 bis m al * 

14 —* 

rreihifh: 
Rstar.! 

Avenus⸗. 
3083 ea 


Yarrıf 
“ll, 


rän! 
D — no N adaou, deutfchofte 
ungar, Rechtsanwalt und örfentiicher 
tlie Geridtefahen 651 Reit North 


X 
han: 


Teler Kal n Er 2Oaa*f! 


a er erg 


Werde und Wagen 


‚Singetaen unter dieler Ruhrit 180 die 


wo 5 — tern Brd — ar 
25 junge Pierde und Mäbren: Wage en und So 
fhirre, 2270 Eiybourn SU ve. —— 


_Betler 


Sienteile md Sieparaturen 
unter ter Kurt u 198 die 


Öfenteite ımd . Falle rronts für alte Sefen 
Selen nidelplatti ert. $ Wargoli 3 697 M ihoaı Is 
ſee Ave. 


——— —— ⸗ 


Leichenbeſt atter 
maeipen unter dieſer Stıbril 1280 die Retle) 
Wefiern Fasket an d Undertaling Co. 177 
179 N. Michigan vd. Tel. Cer BE 8 
Ymırı 


— —“ 


Nordens. 


Ceite.) 


die Räume. Fait monoton flingt der | 
Ruf der Groupiers „Es geht — 
niht — — — mehr.‘ 
beinfugel rollt und rollt und fällt 
Ihlieslih fait gerauichlos in 


am 


Setler 


Das Monte Garlo des 


_—— 


(Fortiegung von der 3 


ı) 
. 


Fach — oft Schickſale entſcheidend.— 


Leute, die Spjte— 
die ſorgſam jede 


auch hier ſolche, die 


Es gibt auch hier 


beſonders vom Glück begünſtigte 
Es gibt auch ſolche, 
die unmittelbar vor dem „mehr“ 
des Croupiers ihr Ticket auf ein 


Feld legen, das noch ganz frei iſt. 


sfumit beiuche man mic in 1712 : | Am ſympathiſchſten war die Geſ ſtalt 


173 
ID, 


„noir“ 


der jtet3 auf 
gleichzeitig | 


eines alten Nentt 
‚rouge“ und 


|diejelbe Summe feßte und ſich ſtun- 


den lang dabei am Spiel vergnügte. 

Lebensklugheit. 

Eo geht eS tagein, tagaus, Som- | 
mer und Winter. Die Mitalieder der | 
afinogejellihatt fommen und ge- 
ben, imma neue Gejichter, 
‚faltiger und zerriebener, wenn fie 
al3 wie ſie famıen. 
it Geld — ein Schaum, der zivi- 


Nas 


12 100tE ‚ichen Händen zerrinnt. Daber perlt 


franzöſiſcher Sekt in den Gläſern 


8 ‚in all den Dielen, die fich wie eine 
sorrz | lange fhimmernde Nette die 


Nord» 
und Sceitraße entlang ziehen, da- 
ber jhäumt das 


bon der grauen Flut der Not aus 
Stück fir Std 
finft in dieje Flut binab, die Ge- 
fahr wädhjit, doch niemand jicht fie, 
will ſie feben, alles jagt wie trun— 
Ten dem Genuß, dem Sichausfeben 
nad). Ein eigenartiges Spiegelbild 


23312 | des fonnigen Monte Carlo an den 
Bige | Geitaden der Ditfee. 


— Zeitgemäße Diagnofe. — Arzt! 


(zum Xbiatifer): „Sie müjfen mehr 
Spazieren gehen — die fliegende Le- 
bensweiſe bekommt Ihnen nicht!“ 


— Ein dankbarer Artikel. — „Wo— 
ran arbeiteſt du momentan?“ — 


— erben re 30 En en — 


und Decora⸗ 


— 


Die Elfen- |, 


ein! 


bejegen ivie | 


metit | 


Reben hier doppelt | 
dei (Nnieinen ınter diefer Nubrif 18c die Retie) üppig. Zoppot tit vie’ ein Eiland, 


—S find — uͤberfüllt, ſo 
daß ſchon ſeit einiger Zeit das neu an⸗ 
langende unter freiem Himmel geſta⸗ 
pelt werden muß. Nur Eiſenbahn— 
(Eigendienſt der „Abendpoſt.“) ſchienen ſieht man unter dieſem Sta— 
pel nicht, offenbar ſind ſie wegen der 
Mautel für kleine Mädchen. beſonderen Dringlichleit des Bedarfs 
Dieſer umhangartige Mantel, in erſter Linie weggeführt worben. 
welcher laut dieſem M ufter ſehr Auch in Moskau ſind die zentralen 
leicht herzufiellen ift, wird bei jun. Speicher des Zollamtes überfüllt. Die 
aen Mädchen großen Beifall fin-Verwaltung hat ſich wiederholt, aber 
den. Muſter Kr. 111€ ift in Grö,jerfolglos, an bie zuftändigen wirt— 
Ichaftlihen Behörden gewandt und 
dringend darauf aufmerffam gemadit, 
daß die Speicher weitere Waren nicht 
mehr zu faffen vermögen. Vielfad) 
bleiben die Waren aud) liegen, mweil 
die Verwaltung wegen der herrjchen- 
den Unordnung und Verwirrung die 
Behörde nicht kennt, an die die Wa- 
re gerichtet it. Einige Millionen mit 
Gold bezahlte Eier find aus diejfem 
Grunde verfauit. Und während | 
Petersburger Hafen Berge von et 
jäden lagern, erhält die Bevölkerung ı 
als einzige Ausgabe 100 Gr. Brot per | 
Tag und Kopf. | 


I 
Außer den angeführten Waren 

brinat die Mannfchaft der einlaufen- | 

i Mi den Schiffe von fich aus allerlei Be- 

S S A darfsartikel in großen Mengen mit, 

| — Es bor allem aber Schofolade und Koa: | 
nat. Die Schwierigkeit befteht nun 
dariıt, wie bei der jtrengen Ueberma- 
hung des Hafens diefe Heißbegehrten | 
Ürtifel an die Bevölterung abzujeßen ı 
find. Sämtliche den Hafen verlaffen- | EM 
den Perfonen werden nämlich einer 
fergfältigen Körperpifitation unter: 
zogen, und eine andere Schwierigfeit 
beiteht darin, daß die Schiffsmann- 
Ichaft fein Somjetgeld, fondern nur 
ausländiſche 3 oder ruſſiſches 
Gold für die Waren annimmt. Seit 
dem Eintreffen der erſten Schiffe iſt 
der Preis eines 10-Rubel-Goldſtücks 
von 110,000 Sowjetrubel auf 190,⸗ 
000 Rubel gejtiegen. Eine Tafel 
Schokolade wird im Hafen mit 10 
Mark bezahlt. Die Mark wird in 
‚Diefem Betriebe ungefähr mit 1000 
Soiwjetrubeln bewertet. Die Bevöl- 
ferung, am Endpuntte des Ketten— 
handel3 ftehend, hat für die Tafel 
14.000 Rudel zu bezahlen. Da auf 
den Handel mit Spirituofen ebenio 
ie mit Drorphium und Kofain die 
Ichweriten Strafen gejett find, jo’; 

fieht man den maffenhaft eingeführten | 
Kognaf im Handel nicht; er wird nur 
E „unter der Hand verkauft, die niebrig- 
— vi * 4 J je Q Sualität zu 100,000, eine etwas 
| at —* nn empfindlich ai) höhere zu 150,000 Rubel die Flafche. 
— — Een Bern isn i ai Mit der Syreigabe des Handels ift mit 
‚Tange gehegten * Vorjag auszuführen nem Schlage eine Mehrzahl „Cafes“ 
und den Pereräburger Hafen zu bes \entitanden, die von den Schiffämanne |, 


Juden. Das ift nur unter großen! 
Ichaften mit Schmuggelmware verforgt 
ESchwierigkeiten möglich, da das Dez | Werben ggettnt forg 


| treten des Hafens ftrengitens unter=| 
lagt if. Der einzige, für ben Berz| 
s Itehr oifen aelajlene Zugang zu ben | 
Hafenanlagen iſt durd Wachtpoften Zrauenvere in veranſteltet am 3. und 4. 
geſperrt, die nur Inhaber von Paſ— November einen großen Bazar. 
ſierſcheinen der Außerordentlichen Der Srauenverein des Deutfchen 
|Rommiffion (Ziche-Ra), ferner Ber |qyitenbeims veranſtaltet zum Beften 
” J 7 
„amte b der Zollbehörden und die Mann; Ibiefer Berforgungsanfliali am Dow 
ISaften der angelangten Schiffe BU | neritag dem 3. und Sreitag, dem 4.| 
Foyer Borna Erſt nach längeren | unhte: Aare oroßen Basar, zu 
mühungen war es mir gelungen, dem bie Vorkcheumaen fühon fell ger 
— an enden Paſſierſchein mit raumer Zeit im Gange ſind. veſon⸗ 
zu verſchaffen. | De En 
P= vun. i 18 ug zn Ders fleihig ift die Näftlaffe. Auch 
Es mar 8 Uhr —E—— als 3 kann jetzt ſchon mitgeteilt werden, daß 
meine Wa anderung antrat; aber trit an⸗ Menge zum Zeil recht wertvoller! 
man heute um 8 Uhr früd — nad! 


:Gefchente, die zu mäßigen Preiſen 
de. Sowjetuhr, wohlverſtanden 


En 9 gu - _ abaefegt werden follen, eingelaufen eldlendnn pi 
auf die Straße, jo fühlt man fi gefegt wer follen gelauf N 


= ⸗ 7 find, ar 
durch die Frifche der Luft und die; : F ER va 
| [end nass — * ganz! Vorigen Donnerstag wurde unter zach Deutſchland. Deutſch ˖ Oeſterreich, Czecho 


auffa d 9 — 

em Vorſit des Präſidenten Herrn ovale, Jugoſlavien. Uagarn. Volen. 
eigentümli berührt: denn um elet— 
9 ‚Sala im Hotel Atlantic die regels Rumänien und Italien 


trifches Licht zu jparen, hat die Re⸗ Schiffs:arten 


= imäß dert: Bollzi 
| gierung, !vie ſchen in den bergangene: mäßige Verſammlung des Vollzie⸗ 
gentur und NotariaisKanzlei. 


Sommern, die Uhr im ganzen Rei hunagaus ſchuſſes abgehalten. 
J.V.ZINNER &C0. 


jum brei Etunden vorausftelfen lafjen, | Auf Empfehlung des Yujnahme- 

Iunu e3 war alfo in Wirklichkeit erft fomite® wurden die Anmärter Wil- 

15 Uhr morgens, Da die eieftrijehen beim Zellmann, 72 Jahre, Hermine 

Straßenbahnen, ebenfalls um Strom Michaelis, 77 jahre, Margarete (Im GSeſchan 1ett 1908.) 

‚zu fparen, aus den Vorftädten und |Seibt, 61 jahre, und Johann Trö: | s19 W. North Ave. Tel. Tiverfey 8287 
5107 ©. Aldland Ave. Tel. Blvd 6570 
tfen Dontag Ntttmod und Freitag 9—6} 
Btenttag Donnerdtag und Eamdtan 9—8} 

Sonntag? 10-—12 

tan8z* 


|der äußerften Peripherie der Stabt get, 75 Sahre alt, zur Aufnahme in 
GELDSENDUNGEN 


bloß big in die Nähe de3 Zentrums; die Anftalt für berechtigt erklärt, 
zu Tageskurſen. 


gehen, nahm mich erſt nach längerer 
SCHIFFSKARTER 


'Fußivanderung die Eleltrifhe auf! 
zu Originalpreiſen. 


A. S. Liberty Bonds Deutſche Bonds 
Mart, Nubel, Kronen, Bantnoten, 


1.$. LOWITZ 


Sauvtvoſt 
Offen tö lie 9—6; Eonntag3 10—12 F 
90 ’. 


Sente af nd offen bis 6 Uhr, 


— —* 
Geldſendungen 
nad allen Teilen der 


‚Mode » Neuheiten. 


Welt zu den niedrig- 
iten Breijen, billiger 
als jonitwo. 


Schiffskarten 


von und nah allen Ländern 
Guropas, üb. Hamburg, Bremen, 
Motterdam, Antwerpen, Havre, 
Cherbourg Tanzig, Trieft u-f.mw. 


Dritte Klaife 
Hamburg, Brenten, 
und Antwerpen jebt 
auf 3100 herabgeſetzt. 


Fahrpreis nach 
Notterdam 
von $125 


hen von S—14 Nahren zu haben. 
Im einen " —* für ein 8» jah- 
riges Kind zu machen, braucht man 
—22* Yards Stoff, 44 Zoll breit. 
Preis 15e. 


Wenn Ihr Verwandte in Europa 


Schnittmuſter find unter Angabe der | tünnen. Eprecht bei uns vor, eine one 
|gewünfdten Größe und der betreifen- 
den Nummer gegen Giniendung von 15 
IGent2 zu bezichen durd die „oder 


| abteilung“ der „Abendpoit“, 223 Weit | 


Wir vertreten alle Dampferlinien. 
Wir beiorgen Geld - Ncherweiiunaen 
nad allen Teilen der Welt, 
soller Garantie, 

Wir beforgen Gchäd, 
seriicherungen, 

Wir jenden Nahrungsmittelyatete dis 
ct von Hamburg, Deutichland. 


Sreiherts-Bond gekauft und verfauft, 


Wir verlaufen Stadt-Grundeigen« 
sum und isarmen. 


Transatlantic Transportation Go, 


16468 Larrabee Str. 
Diverlen 2567 
John W. Dietzer, Präs. Jos. H. Becker, 
üften Montag. Mitttvoch umd_Wrettag 9-65 


Dienstag, Zonnerätan und Camätaa 9-8} 
Eonntugnd 10—12 


Waihington Str., Chicago, IH. Cheds | unten 


und „Wionen Orders“ follten auf „The 
Abendpoit Go.“ ausgeitellt werden. 


— — — 


und Feuer⸗ 


Im Petersburger Hafen. 


In der in Bremen erſcheinenden 
„Weſerzeitung“ ſchildert ein Deut— 
ſcher, der offenbar mit einem deut— 
ſchen Schiffe Rußland beſucht hat, 
einen Beſuch im Petersburger Hafen: 
An einem der wenigen warmen 
und ſonnigen Julitage — es hat ir 
den letzten drei Wochen in Petersburg 
bei 15 Grad Celſius ſaſt täglich ſtark 


habt, die Ihr nach den Veremigten 
Staaten au bringen wünſcht. wird es 
uns freuen, Euch daber behilflich fen zu 
ultation koſtet nichts 


tun102® 


Schiffskarten 
eldlendungen 


Billigſte Vreiſe. 
Erbſchaſten . Solmadfen 


I. V. Rxpf 


zel,: Main 4491. 120 R. Be Galle Str. 
Ciien 9-6. Eonntags d—1R 


— — * — 


Zum DBeiten de8 Altenheims, 


| 


— 
Vom Grundeigentumsmiarktt. 
ſund brachte mich in die Nähe des! 


Hafens auf die Gutujew⸗ Inſel. Ich Krankenhotel im Hoſpitalviertel und Ge— 


nen Baffier: | 1 ſchäftshaus an der Goldfüfte geplant, 


Ichein vor und LUR mich gleich darauf Un der Nordimeitede des Yadjon 
im snnern de3 Orts, der von den Boulevard und der Wood Etr, wird 
Gedanken unzähliger dungernder in den nächiten Wochen mit dem Bau 
Menſchen als eine Art Schlaraffen- eines vierzehnſtöckigen Krankenhotels 
land ſehnſüchtig umwoben wird, mit 500 Zimmern begonnen werben, | 
und der zugleich der höchit nüchterne wo die auf Aufnahme in eines ber, 
'gielpunftt für Die 
zahlreicher großer und kleiner Schies barſchaft wartenden oder die aus 
bes iſt. Ein Ckaos von Waren ſtellte nen als halbgeneſen entlafſenen Per⸗ — 
ſich meinen Blicken gleich zuerſt dat, ſonen Aufnahme und ärzts iche Be⸗ 
ſodaß das eigentliche Hafenbaifin, handlung finden fönnen. Dag Ge: | 
ızunächit gar nicht zu jehen mar Nur bäude ſoll erſt tklaſſig werden, rechnet 
die Maſten einiger Schiffe überragten alfo nur auf qutzahlende Gäfte. Der! 
die Hogjaufgetütmten Warenwälle: Vetrieb foll überz Jahr aufgenom- 
I 
| 


Imied? am Eingang mei 


Zahnärzte 


Niedrigite Preife. 
Iinterjuchung frei. 
Anſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlod 


DR. TOPPEL, 


1572 0. HALSTED STR. 
nebe North Ave 
Sprechſtunden: 10 vorm bis 9 br abends 
Im Juni, Juli w Aug. Ecmmtn,;3 acihloffen 

maleo irio monu⸗ 


hauptſächlich waren es Heringsfäſſer, men werden. Die Baukoſten werden 
|Pflüge und gewaltige Stapel bon’ ‚auf zwei Millionen Dollars bered- 
| Meflfäden. Beim Herantreten an net, 


das b a tſch — — 

| a er ı_ Ein breiftödiges Gejäftshaus im 

melde die Ein- und Auzaehenden , gothifgsen Stil wird bon William 
A, Waller jr. an der Südweſtecke des 


Michigan Boulevard und der Chicago | "—— — — 
Avenue auf einer Baufläche von 80' 
bei 45 Fuß errichtet. Die oberen 
Stodweste werden dur Privataufs | R 
züge für die einzelnen Mieter, PIBSEER.: , 
diefe e3 wollen, verbunden werben. 
| Die Grundmauern mwerden jo ftart 
'fein, daß dag Gebäude um fünf 
Stodwerte erhöht werden fann. 

hat 


Die Murphy-MeSuen Co. 
vom „Clearing Induſtrial Diſtrict“ 
eine Liegenſchaft von 205 bei 614 Fuß 
an der Weſt 65. Str., 480 Fuß weſt⸗ 
:fih von der ©. Auftin Xbe., 
817,000 gefauft und legt dort ie — a 
Asphaltbachdederei an. 


Die Chicagoer Bauunternehmer — 
J. L. und L. F. Harris haben von de — Im Eifer. — Bankier (begei= 
Morthweſtern Military Academy“ |jtert zum berühmten Maler, der fi 
fünf Xcres Land an der Norboftede | mit ihm über feine Bilder unterhält): 
der Ratine und Linden Abe., High⸗ „Herr Profeſſor, ich bewundere Sie 
land Park, gekauft und bauen dort — Sie kommen an meine Wand!“ 
vierzehn Einfamilienhäuſer von ſie⸗ — Unangenehm. — Rentier: „Fa⸗ 
teräburg dann zu Pkantafiepreifen ben bis neun Zimmern, die mit tale Geſchichtel.. Hab' ich da ein 
losgeſchlagen wird. Grundſtücken von 70 bei 200 bis 110 Schloß gelauft, in dem ein Gericht3- 

Die Regierung :ift- bem Ablrans⸗ da 250.Tuß zu 315000 bis Tom [min ſputt und allnächtlich 


nochmals auf den Paſſierſchein hin 
zu kontrollieren hatten. Außer den 
mit dem Ein- und Ausladen der Wa- 
ren beſchäftigten Arbeitern wimmelte 
‚eg in den Hafenanlagen von Kon—⸗ 
trollbeamten der Tſche-Ka und der 
Zollbeoörde. Bei meinem legten Bes | 
'Juh im Hafen, noch zur TFriedenägeit, | 
tar er gedrängt voller Schiffe, mäh- 


— 


fo nd 


NILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


‚u! 4729 N. St. Louis Ave, 


— 1ä aus 


‚trend jet nur ausnahmäteife, ivie; 
idiefes mal, drei Schiffe zugleich an! 
Ort und Stelle waren. 


| Ende Mai begannen die erjien 
ı Schiffe im Peteröburger Hafen einzu= 
laufen, deutiche Dampfer mit zurüd=. 

tehrenden ruffifchen Kriegsgefanges | 
nen und Ladungen bon Heringen, 

Mehl, Zuder und landwirtſchaftlichen 
Geräten, die bei der Rückkehr deutſche 
Kriegsgefangene zurückbringen. Nur 
wenige kleine ruſſiſche Dampfer er— 
ſcheinen im Hafen, die beim Minen- 
räumen auch die finniſche Küſte an⸗ 
laufen und Salz einholen, das in Pe⸗ 


— —⸗ ——— 


port der angelangien Waren nicht ge⸗ im —A zum — fommen |fämtliche Möbel mit — 
I Die ir aektiehengn. — 41m 





Borlennosierungen.. 


— — 


Chicago, den 17. Oktcber 1921. 


Nachſtehend die Notierungen 


an der 


hetreidebörſe, vom Beginn der Börſen- 
tunden bis um 11 Ubr vormittags: 


Weizen — 
dezember 
al 


11 vorm. Stchluß 


Schmallz — 
FREE 
Rippchen — 
Jannar 
Nachſtehend die heutigen 
in der Getretdebörſe: 
Weizen Mais 


48. 45 


Haſer 
18.75 


Su 190° 


„18.07 


can 


Ana 
1.15% 
1.20 


zam 


7.57 


Notierungen 


13.05 
19.21 


Anscheinend befinden fi 529 Mil: 


iornen Bu. MWeigen auf Farm 
Mühlen und Speichern 


’n 


Das ( 
30 ne 


rigen Jahre. a © 
icht eingerechnet. Die 


4 
at 


en, im 


N der Ver. 
Staaten, aeaen 605 Millionen im, 
aatlorn 


&rntenac | 


iſt 


ichten aus Argentinien ſind gut. Die 


ſind wegen 
zurückhaltend. 


naufer 
Bahnſtreiks 


Europäiſche Wechſelrate 


des geplanten! 


U. 


Nach dem vericht der Merchants Loan and 


tru Co. 1128. Adams Str. neiten ſin die 
Beträge oon 


Snropaiigen Wchieirasen tür 
32,000 oder mche (für Meınere Bet 


träge find 


ie entiprediend höhers im MWerlchr der Banien 


we folgt‘ 


attier rın 


ander bruse W 
7 oırd ' 


31 


Normege 


Checks 


——— 


Freiueitsbonds. 
..00,7018, 
2,8014, 
0250| % 
12.08 


Io >» 
9 (592 3, yrDA 
ren ls 4 70 


>. 414 vroA. 
5 ictory— 
vror 23362 

vre 

... 


2% 1. ar 

roduk 
Die tolgenden Preife ariten für od 
kande!. Beim 


ind die Wrcile etwad böher’ 


Süncmari— 


18.20 


n— 


anı 


44pr03. .... 


.....92.05 


>00. 08,40 * 
....09.40. Safe 


ienbörfe. 


en Groß 


intant HMeinerer Onantitäten | 


Molkereĩiprodukte. 


But 


(Notierungen von W 
South Wa 
‚Ercamerbh”, exrtru 
end 


‚cz 


un 
oa 


Molierungen bon ber Süfebörfe.) 


‚Cheddars”, di 


Kabmläfe, „Zwi a 
‚Dailies“, das Bfund.. 
Longhorns“ das Pfund. 
NVoung Americas“ das Pid. 
Vfund.....unr0. 
Echweizer, rund, das Piund.. 
do., PVlod, dad Pund..... 
kimburger, 2:Pfund:Stüd 


1Ulld...... 


>" da 


n EStücle.... 
do. L⸗Pſund⸗Stũde......... 
Eier 


Y 


. 
(ftoiierungen bon 
South Water Straße.) 
Extras“, Car, das Dubend.. 
bemiichte Maren, Kiiten eine 


geihloffen, da3 Dupend..... 0.31 


Rabe & Low, 159 Weit 


0.48 
— .41 


(Eier für Grocers ungefähr 3c höher.) 


Geflügel muıd „le 
Geflügel (lebend). 


von Zevfen & Murr 


run XG 


ann, 222- 
Straß 


ich. 


c.) 
ttenfilien 


Yaticulilten 44 bis 


(Zur chtitgellender! 
fleiſchige Tiere find bier ve 
Rindfleiſch (zugerichtet). 

nd Prund 

Nr; 1, 1%; 14c; 
Ar. L, Tiac: je; 
ie. 1, 2 
ar. 4. Bit 
I 12% 


nie 
ir; 
D Kr. 
il, 
Kälber (geſchla 
50- -» 60 Pid. Y 
std, 
BD, 
Pfd. 


Sehr ſhwere. d 
Südirüchte. 


(Rotierungen be 
Inf 


178 — 180 3% 


& 
ö - 
69— :70 


U— 


G1-19,) 


su) 


t South Iaier Eir, 

Preiſe getlenen 
fehinen, Califern 
die I ee 
nit bie Gaſfte 
ven, Cantelonve Kiſte... 
Beeren. 


Dufhel.... 


riſches sit. 


Kiſte.. 6.00 

.. 6.50 
4.00 
1.50 


iQ, 


nen, 


4.50 


ißelbe J 
reibelbeeren, 


d 
* 
Ö 


‚ der Neil 
—8R 
die 98 


Bao: 


opt'alat, 
traut, ver „eg 
Yirerreiiig, 1 


‚ DEE 


n Seorge I. Grimm &_Co 


— Nur aute 


rtäufl 


IUch.) 


1 


PT 


ur für Garladungen.) 


-—7.5( 


ımes Wemßtie. 


—0N.10 


13 Ripp 
18,45 
18.43 


Ä 

| 
Den. 
| f 
| 


Ei | American 


Aracende 
Atchiſ 


Frühzahrt, Standard 
Winter, hart .. 
R goenmehl 
Kielte, per Tonne ..16 
Heu (Verfauf auf den Geleiſen — 
Vuoihh 2 
J 
DV. RE, 83.. 
ſtleeheu .... 
Ulfalfa ...00.0.00 ...17.00 
Eitdweitlihes esse 
Nordweifliches ....14.00 


........ 


...10.00 
...16 WW 
asennssecn0nnn. 19:00 
ssononn on -17.00 

13.00 
euere 
...11.00 


-14.00 
-13.0 
-13.0 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an 
diefigen Wlhtenoörje währen 
letzten Woche: 


irre 


Si 


der 


u, 

ag Edhiwan 
Hoch Kied Schluß lungen 
71 70 70 —** 
15 si 


ul, 4 


Serfünte 
“in l 2 
N 105 


dv,, Borzuas  Tt 131 
Armour & Co., 
Borzugsall 


un 


Sl 


+ 


or ö 


I 

ı 

| 

F 
Fr U, a 
iw* wi 

I 

I 

I 
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1 
lu 
Cb. Eid 
NRys., 
Chic. 
Scecrtes 
do. Series 3 25 


Lidabb Comp.. 
Con. 


| & bon 
I ors... 3% 
— 1 


50 En 
110 1101; 

IR 54 

> 105 103 


R ia 
Iıor > en 
IS 

| 0 


101 


‚68% — 
101 — 
DJ Ye 


2 
5 1, 
ir 


& 8% 
Eindfan 
Nidw. 
DV,, 
do 
3 


4 
20 


45 


Uti 


Vorzugs + % 
. »oraA 7 
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— 
- 214 
- 115 

4 


1t 18 

1014 901 i 
9 109 

5 Gh, 

174 

5014 


109 
6a + % 
- 1% 
1 » 
INIE & 60... 
Piggaly⸗Wigaly 
i 2“ n 
142 
1 


Antern...37 
ztandard Gas. 400 
Tbomyfon SR 50 
Temtor Corn MU 360 
Unio;r Corbide 

& GCicbon.... 321 2 41 ; 
5 74 } u, 34 11 


11, 
is 


144 > 
Umt “sro N 


I Comp 1"; 
ri St ’ 
I Knitting. 2209 
Wilſon & Co. 
Vorzugs 


* 


Schwan 
Hoch Nied Schluß kunger 


ICE 


j 
| 


12 .- 
5; Daß 


vl 


Am die Polise. 


Wußte Patrick Foley, daß die Mut— 
ter ası der Schwindindt nc- 
jtorben war? 


Was war los mit Mabet? 


Tugend vom Appellhof beplaubigt. 
Fred Meiers Radıtvertrag führt 
intereiianter Auslegung ſeitens de 
höheren Inſtanz. 


Ihre 


| 
| 


Ehe Patrick Foley am 16, Otto 
ber 1914 in den Verſicherungsor— 
den der Ritter und Frauen der Si 
cherheit (Knights and Ladies of 
Security), aufgenommen wurde, 
hatte er außer gründlicder ärztlicher 
Unterfuchimg auch einige sechzig 
|sragen über feine Sejundheit, TIä 
|tigfeit, Vebensgewohnbeiten, Die 
feiner Gltern, Großeltern, von 
‚ Zanten und Onfeln, ob fie, falls 
geſtorben, an der Lungenſchwind— 
ſucht, dem Krebs, der Fallſucht, an 
Serztranfheit oder“ Geiltesfranf- 
beit gelitten batten, Nım War 
„Bat“ am 10. Mpril 1916 an 
iger Lungenentzündung geſtorben. 
| Verſicherungsorden verweigerte 
nun der als Erblaſſerin eingeſetzten 
Schweſter des Verſtorbenen, Nellie 
Hancock, die Auszahlung des Ver— 
auf den Grund 


| 
i 


| icherungsgeldes 
bin, da der Verstorbene jene Fra 
gen teilverie mmvahr beantwortet 
babe,  beifpielsweijfe habe er feine 
Mutter im Alter von 76 Jahren an 
Altersſchwäche ſterben laſſen, wäh— 


rend ſie tatſächlich im 57. Jahre an 


habe er ſich fälſchlich als Abzugs 
!fanalgräber angegeben. Ter Mp- 


» vellhof entichied mım heute, dal; der 
; Man, Taut Boweijen, tatlächlich 


r geivelen fer, und 
der Berficherunasorden nicht 
nachaeivielen habe, daß der Beritor- 
bene abfichtlich über dieftranfheit und 


Abzugskanalgräbe 


...' das Alter der Mutter bei ihrem Tode ; HA 
® faliche Angaben gemacht habe. Von kenz zur 


der bucditäblich richtigen Beantivor: 


.; . . . dos 
ihtumg emer jeden bon fo bielen zu. | 9%? 
Nmeiſt belangloien Fragen die Gil- 
*Rtigkeit einer Polize 


abhängig 


zu 


‚machen, veritoße aegen den Charaf: 


iter des Werfiherungsordens, der zu 


gegenſeitigem Velten der Mitglic 


Ider gegrimdet worden fer, und ac 


..... 


Die nachſtehenden Notierungen der 
New VYorker Börſe in den wichtigſten 
Aktien ſind heute: 

u Schlußz 
2 Uhr. ca 


< 
a1 mdvan ) 
om abil)a se» . 


American Can 6 
mer, Xocomotibe 
Hin 


.. 


134 


68% 


6814 
714 
EU eu 981% 
Rroduct .. 3 
Pacific .... 


0: 
obacco 


64 
nion 118% 


4624 


N 
‘ 
’ 


| Ziefiiandes der deutfchen Mark und 
| des drohenden Eifenbahnerftreit3 un: 
| aewöhnlich Hau. 


| 
| 


| 
| 
} 


R 


in © 
ie X 


aumwollebörſe. 

An der New Vorker Yaumwollebörfe wurden 
hente nachmittag 23153 folgende Vreiſe ver— 
zeichnet: 

Hoch Niedrio Bnachm Schinb 
Samstag 


Der 


Dez 81.0016 
May 1.153 


46 91, 
Kay 


4 l 7154 


— — — —ñ—⸗ — — 


852 7 


— 7.60 


Furchtbare Anklage. 


Bezichtigt ihren Gatten, ihre Vorgän 
gerin ermordet zu haben. 

Im Familiengericht, wo er ſich 
unter der Anklage zu verantworten 
hatte, nichts zum Unterhalte ſeiner 
Gattin Catherine, der dritten ſeiner 
Frauen, beigetragen zu haben, wurde 
heute Adam Roberts, der frühere In— 
haber des Waldorf Hofkels, der jetzt 
Wagenführer iſt, auf Grund der Aus 
ſagen der Klägerin unter der furcht— 


| — 
| John A. 


m 
„gilt 


>42 don Diejem gejchieden worden. W 


vr. 


ce xD 
ſomit 


hlfahrt. Frau 
S2000 und 


Igeit die öffentlich 


GHancock erbalt 


die Zinfen, 9100. 


Dabel Stones Erbe, 
Stone, ein Mitiver, 
hatte jich am 29, Jammar 1916 wie 
| derverheiratet ınd war am 7. Na: 
Imuar 1917 geitorben. In jeinem 
Teftament hatte er jeine Lebensver: 
jiherumgspolize bon 52000 der 
Witwe, Mabel mit Vornamen, ber- 
feine erwachsenen Slinder 


1 


IS aber unter der VBehanbtung an- 
gefocten, daß die Che ungilttg jet, 


und 1900 in Birmmabanı, 
Mich., mit J. L. Wood in gemein 
rechtlicher Ehe gelebt und ſei nicht 


‚ve 
(ci) 


sirere Zeugen ans Virminabanı bat: 


ten bei dem Brozeh im Kreisgericht 
ausgeſagt, daß ſie Mabel für 
Woods Gattin gehalten hätten, ob 


ſie es tatſächlich geweſen ſei, oder 


nicht zu beweiſen, und Mabel be 
ſtritt jegliches intime Verhältnis. 
Daher hat der Appellhof heute Ma— 
el für die wirkliche Witwe Stones 
nd fomit für erbberedtigat erflärt. 
| Das Pachtrecht. 

Richard L. Wernecke, der Vormund 
für die unzurechnungsfähige Frau 
Wilhelmine Günther, hatte deren auf 
fnf Jahre, bis zum 30. April 1919, 
Ian George Zanders zu $150 den Mo: 
ınat verpacyieten Raben bom 1. Augırit 
11919 bis zum 30. April 1930 an 
F 
durfte den 
einige Monate benutzen, weigerte ſich 
| Da 
zember gekündigt wurde, auszuziehen, 
da die Kündigung nicht von Frau 
Günther ausgegangen war, ſondern 
von Meyer; da er nun dieſem ſchon 


1 
| 
| 
1 


D 
u 


Nr 


zu 


feit Ablauf feiner Pachtzeit die Miete ' 


‚bezahlt und jomtt als eigentlichen 
und rechtlichen Inhaber des Ladens 
anerfannt hatte, wie der Appellhof 
ausführte, jo muß er den Laden 
iräumen und Meyer fan einzieden. 
a: ie 


Soldat erſchoſſen. 


+ 


— — — 


ſob ſie Woods gemeinrechtliche Gat- 
ſtin geweſen ſei, wußten ſie jedoch 


red H. Meyer verpachtet, Landers 
den allerdings noch 


un aber, als ihm zum legten Des; 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 17. Oktober 1921. 


Erindrucksvo e Zeremonie. 
General Perſhing legt Kongreßmedaille 
auf dem Grabe des „Unbekannten 
Kriegshelden“ Englands nieder. 


London, 17. Oktober. Auf dem 
Grabe des „Unbekannten Kriegs— 
helden“ Englands in der Weſtminiſter 
Abtei wurde heute die höchſte Ehren— 
auszeichnung der Vereinigten Staa— 
ten, die vom Kongreß verliehene 
Ehrenmedaille, niedergelegt. Der 
amerikaniſche Botſchafter George 


zu | Haren hielt die leberreichungsrede, 
„mährend General Yohn 3. Perfking 


die Medaille auf dem Grabe nieder: 
legte. 

Die Zeremonie war ſchlicht und 
einfach und ihr ging ein kurzer Chor— 
gottesdienſt vorauf. Unter den Teil— 
nehmern an der Feier befanden ſich 
der Herzog von Connaught als Ver— 
treter des Königs Georg, Mitglieder 
des engliſchen Kabinetts und Beamte 
der engliſchen Regierung und andere 
gelodene Gäſte, ſodaß insgeſamt 1200 
Verfonen zugegen waren. 
General Perfhing, 
Albert P. Niblack, Rear Admidal 
Nathan C. Twining und Major 
Oscar N. Solbert fuhren von der 
Vee. Staaten Botſchaft, von beritte— 
nen Polizeimannſchaften eskortiert, 
in einer königlichen Staatskaroſſe 
nach der Weſtminſter Abtei, wo ihrer 
dad aus Coblenz eingetroffene Ehren— 
bataillon der amerikaniſchen Okkupa— 
tionstruppen ſowie engliſche Truppen— 
abteilungen harrten. Gen. Perſhing 
betrat zuſammen mit dem Herzog von 


Connaught die Kirche und nach einem 


kurzen, vom Dekan der Kirche geſpro— 
chenen Gebet, ging die Zeremonie am 
Grabe vor ſich. 

* Die Zeitungen veröffentlichten heute 


Anerkennung zollen. 

Die „Wafſfenkonferenz“. 
Weitere Beratung der Vertreter der Ver. 
| Stanten auf Freitag anberanmt. 
| Waihinaton, 17. Oft.  Staats- 
:jefretär Huahes hat heute eine zweit? 
Beratung der amerifanifchen Dele: 
ten zu der bevorftchenden Konfe: 
Veichränfung der Rüjtun: 
gen ad der Erörterung der Fragen 
fernen Oſtens anberaumt und 
[a0 vorausgeſetzt, daß dieſes den 
Senatoren und Underwood 
poh auf Freitag nachmittag. 
ı| 6s de bemerkt, die Sikumg 
fer auf den nachmittag anberaumt 
worden, weil am vormittag Die 
Sitzung des Kabinetts ſtattfindet. 
Die Konferenz wäre auf Donners— 
tag anberaumt worden, aber das iſt 
der Tag der Diplomaten im Staats— 
departement, wann der Staatsſe— 
kretär für alle Diplomaten zu ſpre 
w iſt. 

Gelegentlich der Beratung wer— 
den weitere Berichte und Angaben 
bezüglich der Fragen vorliegen, die 
auf der Tagesordnung der bevorſte— 
ſtehenden Konferenz zur Erörterung 
gelangen ſollen, da die Vertreter 
Amerikas ſich mit allen Einzelheiten 
vertraut machen wollen, ehe die Ge— 
ſchäftsſitzungen der vom Präſidenten 
Harding anberaumten Konferenz am 
| 12. November ihren Anfang nehmen. 
| 3 wurde heute betont, dat wenn: 


’ 
I 
{ 


var, 


\tann 
Lodge 


ſchon bie Maffenfonferenz auf die 


Einladung des Präfidenten Harding 
hin, am 11. November, dem Waffen: 
ſtillſtandstage, zuſammentritt, keiner— 
ei Reden für biefe Situng auf dem 
‚Programm fiehen und dab fraalos 
unverzüglich eine Vertagung anläß— 
lich der Zeremonien am Grabe des 
wird. 

Ferner wurde heute bekannt gege— 
ben, daß Philip Patchin zum Ober— 
haupt eines Sonderbureaus des 
atsdepartements ernannt worden 
iſt, das der Preſſe gelegentlich der 
Konferenz an die Hand gehen ſoll. 
Herr Patchin hat während des Kriegs 
als Preſſevertreter des Staatsdepar— 


Staa 


Vizeadmital 


atſa sa eitauffäge, die dem Tribut Amerikas | 


„Unbelannten Kriegshelden“ erfolgen | 


nd) 
Sachverlländige 


— für — 


Männer, Frauen 
und Kinder 


—— 


Chieago, 


in Vertretuug von 


W. $. RIGE, Adams, N. Y; 


Unsere Sahveritändigen, €. ©. 
Brauch, G. DO. Turf, rau Murray 
und Fran Dodslen, werden im Ric 
torin Hotel fein, Ede Sub Glarf 
und Yan Buren Strafe, Chicago, 
Ill. 19., 20. 21. nnd 22. Oftober. 

Alle» brucdleidenden Männer 
Franen und Kinder jollten jich dieje 
Gelegenheit zunutze machen. 

Die Rice Methode für Bruch iſt 
in der ganzen Welt bekannt. Ihr 
könnt dieſe Methode jetzt demon— 
ſtriert ſehen und Euch eine Rice 
Appliance anpaſſen laſſen. Abſolut 
koſtenfrei, es ſei denn, daß Ihr da— 
mit einverſtanden ſeid, die Ausſtat— 
tungazıt behalten, nadhdem Ihr die 
Appliance angepabt habt md ge: 
chen habt, wie vollfommen und be 
quen fie jißt, Keine harten, tief 
eindrücdenden ?jedern; nichts was 
ch wund 
macht. Kann Tag und Nacht mit 
poſitiver Bequemlichkeit getragen 
werden. Weiche, gummiartige Kom— 
| nefition Kijlen, jeder Grad bon 
| Truck, der erfordert wird, 
| Zragt fein Bruchband Euer gan: 
|3e8 Leben lang, wenn Tausende Sel- 
|fungen durch die Nice Methode ge- 
meldet haben, Warum die Bürde 
des Bruches erfragen, wenn fi) eine 
Gelegenheit bietet, von dem Tragen 
"eines Pruchbandes auf immer frei 
zu ſein? Jedenfalls koſtet es Euch 
vorzuſprechen und meinen 
Vertreter im Victoria Hotel zu 

ichen. Fran Murray und ran 
Dodslcey haben aelonderte Raum: 
‚Tiehfeiten und werden perjönlich alle 
weiblichen Peiudher behandeln. Sf: 
Ifice. Stunden 9 bis 12 vorm,, 2 bis 
5 nad, 7 bis 9 abends. Wer: 
—* dieſe Gelegenheit nicht, dieſe 
Sachverſtändigen zu ſehen. 

W. S. Rice, Adams, N. Yy.“ 


Die „Plumber“⸗Innung. 


nichts, 


Senator Dailey wünſcht eine Regulie— 
rung des Staatsgeſetzes. 


Senator John Dailey iſt der 
Anſicht, daß das ſtaatliche „Plum— 
ber“-Geſetz zum mindeſten unge— 
recht, höchſtwahrſcheinlich aber ver— 
faſſungswidrig iſt und von der 
nächſten Legislatur gründlich revi— 
Idiert werden ſollte. Er machte 
dieſe Angabe gelegentlich der Aus— 
ſagen, die der Bauunternehmer W. 
B. Walrath von Evanſton heute 
vor der Dailey-Kommiſſion über 
den Brand ſeines Neubaus in 
Evanſton machte; der Bau war in 
Brand geſteckt worden und vollſtän— 
dig eingeäſchert. 


| Walrath erklärte, er fonne nie: 
imanden Dezichtigen, da er feine Be- 


weiſe in Händen habe, meinte aber, 


daß die Mitglieder der „Maſter 
Plumbers Aſſociation“ in Evanſton 
ungehalten darüber ſeien, daß die 
Banumternehmer die „Plumbers“ 
zu den alten Löhnen von $1.25 pro 
Stunde anitellten; die „Meaiter 


x 


Geraten aneinander. 


„Imperial Wizzard” vom Kongreß⸗ 
ubgeordneten Kampbell gehörig 
zurechtgewieſen. 


Simmons wollte ſich beſchweren. 


Weil ſeine angebliche Erkrankung in der 
verfloſſenen Woche als Schauſpielerei 
und Sympathiehnſcherei ausgelegt 
worden. — Campbell verwaährt ſich 
gegen jedwede Unterſtellungen. 


Waſhington, 17. Ottober. Als 


* a 0 
heute vormittag das Verhör des „Sm: 


perial Wizzard“ des Hu Klur Kıan, 
William %. Simmons, jeiteng des 


Hausausfchuffes für Geſchäftsregeln 


fortgeſezt werden ſollte, kam es zu 
einem ziemlich ſcharfen Zuſammen— 
ſtoß zwiſchen Simmons und dem Re— 


präſentanten Campbell, dem Vor—⸗ 
fiber des Ausfchuffes, ala Simmons ' I 


auf feinen phyfiichen Zufamendrud 
gelegentlich jeiner Vernehmung in ber 
borigen Woche zu Iprechen kam. 

Simmon3 behauptete, der Hilfs- 
generalanmwalt Erim hätte damals die 
Bemerfung aemaht: „Verfluchter 
Schwindel. 
fang an erwariet.“ 

„Ferner wurde mir die Mitteilung, 
fuhr Simmons fort, „daß Herr Crim 
und Vorſitzer Campbell die Bemer— 
kung machten, ich hätte geſchauſpie— 
lert, um Teilnahme für mich zu er— 
wecken.“ 

Vorſitzer Campbell ſchlug dröhnend 
mit der Fauſt auf den Tiſch: „Wenn 
das Uebrige Ihrer Behauptung ebenjo 
unwahr iſt, wie der auf mich bezüg-» 
liche Paſſus, ſo entbehrt ſie jedweder 
Begründung. Ich habe keine derartige 
Bemerkung gemacht.“ 

Reprifcatant Raderbera, Nepubli- 
faner, von llinois, bemerfie, der 
Beuae follte nicht auf Grund Felcher 
Gerüchte den Ausfhuß beleidigen. 

Hilfsgeneralanmal! Erim Tief fich 
dann vernehmen, „Sch habe nichts zu 
Tagen,“ bemerkte er, „Herr Campbell 
hat durch ferne(ntwort alles gededt.” 

Nepräfentant Upfham, Demokrat, 
von Georgia, verfuchte jeßt zu Wort 
zu fonımen, aber ibm wurbe bedeutet, 
er ſolle ſich gefälligſt ſetzen. 

Es wurde dann verlangt, daß der 
Name des Zeitungskorreſpondenten 
bekannt gegeben würde, der die betref— 
ſenden Bemerkungen verbreitet haben 
ſoll. Simmons war außer Stande. 
den Betreffenden namhaft zu machen 
und Upſhaw behauptete, es ſei ein 


Vertreter des „New Orleans Item“, 
geweſen, den er nicht beißamen kenne. 


Repräſentant Pou, Demokrat, von 


Nord Carolina, verlangte, Simmons 


ſolle gerechte Behandlung zugeſtan— 
den werden, worauf Vorſitzer Camp— 
bell bemerkte, das geſchähe in jeder 
Weiſe. 

„Ich hörte in dieſem Zimmer, als 
Herr Simmons zuſammenbrach, die 
Bemerkung, daß es ſich um Schau— 
ſpielermätzchen handelte,“ ſagte Herr 
Pou, „während jedermann ſehen 
konnte, daß es ſich um eine ſchwere 
Erfraniung handelte.” 

Simmons erging fie, al3 er dann 
jeine Ausfagen begann, wieder in An- 
—* gegen die „New Yort World“ 
und gegen die Hearſtſchen Zeitungen 
‚m = ihrer „Entbüllungen“ über den 
Ku Alur Klan und behauptete, bie 
Seitungen hätten keinerlei Beweiſe 
für gejegmwidrige Handlungen feitens 
‚der Mitglieder des Geheimordeng er: 
bracht. 

Unter allgemeiner, jedoch iur lei- 
ler Heiterkeit verjtieg jih Simmons 
'ızu der Bebauptun,, die „World“ 
Iginge mit der Ahficht um, einen ihrer 
Angeſtellten teeren und federn zu laſ⸗ 
ſen, um dann dieſes dem Ku Klux 


tements gewirkt und war in gleicher Plumbers“ ſelbſt könnten infolge- Klan zur Laſt zu legen. 


Eigenſchaft während der Friedens— deſſen keine Leute zu dem von Rich- 


Als dann Vorſitzer Campbell mit 


unterhandlungen in Verſailles tätig. ter Landis feſtgeſetzten Lohn von 95 den. Kreuzverhör begann, bemerkte er 


Nach Abſchluß ſeiner Tätigkeit in 
Paris ſchied Herr Patchin aus dem 
Regierungsdienſt, iſt jedoch jetzt wie— 
der vom Staatsdepartement für die 
Waffenkonferenz angeſtellt worden. 


J — ——ñ 


Erweiterung der Randolph Ser. 


Das Enteignungsverfahren wird nächſte 
Woche vor Nichter Righeimer beginnen. 
Das Enteignungsverfahren 
hufs Erweiterung der Randolph 
Str., von der Ogden Avbve. öſtlich, 
gemäf, des Planez der Ehicago Plan: 
fommilfion, ftand heute auf dem Ka= 
‚lender des Richters Righeimer im 
ıCountygericht. Wegen andermeitiger 


be= ' 


‚Cents pro Stunde befommen, Er 


erklärte, die „Maiter Blumbers’ 
| Aifoctation” fei von ihm unberid- 
lichtigt gelafien worden, und er habe 
ſelbſt Leute zu dem alten Lohne an— 
geſtellt. Auch ſagte er, daß die 
Plumberarbeiten in einem Neubau 
unverhältnismäßig teuer ſeien. 
Senator Dailey erklärte, das 
ſtaatliche „Plumber-Geſetz“ ſei in 
ſeiner jetzigen Form unberechtigt 
und gebe den „Maſter Plumbers“ 
zu dviel Macht. So könne heutzu— 


‚tage ein Farmer ſeinem Nachbarn 


ınod; nicht einmal beim Ausbejfern 
‚don Ichadhaften Wafjerleitungen 


— m ffte zhre —— — — 
— —— verhaftet, ihre Sein Tod durch zufällige Entladung des 
—— En Gewehrs eines Kameraden veruriacht. 
und % lich v a zul - & * 
— RE: 37. DE. Wer 
Ibaben. Die polizeiliche Unterfuhung | ar Ite Sol * mio 
| it im Gina, DEP Häftling bereich | Sabre Q te Soldat John Lemieau 
lt im Ganae. Der Haftling bezeich- 2 fe m — 
—* Inet die aenen ihn erhobene Veichulbi- | TUE Eloquei, Meinn, murde am 
Kartoffeln. ui —8 3 nat — * Samsteg abend im Camp Grant er— 
18 Comvany, 102 N. Clart em.) |. als Jacjeriid. Seinen ANgasen  schoffen, als fich ein Gewehr, das ber 
s gelten nur für Car Ladungen.) gemap heiratete er zum erſtenmal vor — 8EGbſborles (6 20 nn Tn- 
——— 300 a3: a & « - 0. IGoldat Charles E. Fowler von Io: 
— ‚sahren. Jener Ehe entiprofien! 4. Mas im ber © 598 g 
0.6 drei finder. Als dann die Frau die | beta, Kas., in der Hand hielt, zu 
zeigen noch u Biken fet. ihn Der ehentlich entlud. Der verhängnis— 
I Uni sure ( A L 2\ — ⸗ ie 
; 0 — Pr = 2. Ipolle Vorfall fpielte fih ad, ala vie 
Getreide, Wehlnnd Hen. |Tie,, habe er fih vor ihr fcheiden | 4 a 
J *45 — 3Wachmannſchaften abgelöſt wurden. 
(Barpreife.) laſſen. Die Schaufpielerin Zoutfe | mannſchaf —— 
8Weisheit, Peru, ſei ſeine zweite Frau 


— — — —— 
5 geworden Sz ſei ih d ch hr t Reiche Rente. 

geworden. Sie ſe —R —â— — 

|Ba es rm: 2 * Des Moines, Ja., 17. Okt. Der 
Pre” nad TB ET TA umelier Simon Kamen wurde heute 
30 - ‚te. nad) der Scheidung bon der erjten 2 au: SE 

IR ie & ö ‚morgen in jemem im Gelchäftszen: 
26. |rsrau die Ehe eingegangen var, WR non elegenen Laden von zivei Riuz 
cn, |Diefe überhaupt nicht rechtsfräftig ge- |... Be egenei 3 aus 
0.45 Imejen. Er jei ..Bhalb auch nicht um | 


dern überfallen, die ihn fefjelten un 
a5 la: : | ‚nebelten. Daraufhin Fiperten jie fi 
int leine Scheidung eingefommen. Ceit| ebelten, Daraufhin ſicherten ſie ſich 
0.45 ihrer Flucht habe er von der Aus: | 
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Schmudfahen und Ebdeliteine im 


„ mess b „IMert von $25,0 mit 
0.3014 Jreiberin überhaupt nie mehr etwas! 5 $25,000 und enttamen mit 
| ihrer Beute. 


“13 gehört. —— 
| Frau Nr. habe ihn gleichfalls | Um Aufhebung jeiner Ent- 
509,000 | gerfaffen und ihn auf Zahlung von |mündigung ift vor Nichter Hor— 
..+2,881,000 | Nährceld verklagt. Weshalb fie ihn ner im Nachlagericht der 88: 
6.37 |der Ermordung der Gattin Nr. Zijährige Edward W. Morrifon, der 
= bezichtige, fönne er nicht begreifen. | von feinem Bruder de Morrifon 
"+ 1Diefe Beihuldigung fei übrigens zu | Hotel3 aeerbt hatte, eingefommen. Er 
albern, um eine Erörterung: zu ver⸗ behauptet, er lebe jetzt ſparſam, ver⸗ 
dienen. ſchwende ſein Geld nicht mehr. 
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ı Geichäfte verſchob der Richter Die helfen, jondern müjle in den näd)- 
Aufnahme des ungemein lanatoierigen |jten Ort zum lizenfierten „Blum: 
Verfahrens bid zum nächjten Montag. ! her“ jchieken, was natürlich mit Un— 
ww . w_’ 
— — koſten und Unbequemlichkeiten ver— 


| Yimerican Mining Gongrei. 


Giva 3000 Vertreter der Bora | 6 jemand ein „Mafter Plumber“ 
|wertsinduftrie werben fi an dem | zu ee u nicht ausgeseich 
ſechs Tage währenden Konvent des e Begiehungen habe, ſagte Dai— 
American Mining Congreß“ be— * E⸗ iſt dazu * der —— 
feiligen, der heute hier eröffnet wor- | „3 eine Fritfung nötig, die vor 
| EZ a e iemem jtädtiichen Gefundheitsbeam. 
den iſt und der es ſich zur Aufgabe _. idheisbeam 

ſten, einem Plumbermeiſter, einem 


Plumbergeſellen und einer vierten 


gemacht hat, Pläne für die gedeih— 

lie Entmwidelung und Förderung ia. i 0 „ı 

| 9 3 * Perſon die vom Bürgermeiſter zu 
ernennen iſt, abgelegt werden muß. 


der Induſtrie zu entwerfen. An— 

ſprachen werden halten C. H. Mark— mu 

ham, PBräfident der Jlinois Zentral: | — 

bahn; Governor Mabey von Utah * Vor Kreistichter Friend kommt 
und T. 
Ueber die kritiſche Situation in Weſt man auf Ernennung eines Maſſever— 
Virginien, wo ſich kürzlich blutige walters für die Checker Taxi Co. zur 
Arbeiterunruhen abſpielten, wird Verhandlung. 

John J. Cornwell, der frühere Go— * Henry Voigt, wegen Einbruchs 
vernor des Staates, ſprechen. 
| — — — ihm gelenkte Kraftwagen der Anſtalt 
* Vier Ehegatten, welche ihren ;bon einem Zuge ber Chicago & 
ı Rährgelbverpflichtungen nicht nad: 
 aefommen waren, troß verfchiedener 
| Vermahnung, wurden heute bon 
Richter Sabath ind Countygefängnis 
geitedt, auf je jehs Monate, oder, 
wenn fie zahlen, bis zu diefem Zeit- 
puntie N 


' 
i 


das Gaſolin explodierte, ſchwer ver— 
brannt; Geſchworene in Richter 
Horking’ Geriht Sprachen Heute 
Voigt, jeht Signalwächter der Penn: 
ſhlbaniabahn, $7000 Schmerzenz- 


| 
| geld gegen bie Bnhngefelfchaft zu. 


bunden jet, Auch) Eönme heute jchwer- | 


I. Bremwiter von St. Louis, | morgen der Antrag von Yad Mac: | 


| Altonbahn zertrümmert mwurbe und | 


zu dem Zeugen, er mwünfche genaue 
Ausfunft und kurze Antworten. 

Wie Simmons erklärte, Hatte der 
Orden den Namen Ku Klur Klan 
zum Andenten an Männer erhalten, 
Ibdie „ber alten Organifation aus ben 
ıKrieadzeiten angehörten und um die 
geiftigen Ziele jener Drganifation 
| mad) zu erhalten“. Bor dem Jahre 
11920 belief Sich die Mitgliederzahl 
‚auf etwa 5000, und bis zum Juni 
1020 ging e3 ‚nit dem Orden nur 
langfam vorwärt® und beilen Ein- 
nahmen beliefen jich bis dahin auf 
etiwa $151,000. 

— —— — 
Frau Counſelman geſchieden. 


Der reiche Gatte trank zu ſtark; Nähr— 
geld außergerichtlich geregelt. 


Dorotdy Felton Counfelman wurde 
dur Kreisrichter Aufb Heute von 
Charles Counfelman, dem reichen 
Makler an der La Salle Straße, 
gefchieden und ihr das ein Kahr alte 
Kin» des Paares zugefproihen. Die 
Nähraeldzahlung ijt außergerichtlic) 
geregelt worden. 


Wie die Frau ausfagte, war ber 


| 


Gatte, der ehemals ein hoher Eifen=; 
ee war und der fein Mat: 


| 


im lebten Februar abgemidelt 
jeden Cent feiner Schulden beza 


T 
——— oft ſchon um ſieben Uhr 
abends, in ſolchem Zuſtande vom 


Klub heimgekommen, daß er nicht am 


im Zuchthauſe, wurde, als der von Abendeſſen habe teil nehmen können. ges befanden. 


* Ethel Hulburd Johnſion, am 2. | 
1. Mt3, geftorben, hat, laut heute von 
Richter Eorkell im Nachlaßgericht be— 
ftätigten Zeftament3, $145,000, ba= 
bon $70,000 in Grunbeigentum, hin- 
terlaffen. Erben find der Witwer, 
Hugh, 1425 N. Sinte. Strafe, und 
die bei ihm mohnenden vier‘ Kinder. 


‘ch habe das von Anz! 


2 . — Haf en. 
letgeſchäft mit io ooo ooo Einlagen Haft genommen 


und) X } urde v 
hu aleiter Coplands feſtgehalten. Sie 
hatte, ſeit drei, vier Jahren dem 


runt ergeben und ſei wöchentlich 


7” ErsteHypotheken Gold Bonds 


in Stücden von #100, #500, #1000, 


Unfere Erfiten Sypothefen Gold Bonds find dur gut 
gelegenes bebantes Grundeigentum reichlich nejichert und haben 
fi) ftets als abjolnt zuperläflige Anlage efvieien. Wir haben 
viele Millionen diejer Bonds nntergebraht nnd warden Zinjen 
und Kapital jtets pünktlich auf den Tag bezahlt. Injere 7% 
Grften Hypothefen Gold Bonds haben den großen Vorteil, ein 
reihlihes Einfommen bei guter Eidherheit zu bieten und haben 
isren Sturs in Zeiten von Handels- und Geldfriien beifer be 
hanptet wie andere Eirherheiten, einjchliehlih U. ©. Govern- 
ment Bonds. Wir Haben jederzeit eine arofe Auswahl folder 
Bold Bonds vorrätig. Ausführliche Zirfulare auf Berlangen. 


Unfere direlten Verbindungen mit der DVentihen Bank. Dresdner 
anf, Tisconte-Gefellichaft und Berliner Handelsgeicliichaft, Berlin, Wier 
ner Bankverein, Wien, Budapeit, Prag, Aaram und Gzermowit, jotvie mit 
Banten der übrigen Hauptpläße Europa’8 ermöglichen e3 uns, Tranaltios 
M ten mit dem Ausland, wie Finanzierung von Import und Export, den Ber» 

fauf don Dentichen Reiches, Stant3-, Ctädtes und Iuduftriellen Bonds, 
iM Ausitellung von Cheds, Sabelüiberweifungen und Geldauszahlungen in uns 
jerer befannien jachtundigen Weife zu erledigen. 


Auskunft und Rat in Geldfachen jeder Art wird bereitivilligit und foftenfrei 
erteilt. Man Ivende ji) an und perfönlich oder jgriftlidh, 


36-jährige Erfahrung in allen Zweigen des Bankgeihäite. 


| WOLLENBERGER & CO. 
P Bankgeschaeft 

4 105 LaSollo St. Ecke Monroe 
J CHICAGO 


4 


of2lonmodıdofr* 


Mordprozeß begonnen. | 
!d. Miller und S, %. Morton werden vor | 
Richter Gaverly belangt. | 
| Vor Richter Caverly wurde heute Mitglieder der Conntypolizei ſchwer 
“mit der Verhandlung eines Prozeiies | bezichtigt, 

begonnen, der an eine Schießerei er= 

innert, die ich im vergangenen Som= 
mer in dem berüchtigten, unter dem 
Namen Beaur Arts Club Be) 
Roftal an State und %6. Str. ereig: 

'nete und mit einem Doppelmord |Lesterer jagt den Ansgeplünberten nad 
erdete. Die Angeklagten jind ber beiten Kräften Hilfe zu. — Hat ſchon 
ehemalige Gerichtsdiener Hirfchel mehrere anrüdige Landftrafenpolizi- 
Miller, ein Politifer der zmweitenz ften entlafien. 
Ward, und Sam %.. „Rails“ Mor: 

ton, ein gewerbömäßiger Glüdsipie- 

ler. Sie werden bezichtigt, am Abend! Vertreter fümtliher „YUuto» 
des 23. Auguft 1920 die beiden, der Clubs“ in der Stadt waren Heute 
Bezirkswache an Cottage Grove Une. | mittag beim Sheriff Peters ver- 
"zugeteilt gewelenen Poliziften James ;jammelt, um ihm VBeidhwerden über 
:Mulcady und W. H. Henneffy er- die Ucberhandnahme der Ausplün- 
‚Icheffen zu haben. derung von Kraftiwagenfahrern auf 
| Was die Veranlaffung zu der Tat ‚den Landſtraßen des County durch 
gab, iſt nie ganz aufgenätt worden. Konſtobler und auch durch vom 
Gerüchtweiſe derlautere, in dem von Countyrat ongefteilte Moterrabpoli- 
!Negern fowohl wie Angehörigen a ziften zu unterbreiten und Abhilfe zu 
kaukaſiſchen Raſſe befuchten Lolale fordern. 

ſeien geiſtige Getränke verkauft wor— 


a | 
'. 4 


Ber Straßenraub. 


y- 


Autoflubs beim Sheriff. 


— — — 


Hilfsſtaatsanwalt Burke, der zu— 
den, und die beiden Poliziſten ſeien gegen war, beſtätigte aufgrund ſei— 
gekommen, um Nachforſchungen dar- ner Unterfuchung die Tatjadhe, da 
über anzuftellen, während anderer: |derartige NAusplünderung in allen 
jeit3 behauptet wurde, die Blauröde | Teilen de3 County gang und gäbe 
hätten verfucht, Schmweigegeld zu era EN. Er wußte fogar no) mehr zu 
preffen. Die Angellagten machten !erzählen, dat; ein Arzt, nur weil er 
nad) ihrer Verhaftung Notwehr gel- | „einen jigen“ hatte, in einem Ort 
tend umd werben bies auch bei der;im Nordweiten des County zwei 
| Prozeßverhandlung tun. Sie werden, Stunden eingejperrt wurde und je 
von dem früheren Richter Georae dann mit $1O losfaufen mußte, daß 
Barrett verteidigt, der, ehe er denen Landitraßenpoliziit unter der 
 Hichterftuhl beftieg, mit dem nunmeh- Iummwahren Behauptung, er fei bei 
rigen Staatsanwalt Eromwe derjelben jetnem Zuſammenſtoß bon zwei 
Anmaltsfirma angehörte. Die Ans, TTaftivagen verlegt worden, bon 
tiagebehörbe jjt durch den Hilfsftaats- dem Bejiger des einen $50 erprehte, 
anmwalt Crane vertreten. nad drei Wochen nochmals $50; 
| Der Fall Talton. — er ſeine, Opfer nachts aus 
Der 17 Jahre alle William Dal- dNn 0 geholt, Numdenmweit nad 
ton, der angeklagt iſt, die Ro ihern nn. EEE geſchleift und un⸗ 
Zruft Go. um Kreiheitsbonds im |teriweges ‚mit emen Zotfchläger 
Txerte von $773,000 beftohlen zu ha- ſchwer mißhandelt hatte. 


2. - » 
ben, wird einen zweiten Prozeß zu| Ein anderer Vefchmerbeführer bes 
rihtete, daB man ihn auf fingierte 


beitehen haben. Richter Eullivan hat Auflooe hin ı 
heute den Beginn der Verhandlun, [lage bin über nmadt eimge- 
Iperrt md erjt am nädjiten Morgen 


auf ben 19. Dezember anberaumt.|.*. en 2 
| Der jugendliche Angeflagte wird von ſeine Barbürgſchaft, $3500, ange: 
‚nommen, dieje aber erit nad) Mo- 


den Anmuülten Nafh und Ahern ver 2 3 
teidigt werben. Der erfte, vor meh; | Taten zurücdhezahlt und die Anklage 
:reren Monaten geführte Prozeh per- | Miedergeichlagen habe. 

Entziehung der Kommiifion. 


lief refultatlos. Die Gefchmworenen | 
‚tonnten fich auf feinen Wahrſpruch Sheriff Peters erklärte, daß er 
ſchuldigen Landpoliziſten nur die 


einigen. 
Amtsbefugnis entziehen könne, was 


| Girtlich beigelegt. 
Richter Sullivan verfüchte fie), rt Thon in verfigiedenen Fällen getan 
‚habe,  Strafredilicheg Vorgehen 


| 

beute mit Erfolg. in der Rolle des; ’W.. er 3 
Friedensſtiftets. Vor ihm ftand D. er = dem Staatsanwalt über. 
:®. Weber, 1410 Hill Str., Wilmette, |[@Men, jet aber nur zu gern bereit, 
angetlaat, in der Betrunfenheit einen j ME diefem und den „Auto-Clubs“ 
Mordangriff auf jeine Frau gemacht FEN dieje modernen Straudjritter 
zu haben. Nachbarn, die als Zeugeit | vorzugehen, 

bernommen hourden, fagten überein: ä —E Bu 
ftimmend aus, da Weber, tern Tirafenerweiierungen, 
nüdtern, das Mufter eines Gatten 
und Vaters fei, aber zum graufamen 
Wüterich werde, wenn er geijtige Ge- 
tränte genieße. Auch die Klägerin 
gab dies zu, und ala der Richter bie 
beiden Kinder de3 Paares erblidte, 
die neben der Mutter ftanden, über- 
redete er [ehtere, dem Angellagten der 
Kinder megen noch einmal zu berzei- 
ben. Nach kurzem Bedenken milligte 
die rau ein, nachdem Weber Hoc) 
und heilig berfprochen hatte, fortan 
ifeine Spirituofen mehr über feine 
Lippen zu bringen. Weber wurde 
‚probemeile freigelaffen. 

| Des Unterſchleifs beſchuldigt. 


Davis Junction, Ill. 17. Okt. 
H. Copland, der Kaſſirer der Union 


* 


Grundeigentümer ſcheinen ſich aufs Spe- 
fulieren verlegen 3u wollen. 


‚ Bet ber fäbdtifchen Behörde für ört- 
liche Verbefierungen liefen bis heute 
Vorſchläge für 127 Straßenerweite—⸗ 
rungen ein, wie von Präſident Mi⸗ 
chael J. Faherth bekannt gegeben 
wurde. 
| „Leute, die Grumbeigentum be— 
figen, fcheinen fi) ganz befonbers 
füc Straßenermeiterungen zu intet- 
ejjieren“, erklärte Faberty, „Wir 
haben beifpielömwei,e feitgeftellt, daß 
Eigentum an Straßen, deren Erivei- 
terungen bereit3 in Angriff gerom- 
mer. wurden, cnorm im Preife ftieg; 
ein Grundftüd, das früher für $S00 
zu haben mar, foftet heute $2400, 
und für ein Acre Land, das früher 
| 32000 foftete, wird heute $6000 ver- 
lat. Ob fämtlihe 127 Str_.,en 
erweit:rt werben oder nicht, hängt 
Davon ab, wie die Anwohner fich zum 
Bezahlen *-Ilen; die Stadt mwirb bie 
in die Millionen fteigenden Koften 
natürlich nicht deden, und ic} Hätte 
jet gleich mindeiteng hundert bejon- 
dere Angeftellte nötig, um die Pläne 


ı 


— 
J 


State Bank in Hanover, Ill., wur— 
de heute hier unter der Anklage des 
Unterſchleifs auf einen in Savan— 
Inah erwirften Saftbefshl hin, in 


SHTeichzeitig wurde auch ein Be: 


wurden beide von einen hier durdh- 
fommenden Zug heruntergeholt, 
nachdem Polizeichef Campbell tele- herſtellen zu laſſen.“ 
graphiich davon verftändigt worden! Zu den Straßen, dere Grmweite 
war, daß fie ji) an Bord des Zu- rung ebenfalls von Anwohnern ver 
langt wurden, gehören Milmautee 
Dubuque, Ja., 17. Olt. L. N. Ave., von Lawrence nördlich; Kedzie 
Copland, der in Davis Junction in Abe. von Foſter bis Irving Part 
Haft genommen morben, wird in Boulevard; Belmont Ave; Elfion 
Hemer, II., wegen Veruntreuung Ave.; Blue Island Ao,. und Ogben 
bon über 8312,555 gewünſcht. Dieſes Aoe., von Randolpf nud) der 2, Str. 
Geld het er angeblich der Henover| Fahertr meinte, wenn Grundeigen- 
Union State Bank, deren Kaffierer|itmer fpekulieren wollten, müßten 
— ſeit Jahresfriſt geweſen, unter⸗ auch die nötigen Gelder dafüt u 


‚ten 


— 





Abendpoft, Chicago, Montag, den 17. Oftober 1921. 


ö———— — — 7 F * nn — 


a en a "24 Floor “L” Entr Ein Kafferjubiläum. EN NEENRANEENN Diefe Berfänfe für Dienstag II ee? 
» » ntrance 


In diefem Jahre ift e8 ein Vier- ‘Ihe Store of To-day and “Io-morrow 
teljahrtanfend her, feit ‚er Ntaffee / 
feinen Einzug m Europa gehalten 
bat; im Sabre 1671 hat ein Arne» om 
mer namens Pascal in Marjeille Fe i 
‚das erite Naffeehaus errichtet. Ymar Wir hatten Gtüd, indem wir umd 12,000 
Zabnbüriten ficherten von bes 
fonderer Güte als ein pe 
sieler Bargainı; gemacht don 


‚war der Moffa, den er jeinen (ä- 
auter Qualität Vorften, Kto 


‚ten vorjegte, nicht der erjte Stafjee, 
chengriff, fort. Racond; 10c Estzblished ı83 by E.J Lehmann 


‚der in Europa getrunfen wurde —| 
und 15c Werte, Grenze 6 an 


Olive | DE & Ay — im Sahre 1624 ſchon gab es in Werte, Grenze 
— London Kaffee als Arzneimittel — URN, SE TUR: Wen un Stute Adam and Dearborn Streets 
Seife Brittle laber von der Verwendung des SKaf- , 5 
reg. 10c Größe Stüd, 19 ers = Genußmittel fan erjt von 


— — — — — 


|Pasca 3 Verjuch an geiprocden wer 
ce N I: ir: a I. eg TEE den. — hatte Erfolg, und ſchon 

ER Na Friſches, knuſpriges Fein Jalb 
das Dutzend, 45. Peanut Brittle. waf⸗Ea — Bars. ik , 3 * 
Solange 200 Groß — . a = feldünn umd voll fpan. I FEB ebzehn Sabre 
vorhalten. Ein Dutd. I [fg 3 FEN . - R 2 No. 1 Peanuts, 2 prp, [ Par er ohne tonfurrenz, dann md). 
unbe. “Beim — — x 35a 5 an 1 Stumden. Keine [ilen die Kaffeehäufer wie heutzutage 


abgeliefert. n =1=3 FT ee nF GC. ©. ©. ielleicht die Kinos aus der Erde. 
Rothſchilds Haupt⸗Floor. N ’ Rothſchilds Haupt-Floor. Sm legten Sahrzehnt des 17. Zahr- 
x 


i — hatte Paris bereits über 
Gute Neuigkeit fur korpulente D 473 * u 
“" Offerierend fürmorgense | ZURbOdEenbelae mil Filzunlerlage” Far“ 39e | 200 Saies. Bon Paris verbreitete 


ſich das Kafe äuerft über Defterreic) 
Filz Bafe Floor Covering, 6 Fuh breit; größe Auswahl von Muftern; repn- Mi 5 u 
Kedız renden Korſells läre 69c Qualität; leicht fehlerhaft. Rothſchilds' Vargain Baſement. —* ee afferfeber) und am 


u dann nach Deutichland. Das erjte 
Daus-Zlippers deutihe Kaffeehaus entitand im 
u Sabre 1688 in Regensburg, das 
für Damen nächſte in Nürnberg im Jahre 16087. 


De on y f | 

Slafiertes Kid, 1-Strap oder Claftic — — Fe 
‚eite niedrige Schuhe, auch Filz Iulicts | Funden hatte, und bereit3 im Jahre 
und Comfy HaussSlippers, in verichier | 1738 wurde er neben dem Tee md 
denen Faſſons und Far dem Blaumontag als einer der drei 
ben. in aivei großen Par⸗ J berüchtigſten Verführer des Volkes 
su 82.45 und a a :bezeichnet. Der Verfaffer einer Yn- | 
Rotbſaollds viertet Floor. Ti gifaffesdrofchlire macht das arabifche 

Getränk jogar verantwortlid, daß: 


Er 6,09 Chiffon⸗ u gewöhnliche Leute ſich mit Pelitit 
(&nüren, Sroben 22 bis 36 924 beſchäftigen und ſich dadurch in die 
en Ladı Front und Nüden- Ve— lwets, Yard a. ' 1 Staatzgeleke einzumiſchen ſuchten. 


Shnür-Korfetts, rofa ımd weil, 82.05. B Boll beit: ii den ana en: Senna u ie Ms Sn mandeen Yändern wurde der 
Notbihilds’ dritter Floor. 3 Zoll ei t de olgende Fa c enhagen, ©i Ca bus FE 6 Sn Dantich, 

pbire, Umber, American Beauty, VBeauvais blau, Cld Rofe.u.].iv. Sie Kleider, Dee nn In eu 

Wraps ufiv, and fuchte man ihn Durd hohe ' 


Importierte Chamois Ligle 3833.50 Coſtüm Velvets, Faſt Pile und echtfarbig, in ſchwarz, Navy, Seal, Steuern einzuſchränten, „Hatte aber, 


n Copenhagen, Mprtlegrün etc. Ein — 2 Wert — ſpeziell 92. 69 habt. _— damit „sn 

6 rt morgen die Yard zu tadt wurde jogar ein eigenes Ka 

auniiels jürz amen 36-301. fchwarze reinfeid. Drei Satins, $3.00 Qualität, ſoweit $1 69 feogejeg errichtet, das in zwölf Pa-!S 

unb en En sus Handgelent, | 1,000 Yard3 reichen, Yard zu . ragraphen den Kaffeegenuß regelte, ! = 

olle n e XYünge, n * nyg: , \ x P ) 
Beader, Mode, Bud ‚braun 81.35 405ÖIl. fehwere Quali! 54-zÖllige navyblaueſ 54.36ll. Duvetyn Fin-Bürgern, Bauern, Handwerfägeiel- : 


und weiß, da3 Gast m. Dee tät Canton Crepe — in franz. Serge, für Suits, iſh reinwollene Velour— len und dem Geſinde war bei einer 
— —— und a reg. Stleider ujiv., die $3.00| „Sponged and Ehrunt”; | Strafe von jedh3 Wariengrofjcden . 


Cualität, per s1 69 die Yard zu 3 05 verboten, Staffce zu trinfen, Schleich. ! 
3 Yard J— nur e . ng‘ en 2 2 
Pink Lady haar nebe 5 40- zöll. Erepe de Ghine | — den belieb⸗ Prunella Streifen für händler * Kaffee der Ausdrud 


— Kahben- in jeder gewünſchten Far⸗ ten Geweben und Farben, ſeparate Skirks, prächtige Schleichhandler exiſtierte ſchon da- 
Sranfen Form, jedes be. 82. - —* — ſpe- zu großen Erſparniſſen; Kombingationen — regul. mals — wurden an den Pranger: 


de Karte Sieider( 10c Bor Chinota | iell die 9 ive3. au 87. 95, $5. 95 5 .00 Werte, 84. 50 geſtellt und ihre Kunden mit jechs; 
Snap Faſte⸗ de zum Poliih, zu nur ‚und zu Yard zu . Mariengroſchen beſtraft. Kaffee⸗ 


ders, zu. I zu Row chilbs bierter Floor. ſchulden 
werden. Aber all dieſe Verbote 


Sannare Servietten, 1 Dukend in 39e 
J hrikri di fonnten den Staffee auf jeinem Eies: 
ii il ini — UN. Mi eizat Uel, 95 geszug nicht aufhalten. Noch im 


Bor, au 
fi 0:3 — —— —8 Jahre 1817 war der Kaffee in man⸗ 
3 p on als CE ° hen deutjchen Gegehden jo gut wie: 
Swralers SRIARTE Diejes find nicht tweitergeführte Partien einer | umbefannt, dann aber twurde das 


! Fabrik, daber der Rabatt von einem Drittel, Eine b 9 

“0 raune Getränk Arabiens zu einem 
6 iR I der beiten Partien, die wir je zu fo niedrigem 

Knöyf- Front, mit oder 2 Mine ' der be P d je zu ſ drig Vollsgenuhmitlel, das erſt wie der? 


Wert bis $4.00. au Rreije offeriert haben. 

’ 15336 „B. L.A.“ ſchreibt, durch Krieg und 
Babies Leggings, reine ar — —2 45-zöll. Fiberſeide Drapery, paſſend für Over-Hangings * 
weißes Link und wo Stitch, bis zu } je in Schattierungen von blau, Mulberch und Gold, 92. 85 CLeuerung wieder aus manchem 

5 Jahre, markier offeriert bie Yard zu Haufe verbannt wurde, 
nur EM » Filet Scctional Gardinen Panels, in 9-3öll. bertifalen — — — 

— — d* Etreifen, bübfhe Entwürfe ein Dritten unter dem 65 

8 N Preis marliert, jede Sektion c 


Ein riefiger Derkauf von Mdänteln nnd Feleidern 


Eure Gelegenheit, End) für den Winter zu Fleiden zu verhält- 
nismäßig geringen Koiten. 


Mantel 535, zu 1 Kleider 8230, zu 12. 2.95 


Die ſchönſten Erzeugniſſe Diefer Hübiche Moden, tele beinahe 
N 4 $ 
Saiſon find hier in gegürtelten Mo+ jedes neue moderne Modell m 
dellen, Flare— Bat und andere hübjche 5* ——— 
MNoden. Feine Qualität Wollevelour, ſaſſen, in Denn —— — 
Zilvertone, Volivia, Poloette, Sues | Canton Erepe, Tricotine, Ehar- 
“sene, Broadelotd und Ceidenplüich. | meuje, Satin u. Nojhanara Erepe. 
Die meijten Kleider ind ganz 2. Reizender Beſatz aus Stickerei, 
i ⸗ vi zefütter * — — 
gefüttert, „ etliche atoifcheng — Perlen, Braid und anderen belieb— 
Sitagen aus Veaverettepelz und Dem 8 Serben find: 
Mantelitoff felbjt; etliche find mit | ten Verzierungen. Farben ind: 
Sticlerei bejeßt; Farben find Reindeer, | marineblau, Bram, jchiwarz, Co- 
braun, imarineblau, lohfarbig. ſchwarz penhagenblau und grau. Größen 
*— Wen #13 Miſſes 5 1 * wer Er i 
i u | 2 etc. Größen für Miffes und Damen. Für Miftes und Damen; Werie 
7 45 ne 32 ar * > e s 2 
Kududsuurın, 63% Boll, “ Ä * Werte bis 835, morgen zu bis 82330, zu 
236ll. Zifferblatt, ges — 
ſchnitztes und verziertes Ge— 
häuſe aus Walnußholz, Na- 
turfiniſh, mit Gewichten 
aufzuziehen, Meſſingwerk. 


Bargain Baſement 


EBENEN —— ———— T 


Groher Bargaiıt, 


Großer Berkanf von Knaben— Sweaters 


Jerte bis zu $4,98, zu 1.95 


Ein ſpezieller Einkanf von einem —— —— 
kanten von Knaben- und Mädchen— 
Sweaters; dieſes ſind die gewünſch— 
ten Slipover und Coat Faſſons mit 
Shawl-Kragen; ganz Wolle und 
Wolle gemiſcht, in guten Aſſortiments 


von Farben, größen 4 bis 14 Jahre; PH Bargain» 
Bafement 


fonnten nicht eingeflagt ! 


Notbfhilds ’ Saupffioor. >. 


— 


einige ſind ein klein wenig fehlerhaft, 
Werte aufwärts bis zu $4.98, zu.. 


ä ¶ ¶—¶ — — ii ii iiiiin iiui iu iu iiiiuuiiuuuuuuuuuuuuu 
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Ermahnung 
Kindergartentleider für Kinder; 40 Stuce 36.zoll. Gardinen Swiß, vafſend für —— 


in Serge, Navh und braun; mit Es TER, 8 Safh: 0d> geruffelte Gardinen, $ — 

Pretitejing bejeßt, 2 bis 6 ahr- EEE ZT ode geruneue u fünfter Floor. Der Nevierföriter von Seifhen. 

; Größen, fpeziell mor: 82. 35 nersbad) ijt jhyon mehrmals Holz. 

| gen zu mur ‘Dr Ars * mr | dieben auf die Spur gefommen. Er, 
"Dencon Dlanfet Ptoben für. — 9 bei 12 Royal Wilton Rugs, 871.85 liebt ſelbſt eine warme Stube amd 

r ⸗ 1? . tn - ß J 

2 bis 6 Xahre, in hellen 81 95 Gute, dauerhafte Qualitäüt, Euden abgefertigt mit Zranfen, Große Auswagt | weil er ſomit verſteht, was die ar— 

a dunklen Karben . von orientaliicdhen Entwürfen und Farben, men Leute unter der Kobhlennot zu 


Rothſchilds dritter Floor. Nahiloſe Wilton Velvet Rugs, 9 bei | Arminiter Nugs, 9 bei 12 Fur, extra leiden haben, hat er immer einen 
12 Fuß, dicht — bübjche Noyal | jchtwere Qualität, ein gutes Affortiment | großen Bogen um die heimlichen 


Blue Kir) inner Eetö — Muſter⸗ von Muſtern — ſpegiell 649 85 Waloarbeiter gemadbt. Eines Ta. 
x ⁊ wild, —* — —2 m. * ® ges hört er bei emem Reviergange 5 
5 T Auge, S i i 9 
12 Sub, tederftug in der Par- | 9 Fuß, gute Größe „für Bett Linoleum un einen dumpfen dal. Gr's 
ie ift nadtlos; zimmer. Conienparlor ufiv., iricht Sich heran ımd Sicht, wie wer 
ſpeziell 837. 50 ſpeziell für 523. 75 4 Yards breit, beſte Korl ne —* reiitel * == IE 
Nahtlofe Wilton Welget NIE era. — bedeft den Dureb- anner eine freijtehende, präch 1ge 


Runs , 8%, Bei 10%, Ruß, aus | „a Keiver 7 Treppen Tep- |Thnittsfloor_obne Stüdehung; | Zanne gefällt haben. Wütend 
les Sortiment von W unt ern — 27 Zoll breit, mit reits | TC8. BE a — 870 


ſpeglell zu m 6.50 toll. Oberfläche = 61,59) | Quadrat Yard au.. führt er auf die Webeltäter los. Die! 
nur tpebt, Hard ... Rotbfehilds” fünfter Floor. DManner bitten um Gnade; 
„Sie haben Doc bisher Milde 


Berziert mit Heinen Vögeln und | 9 3 „af s 46 "walten lajien, Herr Oberförjter, Erjt 
blauer Linie; Set bejtcht aus 6 Dins 0364, reinteinener Salin-Damall, 2 25 in voriger Wowe ließen Cie den) 
nertellern, 6 Drots u. Buttertellern, | mute Schwere, feiner Finiih, fort. geblümte Entwürfe, fpez., Ib., * Kottent tt I Machen &i 
8 Caı : : m — dottentraugott laufen. achen Sie 

— Kern, 6 Obers u, Ins | Dazı paiiende reinleinene Ser- 5 doc nicht lücklich.“ 
tertajjen, 1 sleifchplatte, reg. 87.90 | ” J * Wiederum für morgen ſchlieſten wir uns 00) MIA unglu⸗ Id). 2. 
tert, $3.98. Auch im offenen Lager vietten, Dutzend $1.50 20 Mufikftüde ein für Eure Auswapt || „Bättet Shr wenigitens aus einer 
verkauft. 64. zoll. mercerized J Gebleichter Küchen⸗ entwoeder einer Didung was abgejünitten. ber 


Rothſchilds' fünfter Floo a r 2 FREE" . ip zlli freif 
thſchilds! fünſter Floor. Damaſt, Siuwerior Craſh, Superior, ab⸗ F Brunswick dieſe völlig freiſtehende Tanne! 
“ Qualität und Fin⸗ zorbicken: —— Nein! Das muß beſtraft werden.“ 
10 d. Sack Domi—⸗ iſh, aſſortierte Ent— ſorbierend, netter REN h oder einer i B I ' 
b 
; e Ce würfe blau geftreifter Bor: — 4 SR; „Das haben wir uns nicht über- 
no granuliert, Zuder Sara 30 ..: DE Isen zug 1üe Bun we Bictiola | tat!“ — * 
zfund Grenze, mit _6 ry⸗Order — 7 M 3 „Tann mauſt nie '8 
bon 82 oder mehr, Mehl, site, © bjt u 0:3öll, Basco Lei. | 10 Dardös 133 C — für — er bt PETER —* . 
Gemüfe nicht eingeihloiien. nen Finiſhed Damaſt, Brenze, Yd., 2 IR nicht verſteht. 
10 Stüche Rub No 5 Nr. 1 große | — extra feine Qua- - H 6158 50 
More Secife, mei | Büchien Gatifornia | Yität u nicht 65€ türkifhe Sand. 4 6 J 
oder gelb, Bſirſiche, ſchwerer 333 tücher, aute Corte A Sheney, 153.50 || Gemefjene Negentrapfen. 
— — _— braugt Tei ine | umd Schwere, ſort. Sonora, $168,50 || 
30 Srüde Joy mann... € —— eo. | Farbe Jacauard Ents BES 59 s a; x sr Hei 
einen Sg. ei je ame | Baal, GN nice | ef aaa Sie || © füngfer Zeit bar ‚nor, au 
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